Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


Zäglidhe Auflage 


von — 


1 Gent, 





(GSeliefert von der „United Preß“.) 

Inland. 
(Special:Depsiche der „Abendpoit“.) 

Vom Sängerfelt. 
Glänzende Maffen- und Solo- Leiftungen. 

Cleveland, D., 13.Juli. Das geftrige 

Matinee-Concert begann mit dem Vor: 
trag von Goldmarts Dupertüre „So- 
tuntala“ duch das Philharmoniſche 
DOrchefter. Die Klänge tamen leiver 
tiefung, in melcher fich die Mufif be- 
fand, der®erbreitung desSchalles nicht 
günſtig war. 


ſächlich gegeben, um den Fortſchritt 


der einzeinen Geſangvbereine zu zeigen. 
4 7 JF 
Zuerſt ſang der New Orleanſer Quar- 


von Hand | 


tett-Giub, unter Leitung 
Deiler, das Mar Spiderfhe „No 
find die Tage der Rofen“. Der Vor- 
trag hatte teine jehr purchichlagende 


Getegrapfifcie Deperen. | 


| Halle 
| ftattgefunden hatte). Dasjelbe wurde 


Das Concert wurde übrigens haupt | aber jehr jähnell, mit eima $200Scha- 


Mahricheinlich wird die „Fipelia“ 
heute dem PBürgermeifter DBlee ein 
Ständehen bringen. 

Der „rohfinn“ und der „Freie 
Sängerbund“ von Chicago mohnten 
einem bon den Clevelander Sängern 
der Meitfeite gegebenen Commerä bei. 

Die Gäfte au der MWeltausftel- 
Iunasjtadt find ohne Ausnahme wohl 
und munter und mit der hier gefunde- 
nen Aufnahme zufrieden. 

Heute Abend, nach dem Concert, find 
die Chicagoer die Gäfte des „Cleve- 


— 5 z 3 & “u 
nicht jehr flar zur Geltung, da dießer= | ———— 


Soeben war Feuer in der Germania— 
(wo der Empfangs-Commers 


den, erſtickt. 
Pahnkalaſtrophe. 
6 oder 7 Todte, 15 bis 20 Berletzte. 


Nemburah, N. Y., 13. Juli. Im 
füdlichen Theil unferer Stadt verun= 
alücte heute Nachmittag ein Erpreß- 





Wirkung, da der Chor zu jchwach war 
(faum ZU Sänger). 

Yrau Ford, das befannte Iocale Ta= 
Ient, fang eine Tanzmeife aus Bizets 
„Sarmen“ mit melodijcher, Tautfchal- 
lender, aber etwas tremolirender 
Stimme. 

Der „Zunge Männerchor“ von Phis 


ladelphia, unter Leitung von Karl Xas | 


mans, jang Franz Mair: „Das Hai- 

degrab“. Seine jehr reiche und mohl- 
geihulte Stimme klang nur etwas zu 
weibiſch. 

Darauf wurde 
Symphonie aus Lis 
des“ gegeben. Dieſelbe zog nicht ſo 
recht, obgleich ſie eine verdienſtliche Lei— 
ſtung war. 

Conrad Behrens ſang zwei Balladen 
von Karl Loewe („Die Uhr“ und, Tom 
derReimer“). Er hat eine wohlgeſchulte 
Baritonſtimme, war aber nicht ganz 
bei Dispoſition. 

Der „Deutſche Liederkranz“ von 

New NYork (80 Activen) unter dem Di— 
rigenten und Preiscantate-Componi— 


vom Orcheſter eine 
Liszts 


ſten Zöllner hatte hatte großen Erfolg 


„Les Brefus | 





mit feinem Auftreten. (Am Schlußlat 
der geitrigen Depeche hatte fich, da das 
Original unverftändlih geſchrieben 
war, eine Verwechſelung eingeſchlichen. 
Es ſollte dort blos heißen, daß Mil— 
waukee wegen des Turnfeſtes nicht re— 
präſentirt ſei.) 

Großen Beifall erzielten auch die 
Ver. Sänger von Cincinnati, unter 
Louis Ehrgott, mit dem Suomi-Liede; 
als Dacapo gaben ſie: „Mädele ruck.“ 

Frl. Lena Smith (vom letzten Sän— 
gerfeſt her wohlbekannt) ſang eine Arie 
aus Glucks Oper „Orfeo“. Ihre 
Stimmmittel waren nur nicht ganz zu— 
reichend für die rieſige Halle. 

Der erwähnte New Morfer Lieber- 


franz gehört befanntlich nicht zum Nas | 


tionalen Sängerbund. Er war auf 
eigene Fauit gefommen und feine Lei- 
ftungen fanden faft durchweg ftürmi- 
fchen Applaus. 

BeimAlbend-Eoncert herrichte (mäh- 
rend das Nachmittags-Concert nicht 
ftarf befucht geweien war) ein gemalti- 
ger Andrang; ungefähr 4000 Gäjte be= 


fanden fich im PBarterre, und 3000 auf ! 


den Gallerien. 72 deutiche Gejang- 
bereine waren in demMafjenchor reprä- 
jentirt; der großartige Anblic ihrer 
berjfchiedenen Fahnen auf der Tribüne 
srregte riefige Begetiterung. 

2300 Sänger waren an dem Maf- 
ſenchor-Geſang „Land-Erkennung“ 
(von Edward Grieg) betheiligt. Das 
war der erſte Maſſenvortrag; ſeine 
Ausführung war tadellos, und ſeine 
Wirkung überwältigend. 

Nicht ganz ſo befriedigend waren die 
Maſſenchor-Vorträge „Ach, wie iſt's 
möglich denn“, und „O Welt, du biſ 
jo wunderſchön“. 

Schaalms „Der Gothen Todesge— 
ſang“ wurde auch nicht ganz tadellos 
vom Maſſenchor geſungen; dasſelbe iſt 
aber eine äußerſt ſchwierige und über— 
haupt kaum für einen Maſſenchor ge— 
eignete Tondichtung. 

Die Zöllner'ſche Preiscompoſition 
„Die Neue Welt“ wurde dagegen mit 
gewaltigem Erfolg vom Maſſenchor 
vorgetragen. 

Reta Elandi (Amelia Groll) und 
Behrens ſangen wieder ſehr gelungene 
Soli. Berthold ſang Walthers Preis— 
lied“ aus Richard Wagners „Meiſter— 
ſinger“. Ein Solovortrag wurde, an 
Stelle von Behrens, der nicht mehr gut 
bei Diſpoſition war, von Alfred Gold— 
ſtein von Cincinnati erfolgreich gege— 
ben. 

Die Chicagoer Vereine millen por- 
| trefflich das Vergnügen mit derPflicht 

zu verbinden. Der „Sennefelder Lie- 
berfrang” 3. B., der im Feitiaal der 
„Harmonie“ (Ichräg gegenüber ver 
Cängerfeithalle) einquartiert ift, ver- 
anftaltete eine große und fehr genuß- 
‚reihe Rundfahrt durch die Stadt und 
nahm alle Sehensmürdigfeiten in Aus 
aenichein. Geftern fuhren die Senne- 
felder auch auf Die Meftfeite derStadt 
in Kutichen fpazieren und ftatteten 
ben großen Brauereien Befuhe ab, 
überall ihre freundlide Aufnahme 
mit fröhlichen Melodien vergeltend. 

Ebenfo gut amüfirte fich der Ge- 
fangverein „Fidelia“, welcher in Kie— 
ferleg Hotel, im Centrum der Stadt, 
fein Quartier hat. Die Mitglieber 
hielten nad) dem Concert eine fibele 
Situng in ihrem Hauptquartier ab, 
unter Betheiligung der herporragend= 

- ftenSänger der Feititabt. Dabei murbe 
den gefanglichen Leiftungen dieſes Ver⸗ 
eins rüdhaltlofes Lob gezollt. « 


| 





nn mn 
— — — —— 


zug der Weſt-Shore-Bahn. 6 oder 7 


Perſonen wurden getödtet, und 15 bis 


20 verletzt. 
Der Grubenſtrike in Kanſas. 


Topeka, Kans., 13. Juli. Die Gru— 
benarbeiter im ſüdöſtlichen Kanſas 
haben den Vorſchlag der Grubenbeſi— 
Ber zurüdgemwiefen und .fich in ihrer 
Mehrheit gemeigert, wieder an die Ar- 
beit zu gehen. E3 wurden Drohungen 
ausgeftoßen, daß die neuen Xeute mit 
Gewalt verhindert werden würden, zu 
arbeiten; doch machte der Sheriff von 
Cramwford-County mit feinen bemwaff- 
neten Affiitenten die Ausführung der 
Drohungen unmögli). Viele der Gru=- 
benbefiter, melde auch Häufer befi- 
Ben und an Arbeiter vermiethen, ha= 
ben ihre ausftändigenMiether inftennt- 
ni gelebt, dah fie ausziehen müßten, 
damit die neuen Arbeiter untergebracht 
werden fönnten. Der Führer derStri- 


| fer, Walterz, erflärt, daß er die Leute 


anmeilen werde, ſich dieſer Maßnahme 
zu fügen, aber den Gouverneur Le— 
welling erſuchen werde, Staats-Zelte 
für die Hinausgeſetzten zur Verfügung 
zu ſtellen. Gouverneur Lewelling ſagt, 
er wiſſe noch nicht, was er thun werde, 
aber wenn die Leute obdachlos ſeien, 
ſo glaube er nicht, daß man einen ernſt— 
lichen Einwand gegen das Herleihen 
der Zelte erheben könnte. Es heißt 
auch, der Gouverneur habe Walters 
unter der Hand gerathen, den Strike 
fortzuſetzen, da derſelbe einen der 
Volkspartei günſtigen Einfluß auf die 
Herbſtwahlen üben könnte. Unter vie— 
len Familien der Ausſtändigen ſoll 
ſchon bedeutende Noth herrſchen. 

Leavenworth, Kans., 13. Juli. — 
Etwa 100 Frauen der ſtrikenden Gru— 
benarbeiter umringten die „Home”- 
Grube und boten ihre ganze Ueberre— 
dungskraft auf, die neuen Leute vom 
Aufnehmen der Arbeit abzuhalten. 
Bei etwa 15 gelang ihnen dies auch; 
aber ungefähr 60 drängten ſich hin— 
durch und begaben ſich in die Grube. 
Hinter den Frauen ſtand eine große 
Anzahl ſtrikender Männer, um nöthi— 
genfalls zum Schutz ihrer Gattinnen 
einzuſchreiten. Der Grubenaufſeher 
Keirſtead rief die Polizei und den She— 
riff zuͤ Hilfe; dieſelben erſchienen und 
bewogen den Volkshaufen, ſich zu zer— 
ſtreuen. Man fürchtet aber, daß es zu 
neuen und erheblicheren Mißhelligkei— 
ten kommt. 

Grubeneaploſion. 


Wilkesbarre, Pa., 18. In der Pet—⸗ 
tibone⸗Gtube in Wyoming, Pennſyl—⸗ 
vanien, die von der Delaware-, Lacka— 
mannae & Meftern-Gejellfchaft bear- 
beitet wird, ereignete fich eine Gager- 
plofion, wobei 2 Perfonen getödtet, 2 
töbilich,. und 2 andere fchwer verlekt 
wurden. Die Getöbteten und tödtlich 
Verlekten find: Der 23jährige W.Ris- 
mer, welcher eine Wittwe und 2 Kinder 
binterläßt, der 17jährige Fuhrmann 
Robert Hughes, der 15jährige Wil- 
liam May, und der 3Ajährige John 
Ford. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New York: Willigerode von South— 
ampton; Rotterdam von Rotterdam. 

Hamburg: Ruſſia von Baltimore; 
Dania von New York. 

Bremen: Gera von Baltimore. 

Liverpool: Gallia von New York. 

Genua: Werra von New Nort. 

Kopenhagen: Jtalia von New Port. 

Southampton: Guevia, von Nem 
York nah Hambura. 

Abgegangen: 

Southampton: Trave, von Bremen 
nach Nem York. 

Stettin: Bohemia nah New York 
(über Hamburg). 

Der deutfche Dampfer „Ruffia“,mel- 
cher am 27. Juni von Baltimore nach 
Hamburg abfuhr, hatte geftern, vor 
feiner Antunft in’ Hamburg,tauf der 
Elbe einen Zufammenftoß mit dem 
britifchen Dampfer, der am 10. Mai 
von La Plata, Argentinien, nad Ca= 
lais abgefahren war. Beide Fahrzeuge 
erlitten Bejchädigungen. 


Wetterbericht. 


Für die nächjten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jllinois: Schön und 
anhaltend warm; fübmeftliche Winde, 
indeß mögen fich in den äußerten nörd- 
lichen TheilenGewitterſtürme ereignen; 
Freitag Abend kühler. 


— Wie eine Depeſche aus Budapeſt 
meldet, hat der Zigeuner⸗Primas Er— 
delyi durch einen Revolverſchuß ſeinem 
Dajein freiwillig ein Ende gemadt. 


En \ 
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Vom deuffchen Neichstag. 


2anöver und Futternotd.— Vene Hteiter- 
Einnahmequellen. 

Berlin, 13. Juli. In der heutigen 

Reichstagsfigung beantragte der Na= 


| tionalliberale Dr. Dfann, eine Rejo- 


‚| Denkmal in Laibah, Krain, 


j Brodmann befämpften 


= der neuen Militärbor- 
| 


lution anzunehmen, melche erklärt, daß 
wegen destyuttermangel3 die geplanten 
Heeresmandver nicht borgenommen 
werden Jollten. 

Gene! nv. Kaltenborn-Stachau, der 
Kriegsminifter, fprach gegen den An 
trag und ftritt dem Haufe das Recht 
ab, in diefer Angelegenheit überhaupt 
mitzureden. Er jagte ferner, Die preus 
Bifchen Behörden würden jchon den 
Nothitand berücfichtigen, und ihre 
Mahnahmen würden dementiprechend 
getroffen werden. 

Die Gentrumsmitgliever Bachem 

die Auf- 


faffung des Kiriegsminifter3 über das 
Verhältnig des Reichdtages zu Diefer 
Frage, und fie hatten die Mehrheit des 
Haufes auf ihrer Seite. Der Eonjer- 
bative Frege jprach fich menigitens für 
eine Befchräntung der Manöver aus. 
Die Debatte ijt Much nicht zum Ab 
luß aelangt. 
13. Suli. Der Bundesrath 
erörtert jeßt den Plan, Anzeigen zu be> 
fteuern und das Auffleben von Mar- 
fen auf alle Quitiungen einzuführen. 
Daraus joflen zum Theil die Mehrto- 
ften gededt werden, welche aus ber 


lage erwachlen. J 
(Später:) Nach einigen weiterenRe— 


den wurde der Gegenſtand fallen gelaſ— 
ſen, und das Haus fuhr mit der zweiten 


Lefung der Militärporlage fort. Lieber 
hielt eine Rede gegen diefelbe. Caprivi 
antmortete ihm. 

Bei der darauf folgenden Abitim- 
mung wurde der Artikel 1 der Vorlage 


mit 198 gegen 187 Stimmen anges | 


nommen, 
Sprembergs 1000jähriges InMilänm. 
Die Kreisitadt 


Berlin, 13. Juli. 


Spremberg im preußifchen Regierung3= | 


bezirk Frankfurt a. D. feierte in glän- 
zender Weife das taujendjährige Jubis 
läum ihres Beitehend. Während der 
Feftlichkeiten, Die zwei Tage mwährten, 
war die durch Kaiferrnulf gegründete 
Stadt prächtig gefymüdt, und Abends 
war großartige Jllumination. E3 fan- 
den Feiteffen und Commerfe, fowie ein 
hiſtoriſcher Feſtzug ſtatt, der den 
Glanzpunkt der Jubiläumsfeierlichkei— 
ten bildete. In dem Feſtzuge, deſſen 
Koſten aus freiwilligen Beiträgen der 
Bürger beſtritten werden konnten, 
wurden folgende Hauptmomente der 
Stadtgeſchichte durch Bilder darge— 
ſtellt: 1) Gründung der Burg zu 
Spremberg durch Kaiſer Arnulf 893. 
2) Ungarn und Böhmen wallfahrten 
nach der Kapelle des heiligen Georg zu 
Spremberg. 3) König Johann von 
Böhmen und Markgraf Ludwig der 
Aeltere von Brandenburg ſchließen 
Frieden zu Spremberg 1345. 4) Voll— 
endung der Stadtbefeſtigung 1479 
5) Jagdzug Herzog Heinrichs 1731. 
6) Gefecht bei Spremberg. Feldmar— 


ſchall Daun 1759. 7) Einverleibung 


Sprembergs in Preußen. 

Kaiſer Wilhelm übermittelte den 
ſtädtiſchen Behörden telgraphiſch ſeine 
Glückwünſche. 

" Bom deutfhen Scriftftellertag. 

Münden, 13. Juli. 
Quitpold von Bayern empftıg eine\lb- 
ordnung des allgemeinen deutichen 
Sournaliften- u. Schriftitellertages. Die 


Mitglieder der Abordnung waren von | 
ihrer Aufnahme beim Prinzregenten | 
ganz entzüct. Der Aufenthalt dahier | 


wird allen Theilnehmern des Journali- 
itentages unvergeßlich fein. Sn allen 
Kreifen herriehte daS Beltreben, den 
Helden der Feder frohe Stunden zu be= 
reiten. Die Kournaliften und Schrift- 
jteller unternahmen aud einen genuß— 
reichen Ausflug in die bayriichen Ul- 
pen, wo ihnen zu Ehren in Schlierfee 
ein Bauerntheater ftattfand. Von da 
begaben fie,fich nach kurzer Paufe an 
den Chiemfee, wo die fümial. Schlöffer 
ihnen zur Befihtigung offen ftanden. 
Schlimme Fenuersbrünfte. 

Berlin, 13. Juli. Eine Feuers- 
brunft in der Stadt Meiden, im bay- 
rifhen Negierungsbezirt Oberpfalz, 

| (mit etwa 6000 Einwohnern) äfcherte 
| 30 Häufer ein. 

Zu Bentjchen, im preußifchen Regie: 
rungsbezirt Meferig, brannte das 
Bahnhofsgebäude nieder. 

300jährige Iubeffeier. 

Königsberg, 13. Juli. Unter Theil: 
nahme ‘des Präfidenten des evangeli- 
fchen Oberfirchenrathes, Barkhaufen, 
wurde bier der 30Djährige Gedenktag 
der Estmweihung der altehrwürdigen 
Schloßkirche gefeiert. Ir dieferSchloß- 
firche haben fich im Kahre 1701 König 
Hılbdrich der Erfte von Preußen und 
am 18. October 1861 König Wilhelm 
der Erite von Preußen eigenhändig 
die auf dem Altar Tiegende Königs- 
frone „vom Tijch des Herrn” genom- 
men und auf’3 Haupt gejegt, zur Be- 
fräftigung der Lehre, daß fie Könige 
von Gottes Gnaden jeien. 

z Denkmal-Shändung. 

Wien, 13. Juli. Das dem Andenfen 
des Dichter? Anaftafius Grün (Anton 
Alerander Graf Auersperg) gemidmete 

it am 
hellen Tage über und über mit Koth 
beiworfen worden. DieThäter entfamen. 
(Mächtlicherweile war diefes: Dentmal 
Ion wiederholt gefhändet worden.) 


Prinzregent | 


Ghicago, Donneritas, den 1: 3. Zuli 1893. —5 Uhr: Ausgabe. 


Vom alten Bismark. 

London, 13. Kuni. Aus der Rede, die 
Fürft Bismard an die bei ihm inried- 
richsruh zu Tiſch geweſenen Handels— 
fammer-Secretäre hielt, theilt der Ber- 
liner Correfpondent der „Iimes“ fol- 
gende Säße mit: 

„Handel und Landmwirthichaft Toll- 
ten Hand in Hand gehen. Obmohl die 
Landwirthfchaft bei ihrem gegenmärti- 
gen Darniederliegen alle Berücjichti- 
aung berdient, jollte fie doch nicht auf 
Kojten des Handels und der Jmduftrie 
begünjtigt werden. 

„Der Haß, mit mweldem man in 
Deutfchland die Milfionäre betrachtet, 
ijt nicht gerechtfertigt. Es wäre viel 
bejler für Deutjchland, wenn dasReich, 
wie England oder Amerifa, zehnmal 
Es Milfionäre befäße, als es jeht 

at.“ 

Berlin, 13. Juli. Jetzt heißt es, 
Fürſt Bismarck habe auf den geplant 
gemejenenBefuch derStadt Leipzig, mo 
demAltreichskanzler ein glänzender Em— 
pfang zugedacht war, auf Anordnung 
Dr. Schweningers verzichtet. 

Die Cholera. 


Alerandria, Eghpten, 13. Juli. Im 
hiefigen Hofpital find 85 Cholerafälle 
zu verzeichnen, und 40 Berfonen find 
bereit der Seuche erlegen. 

Paris, 13. Juli. Aus IToulon mwer- 
ı den 5 neue Erfranfungen an der Cho- 
lera und 4 Todesfälle gemeldet. 

Budapeft, 13. Juli. Die gegenmär- 
tig in Ungarn vorfommende Cholera 
tmird für die afiatifche erklärt. Sofort 
ergriffene Vorfichtsmaßnahmen haben 
ı die allgemeinere Verbreitung derSeuche 
berhindert. Immerhin fommen im 
Durfchnitt zwei Fälle täglich vor. 

St. Petersburg, 13. Juli. Der lebte 
möchentliche Cholerabericht bejagt: In 
Podolien 310 neue Erkrankungen und 
ı 100 Iodesfälle, in Beffarabien 35 
neue Erfranfungen und 15 Iodes- 
fälle, in Orel 32 neue Erkrankungen 
und 12 Todesfälle, in Kherfon 18 
neue Erfranfungen und 9 Todesfälle, 
in Tula 8 neue Erfranfungen und 3 
Iodesfälle. 





Telegrapbifhe Notizen. 


— Im bayriſchen Zandtag haben 
jetzt die Socialdemokraten nicht weni— 
get, als fünf Sitze, obwohl die Wahlen 
für dieſen Landtag nicht unter einem 
directen Wahlſyſtem ſtattfanden. Dies 
zeigt auch, daß es dusſichtslos wäre, 
durch Wiederabſchaffung des directen 
Wahlrechts für Reichstagswahlen die 
ſocialiſtiſche Vertretung im deutſchen 
Reichtstag aufheben oder auch nur 
ſtart vermindern zu wollen. 
| — Geitorben find der, jchon einmal 
| Anfangs Juni von den Blättern irr= 
| thümlicjerweife todtgefagte frühere 
| Dberbürgermeifter von Danzig, Hr. d. 
ı Winter; ferner ftarb m-Franffurt a. 
ı M. der Baritonift Heine, und in 
| Drespen der Iondichter und Dirigent 
| Karl August Ricetus, welcher nament- 
lih die Mufit zu verfchiedenen Mär- 
chenballetten componirte, jomie 1859 
zum Schillerfeft eine Compofttion zu 
Schillers „Dithyrambe“ geliefert hat. 

— Wie aus der Bundeshauptitadt 
| gemeldet wird, hat der Oberpojtmeiiter 
Biſſell befchloffen, die jegt im Gebraud) 
befindlichen drei verfchiedenen Größen 
von Poitfarten abzufchaffen und nur 
eine Größe, fomohl für einfache wie 
für Rüdantiwort-Boitfarten, beizube- 
ı halten. Diejelben follen die interna= 
| tionale Größe, 3} bei 54 Zoll, haben. 

— Bei Oscala, Fla., murde wieder 
einmal ein Neger Namens Robert Zar 
fin wegen Vergewaltigung einer jun- 
gen Dame gelyncht. In diefem alle 
waren auch die Farbigen mit der Lyn— 
herei einkftanden, und Derjenige, 
welcher Larkin den Strick um ˖ denHals 
legte, war gleichfalls ein Neger. 

— Die Anlagen der „Plain Fire— 
works Co.“ zu Gravesend bei Coneh 
Island, N. Y., find nächtlicherweile 

theilweiſe durch eine Exploſion zerſtört 
worden. Zwei Männer wurden ſchwer 
verwundet und konnten nur mit knap— 
per Noth aus dem brennenden Ge— 
bäude gerettet werden. Einer der Bei— 
den, Joſeph Pryor, hatte ſich gerade 
von ſchweren Verletzungen erholt, die 
er ſich vor mehreren Wochen in Cin— 
cinnati beim Abbrennen von Feuer— 
werk zugezogen hatte. 

— Aus Milwautkee wird mitgetheilt: 

W. G. Creſſh, ein allgemein bekannter 

Apotheker, früher Mitglied der Dro— 

guenfirma Creſſy & Jones, wurde im 

Sommerhauſe der Frau Hart inWau— 

watoſa todt im Bette gefunden, und 

aus Schriftſtücken geht hervor, daß er 

Selbſtmord begangen hat. Er wurde 

längere Zeit in einem Sanitarium be— 

handelt, bis er vor mehreren Wochen 
die beſagte Wohnung bezog. Kürzlich 
ſoll er, als er gerichtlich davon in 

Kenntniß geſetzt wurde, daß ſeineGat— 

tin eine Scheidungsklage gegen ihn an— 

hängig gemacht habe, bemerkt haben, 

„er werde ſich zur Zeit, da er im Ge— 

richt erſcheinen ſolle, außerhalb des 

Bereiches des Geſetzes befinden“. 

— — — — 





Zemperaturitiatd in Chicago. 


Bericht von der Wettertwarte des Au- 
ditoriumthurmes: Öeftern Abend um 
6 Uhr 90 Grad, Mitternacht 78 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 75 Grad und 
heute Mittag 89 Grad über Aufl. Auf 
der Straße zeigte das Thermometer 
heute Mittag 9 Grad im Schatten. 

ul nn 
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Zur Jackſon Park-Kataſtrophe. 
Feierliches Begräbniß des Capitäns 
James Fitzgerald und des Feuer: 
wehrmannes Wm. Dunning. 

Man glaubt, daß die Leichen der 
ſämmtlichen Opfer, welche bei dem 
Brande des Kühl-Lagerhauſes auf ſo 
ſchreckliche Weiſe 


haben, aufgefunden worden ſind. Die 


Nachforſchun en | d 
| Tönıngen wurben heute Mots Männer in dem Gebäude, die e3 offen 


eingejtellt, und eine große Anzahl von 
Arbeitern begann mit dem Niederrei- 
ben der ftehengebliebenen Mauern und 
dem Foriichaffen der Trümmer. Mehr 
als ein Dutend Poliziften bemwachen 
nach mie vor die Ilnglüdsitätte, um 
neugierige Bejucher fernzuhalten. Die 
| Teßte Xeiche, welche au8 den Trümmern 
berborgezogen wurde, war der fchred- 
lich verbrannte Körper des \ngenieurs 
KR. Drummond. Das einzige Erfen- 
nungsgzeichen war ein Bruchband, mel- 
ches von zwei Brüdern des Verunglüd- 
| ten alö das Eigenthum desjelben iden= 
| tificirt wurde. Die beiden Brüder hat- 
ten geftern den ganzen Tag aearbeitet, 
troßdem die Sonne mit fengender 
Gluth herniederfchien, um eine Spur 
des Vermißten aufzufinden. 

Einen fchredlihen Fund machten 
wenige Stunden fpäter einige Maurer, 
die mit den Aufräumungsarbeiten bes 
fchäftigt waren. In unmittelbarer 
Nähe des Schornfteind murde ein 
menschlicher Arm und eine Hand frei- 
gelegt. Won dem übrigen Körper mar 
nicht3 zu finden. An einem der ber- 
fohlten Finger befand fi) ein Ring, 
der mit Sicherheit von einem Bruder 
als das Eigenthum de3 verunglüdten 
Lieuͤütenants Purvis wiedererkannt 
wurde. Im Uebrigen iſt Marſchall 
Murphy der Ueberzeugung, daß alle 
Leichen geborgen ſind. Er verließ 
heute Morgen den Weltausſtellungs— 
platz und begab ſich nachKolſtonsMor— 
gue, um bei dem Inqueſte als Zeuge 
aufzutreten. — Baucommiſſär Toolen 
ſetzte heute ſeine Inſpection der Ge— 
bäude im Jackſon Park fort. Die Un— 
terſuchung iſt eine außerordentlich 
ſorgfältige und erſchöpfende. Bereits 
morgen wird dem Comite ein Bericht 
vorgelegt werden. Darum muß die 
ganze Arbeit im Laufe des heutigen 
Tages vollendet ſein. Geſtern wurden 
nur zwei Gebäude notirt, in welchen 
ein Umbau und gewiſſe Aenderungen 
vorgenommen werden müſſen. 

Die Opfer der Kataſtrophe, welche 
ſich im Emergency-Hoſpital befinden, 
find ſämmtlich auf dem Wege derBeſ— 
ſerung. Man hofft, daß alle mit dem 
Leben davonkommen werden. Für den 
Unterſtützungsfonds ſollen womöglich 
8150,000 geſammelt werden. 
Die Sammlungen ſchreiten rüſtig fort, 
und werden unzweifelhaft eine nam— 
hafte Höhe erreichen. Die „United 
Brotherhood of Carpenters and Join— 
ers“ hielt geſtern eine Extraſitzung ab, 
in der Beileidsbeſchlüſſe angenommen 
und der Vorſchlag gemacht wurde, ein 
gemeinſames Begräbniß ſämmtlicher 
Opfer unter entſprechenden Feierlich— 
keiten zu veranſtalten. Dieſer Plan 
kann jedoch ſelbſtverſtändlich nicht zur 
Ausführung kommen, da bereits meh— 
rere Leichen beerdigt ſind. AehnlicheBe— 
ſchlüſſe wurdenzvon den Pythias-Rit— 
tern gefaßt. Zei der Verunglückten, 
nämlih Burton &. Baae und James 
Y. Garvey, waren Mitglieder der Hnde 
Park Loge No. 379. Da aber bisher 
weder der Pla noch der Tag des Be- 
gräbniſſes feſtgeſetzt find,ift’3 natürlich 
auch für die Pythiasritter unmöglich, 
fchon jet definitive Arrangements zu 
treffen. 

Unter zahlreicher Betheiligung von 
Verwandten und Freunden wurde heute 
Vormittag Capt. James Figpatrid 
zur legten Ruhe beitattet. Mitglieder 
des Feuerwehrdepartements umſtan— 
den den Sarg, der von der Wohnung 
des Verſtorbenen, No. 6751 Rhodes 
Ave., nach der Heiligen Kreuz-Kirche 
an der 66. Str. und Maryland Ave., 
übergeführt wurde, wo die Begräbniß— 
Ceremonien nach römiſch-katholiſchem 
Ritus vor ſich gingen. Chef Townsend 
vom 9. Bataillon war als officieller 
Vertreter der Feuerwehr erſchienen. 
Auch mehrere Logen und Vereine, de— 
nen der Verunglückte als Mitglied an— 
gehörte, hatten Vertreter entſendet, und 
unter den Leidtragenden bemerkte man 
viele hervorragende Bürger. Die Lei— 
chenrede wurde von Rev. Ddrney, einem 
perjönlichen freunde de3 Verftorbenen, 
gehalten. Selbjt abaehärtete Männer 
brachen wiederholt in lautesSchluchzen 
aus. Der Sarg mar fajt unter Blumen 
und pradhtpollenfrängen begraben. Die 
Bahrtuchträger waren die Capitäne: 
Stephan Scanlan, Michael Wetiervan, 
Martin Mergenthaler, Jas. D’Brien, 
Sames . Tobin und Michael Cody. 
Mit einem furzen Gebete auf dem 
riephofe Ihloß die Feier, die jedem 
TIheilnehmer noch lange in trauriger 
Grinnerung bleiben wird.. 

Faft um diefelde Zeit wurde auch 
der Feuerwehrmann William Den- 
ning auf dem Calvary-sriedhofe be- 
graben. Die Leichenfeier murde in ber 
Mohnung des Verftorbenen, No. 2499 
Union Xoe., abgehalten. Auch bier 
war das Gefolge ein äußert zahlrei- 
ches, und die Trauer um den waderen 
Mann eine allgemeine. 
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Von Strolchen mißhandelt. 
Timothy Cronin wurde heute Mor— 
gen in dem Gebäude von James Ryer— 


| 


jon, No. 47 N. Clinton Str., von zwei | 


unbefannten Männern überfallen und 
in brutaler Weife mighandelt. Eronin 
ift als Hausmeifter in dem genannten 
Als er um 6 Uhr 
heute früh im dritten Stodwerf bei 
der Arbeit war, erfchienen plöglich zmei 


bar auf einen Einbruch abgejehen bat= | 


Sobald jte Eronin erblidten, eil- 
ten Ste auf ihn zu, fchlugen ihn zu Bo= 
den und traftirten ihn jo lange mit 


Zingeblihe Giftmifcherei. 
frau Parefo foll mit Hilfe ihres 
Daters verfuht haben, ihren 
Gatten zu versiften. 

Ein angeblicher Berjuch, den Barbier 
Sojeph Barefo, zu vergiften, gab die 
Beranlajlung zu einer Klage, die heute 
Vormittag in demAmtslokale des Rich— 
ters Eberhardt begonnen wurde. Die 
Verklagten ſind Souſa Pareſo, die 
Frau des Barbiers, und GeorgeGran— 
do, die ſich ſeit geſtern Abend unter der 


Antklage des Mordverſuches in der Po— 


Fußtritten und Fauſtſchlägen, bis er 


—X 


bewußtlos liegen blieb. 


Sobald Eros | eh nn 
sa A : iı dem Na I 3 F 5 
nin fein Bewuhtfein twieder erlangte, | dem Daujfe No. 131 Ewing Oft. 


begab er jich nach der Polizei-Statton | 


an der Desplaines Str., jegte die dor— 
tigen Bearhten von dem Borfalle in 


Kenntniß und gab ihnen eine aenaue | 
Beichreibung der beiden Strolde. Er | 


felbft mar unterdeffen mwieber Jo jhmadh | 


geworden, daß er mittelit Bolizeiwagen | 


nach feiner in dem Haufe No. 1538un= | 


fer St. befindlichen Wohnung gebracht 
werden mußte. 


— —— — 


Der älteſte ſchwediſche Anſiedler ge- 


ſtorben. 


a 


Sn feiner Wohnung, No. 292%rving | 


Dscar ©. 


Uve., jtarb heute früh 
Lange, der ältefte und 


Veritorbene mar am 4. Juli 1811 in 
Gothenbura, 
Schon ald Knabe von 13 Jahren fam 
er nach Amerika. Er hielt fich bis zum 
Sahre 1838 in Bojton auf und fam 
dann im Sepfömber des genannten 
Jahres nachChicago, wo er bis zu ſei— 
nem Tode unter ſeinen Landsleuten 
eine hervorragende Stellung einnahm. 
Er eröffneie hier die erſte Apothekezdie 
er jedoch bald wieder verkaufte, um 
dann für mehr als 20 Jahre für eine 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft thätig 
zu ſein. Seine Beerdigung wird am 
Samſtag Nachmittag um 1 Uhr auf 
dem Friedhofe in Waldheim ſtattfin— 
den. 


— — 


Ein werteres Opfer der Hitze. 


Die furchtbare Hitze, welche heute 
ſchon vom frühen Morgen an in der 
Stadt herrſchte, hat ein weiteres Opfer 
gefordert. Gegen 4 Uhr verließ derBier— 
wagentreiber John Geinert die Braue— 
rei, um ſeine gewöhnliche Runde zu ma— 
chen. Er hatte bereits mehrere Wirth— 
ſchaften beſucht, als er in der Nähe 
von Turner Park den Wagen verließ, 
um im Schatten vor den brennenden 
Sonnenſtrahlen Schutz zu ſuchen. Der 
Ermüdete ſetzte ſich auf eine Bank, fiel 
aber bald darauf bewußtlos von ſeinem 
Sitze herab. Ein Arbeiter, den ſeinWeg 
durch den Park führte, fand den Be— 
wußtloſen und benachrichtigte die Poli— 
zei der W. Chicago Ave.-Station. 
Geinert wurde in einem Ambulanzwa— 
gen nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft, wo er wenige Minuten ſpäter 
ſeinen Geiſt aufgab. Man ſchaffte die 
Leiche nach Sigmunds Morgue, Nöè. 
192 W. Chicago Ave., und benachrich— 
tigte den Coroner. Der Inqueſt wurde 
noch im Laufe des Nachmittags abge— 
halten. 


—ñ— r — — 


Feuer an Milwaukee Ave. 

In dem dreiſtöckigen Gebäude No. 
283 Milmaufee Ave. brach heuteMor=- 
gen um 3 Uhr-30 Minuten ein euer 
aus, das beträchtlichen Schaden anrich- 
tete. Ein Rorübergehender fah Flames 
men aus den Fenftern des Grdgeichof- 
je3 emporichlagen und gab jofort den 
Alarm. Darauf eilte er nad) dem 
Haufe ztrüd, um die im tiefenSchlafe 
liegenden Bewohner zu weden und auf 
die drohende Gefahr aufmerkfam zu 
machen. Das Gebäude wurde von ‘. 
Moebius al eine Schantwirthichaft 
und ein LZogirhaus benugt. Die In— 
Jaflen entfamen jämmtlich unverleßt. 
Die Feuerwehr mar prompt zur Stelle, 


befannteite | 
fchmwedifche Anftedler der Stadt. Der | 


in Schweden, geboren. | 





| 


fonnte aber nicht verhindern, daß fich | 


die ylammen auch auf das benachbarte 
Gebäude No. 285. überfprangen. Der 
Eigentbümer bvesjelben tft der Reftau- 
rations=-Befiger J. Hazel. Der Schaden 
an dem erftgenannten Gebäude toird 
auf $1000 geichäßt, während Herr Ha- 
zel einen Berluft von etwa $500 erlitt. 
Die Entitehungsurfache des Brandes 
it unbefannt. 


Schrecklicher Sturz. 


Der ſechsjährige Arthur Burke klet— 
terte geſtern Abend, während er einen 


Augenblick unbeaufſichtigt war, auf das 


Geſims eines offenen Fenſters in der 
zweiten Etage ſeiner elterlichen Woh— 
nung, No. 161 24. Place, und ſtürzte 
aus einer Höhe von etwa 15 Fuß auf 
das Straßenpflaſter herab. Das Genick 


war gebrochen und der Tod augenblid= | 
Jih eingetreten. Vorübergehende ho= | 


ben den unglüdlichen Knaben auf und 


trugen ihn in das Haus. Det Coroner | 


wurde benadrichtigt. 


* Die „Young Men’3 Hebrem Cha- 
rity Affociation” veranftaltt Sam: 
ftaq Abend in der Central =» Mufif- 
Halle großartige Baudenille-Auffüh- 
rungen zumBeften der ChicagverWohl- 


thätigfeit3-Anftalten. Die Gejellichaft | 
ähnlicher | 
Voritellungen, im vorigen Jahre nicht | 


vertbeilte, al den Ertrag 


weniger als $18,000. Auch diesmal 
find bereit3 fämmtliche Zogen verfauft 
und man rechnet auf eine Einnahme 


von $2000—$3000. 


hzel-Station an der Marmell Str. in 
Haft befinden. Die betheiligten Berfo- 
nen find alle Jtaliener und wohnen in 


Vhr etiva jechs Wochen hatte fi 
Parefo mit der 17 Jahre alten LXoutfe 
Grando verheirathet. Das neuber— 
maäblte Baar wohnte mit George®ran= 
do, dem Vater der Frau Parefos, in 
dem oben berits genannten Hauje an 
der Emwing Str., anjcheinend in befter 
Eintradt. Als Patefo am Samftag 
nachHauſe kam, theilte ihm ſein Schwie⸗ 
gervater mit, daß ſeine Frau ausge— 
gangen ſei, vorher aber ſein Abendeſ⸗ 
ſen gekocht habe, das in der Küche für 
ihn bereit ſtehe. Pareſo war hungrig 
und ſetzte ſich ſofort zum Abendbrot 
nieder. Das erſte, was er koſtete, war 
eine recht einladend ausjehendeSuppe, 
die jedoch einen äußerft fonderbarenGe= 
Ihmad hatte. Parejo Shöpfte Verdacht 
und brachte die Suppe nad) der Bolis 
zet-Statton in der Marmwell Str., mo 
man ermittelte, daß diefelbe vergiftet 
worden war. George Grando murde 
daraufhn verhaftet, der Frau Pareſos 
fonnte die Polizei indeflen erjt geitern 
Abend habhaft werden. Beide wurden 
heute Richter Eberhardt vorgeführt, ihe 
VBerhör aber bi3 zum Samjtag perfcho- 
ben. 


4 


— 
Beide Beine abgefahren. 


Um 1 Uhr heute Nachmittag vers 
fuchte der Mafchinift Patrick Condon 
aus Diron, IU., an der 33. Str. eia 
nen in Berwequng befindlichen Zug der 
Pittsburg und Fort Wanne-Bahn zu 
bejteigen. Er fam dabei zu Falle und 


gerieth unter die Räder. Nicht weniger . 


als jieben Eifenbahnwagen gingen 
über ihn hinweg. Dem Aermſten wur 
den beide Beine oberhalb des Knises 
bom Rumpfe getrennt und außerdem 
erhielt er auch noch innerliche. Ber 
legungen und zahlreiche Contufionen. 
Sein Zuftand tft ein hoffnungslofer. 
Die Aerzte im Mercy: Hofpitale haben 
fein Wiederauffommen für unmöglich 
erklärt. 


— — — — 


Kurz und Neu. 


*Charles Robinſon, ein kaum 17 
Jahre alter Knabe, wurde heute von 
Richter Foſter trotz allen Leugnens 
wegen Taſchendiebſtahls unter 8500 
Bürgſchaft dem Criminalgerichte über— 
wieſen. Er wird beſchuldigt, die in 
dem Hauſe No. 520 Madiſon, Str. 
wohnhafte Frau Minnie Robinſon 
geſtern auf dem Van Buren Str.Via— 
duct um ihr Portemonnaie mit 86.00 
Inhalt beſtohlen zu haben. 

*An der E. Chicago Ave. und N. 
Market Str. überftelen gejtern der 19 
Sahre alte Louis Molling und fein 
gleichaltriger Genoffe Fred Kufch einen 
Botenjungen, der’eine beträchtliche 
Summe®eldes bei fi trug. Hätte nicht 
E. MeDougal Partei für den Knaben 
ergriffen, jo hätten die beiden jugends 
lihen Straßenräuber wohl auch ih— 
ren Zweck erreicht. Beide wurden ſpä⸗ 
ter verhaftet. 

*Als der 13 Jahre alte Farbige 
Sohn Wright, der erjt vor werigenTa= 


| gen aus Jadfon, Tenneffee, hierher ge= 


fommen mar, geitern an der Congreß 
Str. und Wabafh Ave. von einem Kas 
belbahnzuge abitieg, murde er bon eis 
nem in entgegengejegter Richtung fom- 
menden Kabelbahnzuge zu Boden ge» 
mworfen und überfahren. Er murde nach" 
dem County-Hofpital gebracht, mo: e8 
fih herausitellte, daß ihm das rechte 
Bein oberhalb des Fußgelentes gebros 
chen mar. 

*Sohn Cumming3 Stand heute unter 
der Untlage des Raubanfalles vorRichs 
ter Bradmell. Sein Verhör wurde jes 


doc) bis zum 19. Juli verfchoben, und 


feine Bürgfchaft auf $500 feitgefegt. 
Cummings wird befchuldigt, am ber= 
gangenen Sonntag J. J. Holloran aus 
Boſton in dem Hauſe No. 412 State 
Str. überfallen, verprügelt und dann 
um 8150 beraubt zu haben. 

*Yuf dem Bürgerfteige an der Ede 
der Randolph und La Salle Str. lies 


| gend, wurde gejtern ein Mann aufges ° 


funden, der den Eindrud eines Geijtess 
geitörten machte. Er nannte fih Charts 
le3 Zeiger und behauptete, mit jeineg 
Iodhter in dem Haufe No. 615 W. Lale 
Etr. zu wohnen. Da jich diefe Angabe 
aber als falfch erwies, brachte man idw 
nch dem County-Hojpital. 

* Der „Arion Männerchor der Sübs 
feite“ erwählte in feiner jüngiten Ber» 
fammlung die folgenden Beamten: 
Präfident, Aug. Schweiger; Vice-Präs 
fivent, Joad. Harder; PBrotofoll-Ses 
kretär, Fritz Scheide; Finanz-Sekre⸗ 
tär, Fritz Schäfer; Schatzmeiſter, H. 
Reich; Archivare, Franz Kienzle und 
Georg Schael; Bummel-Sefretär, W. 
Hummel; Bummel-Fahnenträger Ch 
Bornemann; Stimmführer, Tb.Spühs 
ler, ©. Scael, H. Reid, R. Fubrs 


Se 


mann; Dirigent, E. Barginde: Vices — 


Dirigent, Th. Spuehler. 
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Wenn auch Deutichland davon Ab- 
Rand genommen hat, eine Ausstellung 
ndwirthſchaftlicher Naturprodukte zu 
en fo fteht die deutfche Ub- 
Mheilung im Aderbau-Palaft den übri- 
Ben Abteilungen jomohl in Bezug auf 
Umfang, als aud) auf Geviegenheit fei- 
eswegs nach. 

Beſonders intereſſant iſt die Abthei⸗ 
ng in welcher die neueſten Maſchi— 
Ren zum YFermentiren, Deftilliten und | 
: pen von lüffigkeiten unterges | 
bracht find. Alles was in diefes Fadı | 
iHlägt: Brau- und Kellerei-Mafchinen, 
Seftier-, Kühl- und Filtrir-Apparate, 
eWortihtungen zum Füllen und Reini- 
gen von Flafchen u.f.m., ift hier zu je- 
Eben, und wird von Zeit zu Zeit praf- 
Eis zur Anwendung gebracht. 
© But Verfehönerung des Ganzen hat 
Die Hopfenbauer-Firma Stein & KRö- 
er au8 Mainz einen hübfchen Aufbau 
errichtet. In der Mitte desfelben befin- 
> det 
Erof. Braun aus München, eine Ho- 
E PHfenernte varftellend. Männer, Frauen 
und Kinder find hier in lebensmwahrer 
° Darktellung mit dem Einfammeln von 
E Sopfen beihäftigt — 
Deie hannöver'ſche Zwieback⸗Bäckerei 
"bat in Släfern und Blechbüchſen aller— 
ii Extracte und Conſerven, Bis— 
uits und andere Backwerke ausge— 
Ffellil. Die Zucker-Induſtrie Deutſch— 
> lands tft Durch eine große Auswahl von 
E Mroben diefes Fabrıtates, Confect, cry- 
Halltfirte Stärfe und Iraubenzuder 
eranſchaulicht. 
= Ueber die Ausftelung der Gebrüder 
e &tofimerd, deren Hauptzierde der be- 
 Sannte Chocoladen-Bapillon ift, wurde 
© din vorliegender Stelle bereits eingehend 
e- Berichtet. 
© Ferner findet man in ber Abtheilung 
© die berühmten Frankfurter Würjte in 
* Släfern, conjervirte Fifche für denEr- 
© ort, andere Conferven, — furz, alle 
e Möglichen Delitatefien, jogar die im 
e Beutic-franzöfifchenKtriege berühmt ge- 
E Gelun Erbswurſt. In derfelben Ub- 


Er 
in. 


Fe Heilung befinden fich auch die nöthigen 
Steriliſir⸗Apparate und ſolche, die zum 
wftdichten Verſchluß von Flaſchen, 
Gläſern und Büchſen gebraucht mwer- 


den. 
Die bodiſche Collectiv⸗Ausſtellung 
und die Mineral⸗Waſſer aus deutſchen 
N Ber nehmen einen beträchtlichen 
* Raum ein, Im Innern des PBanillonz 

fieht man die Abbildungen der Bäder 
Fund ;bie Flafchen mit den verjchiedenen 
 Befundheitsmaflern find mit großem 
E Geihmad arrangitt. Vertreten findBa- 
© Sen-Baden, dad imeltherühmte Em3, 
” Gamburg, Helgoland, Kiffingen, Col- 
"Berg und eine Anzahl anderer Kurorte. 
er effeftvofl tft ver Bapillon für das 
 Rpoffinaris-Waffer eingerichtet. Die 
| Mähbe beftehen aus Spiegelfcheiben, 
“and in der Mitte ift eine tünftleriich 
E Ausgeführte Figur derizlora aufgeftellt. 
© Baschier auögeftellte tohlenfaure Waf- 
= er entitammt dem Apollinaris-Brun- 
"hen bei Reuenahr, Ahrweiler in Rhein- 
J —— Man entdeckte dieſen Brunnen 
Am Kahre 1851 durch den Umftand, daß 
"bie in der Nahbarfchaft gepflanzten 
© MWeinftöde erfrantten. Die Urjache fand 
Sich in der dem Boden entjtrömenden 
= Rohlenfäure umd dies führte zur Ent= 
© bedung der Quelle. 
Be“ wre 
= Mile diefe Waffer mögen fehr nüglich 
= und. beilfam jein, doch Wafjer bleibt 
pi ichlieplich do nur Waller. Des- 


9— 


"Halb wendet man jich gerne der Abthei⸗ 
= hung zu, welche die edlen Malzgetränte 
— ier ſieht man den don der 
> Bremer atferbrauerei errichteten Mi- 
— an deſſen Eingang die le— 
ensgroßen Figuren zweier Kellermei⸗ 
Sfter befindlich find. Der eine hält Licht 
And Glas und der andere den Spund 
FÜ neß Falles. Beide haben augenfchein- 
hi die Abficht, ein energifches Atten- 
Sat auf das. Faß auszuführen. Außer 
F Bremer Brauerei find hier das 
F Münchener Hofbräuhaus, Culmbacher 
"kind Baitiberger Brauereien durch) Pro- 
5 den ihres Fabritaies vertreten. Auch 
Bon Hoff’ fhem Malzertract ift eine 

liche Auswahl vorhanden. 
echts dom nördlichen Eingang des 
$bäubes befindet fich der Papillon, 
welchem die Brodufte deuticher Ka- 
e außgeftellt find. DieferBapillon 
‚eine Zierde der ganzen Umgibung. 
€ allegortfche Gruppe im Vorber- 
Biunde ftelt den Sieg des menjchlichen 
 Beiftes über die rohe Naturfraft dar. 
Die Hauptfigur, ein fräftiger Mann, 
Mehtöttit einem Fuß auf einem bejieg- 
en Gentauten, In der Hand hält er 
Dos Kalifalz, das er dem Gegner ent- 
Efiffen Hat. Zu beiden Seiten des ge- 
polbten Einganges befinden fich eben- 
aus Fünftierifch ausgeführte Figuren, 
fr Das Ganze macht einen höchit im- 

E Sojanten Eindrud. 

= Rn einem andern Theile des Ader- 
lafteß befindet jich die Collectiv- 
Kusftelung landwirthſchaftlicher Ma— 
und Geräthe. Man kann hier 
ji Deichtigleit zu der Ueberzeugung 
langen, dab Deutichland au auf 
fem Gebiete ganz; gewaltig vorge 
ritten ift. Die Dampfdrefchmafdi- 
en, die Mafchine zum Ausgraben von 
Grtoffeln, die Drill- (Süe-) Mafchine, 
ün jerftreu = Mafchine, Hädfel-Ma- 
ine, — ferner Senien, bei deren Prü: 
hg ein zufriedene Schmunzeln über 
6 Weficht des Landmannes gebt, 


bon verſ 
d vom beiten 


i ee älde von | in un 
ein prächtige Delgemälbe von erfpäht die von der Dede herabhängen- 


Stahl gemagit,— | 


alles die bildet eine äußerft interef- 
fante Gefammtausftellung. Landleute,. 
die wort 10 oder 15 Jahren ausDeutic- 
Iand ausgewandert find und die hier 
ausgeftellten Geräthe ‚mit denen ver- 
gleihen, die ndr diefer Zeit im alten 
Baterlande gebräuchlich waren, haben 
alle Urfacdhe, auf den fich hier bemerf- 
bar madhenden, gewaltigen Fortfchritt 
itolz zu fein. m 
* * * 


In Anbetracht der unendlichen Man⸗ 
nigfaltigkeit, welche ſich dem Auge des 
Beſuchers der Weltausſtellung darbie⸗ 
tet, iſt es begreiflich, daß gewiſſe Plätze 
berhältnigmäßig wenig beſucht werben. 
Einer dieſer vernachläſſigten Plätze iſt 
die Ausſtellung von Alaska, in der 
nordweſtlichen Gallerie des Regierungs⸗ 
gebäudes. Hierher verirren ſich nur we— 
nige Beſucher, und doch iſt die Abthei— 
lung intereſſattter, als manche andere, 
die vortheilhafter gelegen, und deswe⸗— 
gen fortwährend von Beſuchern um— 
lagert wird. Die Abtheilung enthält 
z. B. eine wunderbare Sammlung von 
Raritäten aus früheren Zeiten. Tau— 
ſende von Dollars und zehn Jahre an— 
geſtrengter Arbeit waren nöthig, um die 
Sammlung ſo vollſtändig zu machen, 
wie ſie gegenwärtig iſt. Man ſieht es 
freilich den alterthuͤmlichen, aus einem 
einzelnen ausgehöhlten Baumſtamm 
beſtehenden Booten, welche von derGal⸗ 
lerie herabhängen, nicht an, daß die— 
ſelben zur Seehundsjagd benutzt wur⸗ 
den. Die Seehundsjäger von heute 
würden ſich dafürt bedanken, ſich in ſo 
einem Trog den Wellen anzuderirauen. 

Hin und wieder erſcheint ein Farmer, 


den Bündel von Weizenähren und, 
nachdem er dieſelben examinirt, ſchüt⸗ 
telt er den Kopf, denn er begreift nicht, 
wie in Alaska, dem Lande, in dem es 
ſeines Wiſſens nach das ganze Jahr 
Eis und Schnee gibt, fo prächtiges@e- 
treide wachſen kann. Nachdem er den 
Weizen betrachtet, geht er ſeiner Wege, 
ohne ſich um die anderen Gegenſtände 
au kümmern. Die Aehren, die er geſe— 
hen, ſind auf einer Farm am Stickheen 
Fluſſe, nahe Wrangel, Alaska, gewach⸗ 
ſen, und beweiſen, daß man dort au— 
Ber dem Fangen von Robben auch nad) 
etwas anderes betreibt. 

sn einem der Schaufäften fieht man 
eine Anzahl Goldbarren, melche einen 


.| Werth von rund $676,000 haben und 


die Ausbeute der „Alasfa Ireadimell“ 
Golpminen auf Douglas YSland, vom 
Sahre 1892 repräfentiren. Ein Stüd 
Goldquarz aus den genannten Minen 
befinivet fich in demjelben Schautaften. 

Einige Schritte von diefer Schau- 
ftelung entfernt, findet man Proben 
ber Kleidung, die in Wlasfa getragen 
wird. Ein Unzug ift aus Adlerhaut an— 
gefertigt, die man, nachdem die Federn 
entfernt find, einfach zufammennäht. 


Deden aus rothem und blauem Tuch, | 


mit Perlmutter verziert, und andere, 
die auß der unter der Rinde der Ceder- 
bäume befindlichen Fafer gemacht mor- 
den find, findet man in reicher Aus- 
wahl. Unter berichiedenen Kopfbede- 
dungen aus Belz fieht man einen 
menjhlidgen Scalp. Den Mann, auf 
defien Kopfe er gemwachien, hatie man 
bei Sitfa erfchlagen, und der Sieger 
jorie beffen Familie benußten denScalp 


bei ‚feierlichen Gelegenheiten alaKopf- | 


bedefung. Die Alasfa-$ndianer tra- 
gen au, mie in einem anderen Schau- 
falten zu erjeben ift, eine Art Hut aus 
Holz, dem man duch Schnigen dieße- 
ftalt irgend eines Ihierfopfes gegeben 
hat. Wenn die Indianer von Alaska 
wirklich Diefe Hüte getragen, müffen fie 
geradezu fürchterlich außgejehen haben. 

Waffen der jeltfamften Art find 
ebenfalls in großer Auswahl vorhan- 
ben. Zu den anderen merfwürdigen 

Dingen, die man bier fieht, gehört auch 
eine groteste, hölzerne Figur, die man 
„ShamansWädhter” nennt. „Shaman“ 
nennen die Eingeborenen jenes Terri- 
toriums, die zum Theil feine Indianer, 
fondern Aleuten undEstimos find, ihre 
Zauberer und Medicinmänner, die 
befanntlich großen Einfluß auf jene 
Raturmenjches ausüben. Die erwähnte 
Figur und noch eine ähnliche waren an 
Das Grab eines „Shamans” in Sitfa 
geitellt worden, um dasfelbe zu bema- 
hen. Eine Sammlung abfeheulich aus- 
fehender Masten, deren fi die „Sha= 
mans“ gelegentlich bedienen, ift eben- 
falls vorhanden. 

- Während alle diefe Sachen an längjt 
entſchwundene Zeiten erinnern, finden 
fich aud) Anzeichen ponCivilifation vor; 
die oben erwähnten Weizenähren mei- 
fen auf Aderbau Hin, und eine Menge 
Kupfer- und Silberfachen bemeift, daß 
man fie) dort auch auf Die Bearbeitung 
bon Metallen verfteht. Ferner findet 
man Felle aller Art, als Fifchotter-, 
Wolf-, Bär-, Fuchs», Biber: undSee 
hundsfelle. Verjchiedene Erzproben zei- 
gen den Mineralreichthum des Landes. 

Alasfa hat 75,000 Einwohner, da- 
zuınter 2000 Weiße, über 40,000 In⸗ 
dianer und ber Reft befteht aus Aleu- 
ten und Esfimos. Der Fläcdeninhalt 
des Landes beträgt 27,158 Quadrat- 
Kilometer, und die Hauptnieberlaffung 
it Sitta ‘(früher Neu-Archangelst). 


x x %* 


Das große Feuerunglüd in der 
Weltausftelung hat den MWohlthätig- 
keitzfinn det gefammten Bemohner und 
Bejucher Ehicagos angefaht und au 
die fremden Bölterfchaaren wollen ih- 
re Scherflein zufteuern, um den armen 
Hinterbliebenen der beim Feuer Ber- 
unglüdten ein forgenfreies Leben zu 
fichern. Die deutihen Militär-Rapel- 
len deß Deutfchen Dorfes hatten jofort 
eine Sammlung unter fih veranftaltet, 
und haben eine ganz namhafte Summe 
bereits abgeliefert. Ternere Summlun- 
en unter den Ungeitellten des Deut- 
chen Dorfes find im Gange. Den 
Hauptertrag aber wird hoffentlich das 
große Wohlthätigfeitä-Concert der bei- 
ten beutfjen" Militärtapellen De 
Das Eonert beginnt um 3 Uhr Nad 


fi 
el 
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„Wbendpoft“, Chicago, Dont 


ſantes Progtamm für dieſen; Tag zu⸗ 
ſammengeſtellt. Belanntlich iſt 
Sonnabend der beſuchteſte Tag der 
Fair und iſt die Beſucherzahl an die- 
ſem Tage im Deutſchen Dorfe ſo wie 


. 
! 


ber | Sb meit die Worte des Rebnerd, DEE u. unge Shuflihrerinnen aüs | 


{ 


ſo Ichon eine große. Auf Bitten der Dis | 


tectiorm des Deutfchen Dorfes hat die 
WeltausftelungsVBehörde fich bereit er- 
flärt, von dem für die Hinterbliebenen 
beftimmten Ertrage feine Procente zu 
erheben. : 

x * &* 

Nach einer Fahrt von mehreren Mo- 
naten ijt, mie bereit3 geftern mitgetheilt 
murbde, das fehnlicäft erwartete Witin- 
ger Schiff in Chicago eingetroffen. Der 
Gapitän des Schiffe ift Herr Magnus 
Anderfon, ein alter, erprobier Seefah- 
rer. Das Fahrzeug hatte Bergen am 
30. April verlafien und war nad) einer 
ftürmifchen Ueberfahrt gegen EndeMai 
in Nem York eingetroffen, mo ihm ein 
berzlicher Empfang zu Theil murde. 
Von dort ging e3 den Hudfon hinauf 
bis Albany, und durch den Erie-Canal 
nad Buffalo, von mo e3 vor wenigen 
Tagen in Milmaufee eintraf. Die ge- 
ftrige Flottenparade verlief außeror- 
bentlich glänzend. E& war furz nad) 12 
Uhr, alö das Wifinger Schiff auf der 
Höhe von Evanfton in Sicht fam. Zau- 
fende und Wbertaufende hatten an dem 
Ufer Aufitelung genommen und bra= 
Shen in laute Yubelrufe aus. Von dem 
Kriegsihiffe „Michigan“ wurde einSa- 
lut von 21 Schüffen abgefeuert, mäh- 
rend eine Muftttapelle die norwegische 
Nationalhymne anftimmte. Sämmtli- 
che Fahrzeuge der Begrükungäflotille 
ließen ihre Pfeifen ertönen, und über- 
all herrichte die größte Begeifterung. 
Der Jubel und das Hurrahrufen moll- 
ten fein Ende nehmen. Capitän Ander- 
fon, jeine Offtiere und Mannfchaften 
murden von dem Schlepppampfer 
„Dundham“ an Bord genommen und 
nach dem „Idanhoe“ übergeführt, wo 


die erſte feierliche Begrüßung ſtattfand. 
ver⸗ 
ſtummt war, hielt J. K. Boyeſen, ein 


Nachdem der Kanonendonner 


Mitglied des norwegiſchen Weltaus— 
ſtellungscomites, eine herzliche Begrü— 
ßungsrede. Er wies darauf hin, wie die 
Norweger ſeit ei fih dureh 
taftloje Energie Herborgethan und zu 
einer der eriten feefahrenden Nationen 
emporgejchiwungen hätten. Auch in dem 


großen Wettiumpfe auf dem@ebiete der | 


Kunft und Induftrie hätten die Nor- 
meger ftet$ ihren Blat zu behaupten ge- 
mußt. 


Capt. Anderfon gab in kurzen, aber | 
beredten Worten feiner Genugthuung | 
darüber Yusdrud, daß. die normegifche | 


Regierung feinem Unternehmen in je- 


ber Weife entgegengefomuten fei. Auch | 
Fred Douglas, der befannte farbige | 


Volksfreund, hielt eine kurze Anfprache. 
Wenige Minuten vor 3 Uhr ging die 


Hlottile am Ban Buren Str.=Bier vor | 
Unter. DasKriegsfhiff, Michigan“ und | 


der „Ivanhoe“ feuerten mehrere Kano— 
nenſchüſſe ab, die von dem Wikinger 
Schiff erwidert wurden. Jetzt fand 
auch Mayor Harriſon Gelegenheit, die 
Gäſte im Namen der Stadt Chicago 


willkommen zu heißen. Eine Stunde Ka 
“ : “ | genommene Refolution ihre Meinung 
Ipäter iurbedie adıt nad dem Jark- | flar und deutlich ausgefprochen, aber 


| auch der Muth jener maderen Män- | 


1 


fon Parl angetreten, wo man gegen 
| 5 Uhr eintraf. Auch bier hatte fich eine 
| achlreihe Menfchenmenge zur Bearü- 
Bung eingefunden. Capitän Anderfon 
und die übrigen Göfte beftiegen die 
Dampfjacht des Generaldireftors Da- 
bis und fuhren unter dem lauten \u= 
bel der Zufehauer durch den Kanal bis 
zum Bermwaltungsgebäude, mo vie ei- 
gentliche Feier abgehalten murde. Auf 
einer erhöhten Bühne hatten Capitän 


Unberfon, Präfibent Balmer, ber nor- fataftrophe Verunglüdten und zumBes 


megiiche Commilfär Raven und Prof. | 


Putnam Pla genommen. Der ganze 
große Raum war 5i3 auf den lekten 


Plag gefüllt. Präfident Palmer Hielt, | 
a mn en Ba Sekn | Hünkrhr Inden fh are 


mene feitzebe. Cr betonte, daß der@im- nie hat Beiträge im Gefammtbetrage 


pfang ficherlich weit glängender gemejen 
märe, wenn man nicht Rücficht auf die 


entjegfihe Kataftrophe hätte nehmen | 


müfjen, die bor wenigen Tagen über 
Ehicago hereingebrochen jei. „Noch jebt 
laftet eö fie ein Alp auf allen Gemü- 
thern, weshalb lauter Jubel nicht recht 
zum Ausbruch fommen will, Die Na- 
tionalcommiffion der Weltausftellung 
repräfentirt 65,000,000 Menfchen, in 


I 





the a — —— 
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Nationen zu erhälten berftanden hak“ | 


mit einem dreifachen Hoch auf die „Wis 
finger” fchloß, in daß alle Anmejenden 
begeiltert einftimmten. 

Capitän Anderſon, mit großem Ju⸗ 
bel begrüßt, antwortete in engliſcher 
Sprache. Er dankte für den ſo überaus 
herzlichen Empfang, den er und ſeine 
Kameraden kaum erwariet hätten. Red⸗ 
ner jagte, daß er nicht als Schwede ober | 
Däne, jondern als Vertreter der kleinen 
normwegiichen Nation fomme, die das 
Unternehmen durch eigene Beiträge in’3 
Leben gerufen habe. Er jhloß mit den 
Morten: „ch bin ftolz darauf, Jaß 
Amerita denAingelfachien, in Denen Das 
Witinger Blut fließt, jo viel verdantt.“ 
Mit einem dreifachen Hoch auf die Wi- 
finger endete die Feier. Im VBermal- 
tungsgebäude wurden ſpäter der Ca— 
pitän und ſeine beiden Officiere Gun— 
derſon und Chriſtenſon der Verwal— 
tungsbehörde und den ausländiſchen 
Commiſſären vorgeſtellt, während den 
Mannſchaften Erfriſchungen dargebo— 


ten wurden. 

Das Wikinger Schiff iſt 66 Fuß 
lang, und ſeine größte Breite beträgt 
15 Fuß. An dem Vordertheile des 
Fahrzeuges, das eine leichte und gefäl— 
lige Form hat, befindet ſich ein Dra— 
chenkopf, womit die Wikinger ein ab— 


ſchreckendes Ausſehen bezwecken wollten. 








Es enthält nur einen kleinen Maſt und 
ein einziges Segel, das in vier Theile 
zerlegt iſt. Das Verdeck iſt vollſtändig 
flach. Die Ruderſtangen ſind 16 Fuß 
lang. Im Jahre 1880 wurde von ei— 
nem norwegiſchen Seemanne, im Kü— 
ſtenſchlamm vergraben, ein Fahrzeug 
aufgefunden, das offenbar aus derWi— 
kinger Zeit ſtammte. Nach dieſem Mo— 
dell iſt das Schiff erbaut worden. 
Capitän Anderſon iſt, wie geſagt, ein 
alter Seefahrer, der bereits im Alter 
von 15 Jahren ſeinem Berufe oblag. 
ImJahre 1886 unternahm er, wie noch 
erinnerlich ſein dürfte, in einem offenen 
Boote eine Fahrt nach Amerika, die er 
glücklich in 60 Tagen zurücklegte. 


k x x 


Die Rokal-Direftion wird morgen 
eine Sigung abhalten, in der die Sınn- 
tagsfrage verhandelt werden joll. In 


ı Folge des fchmachen Beluches, den Die 


Meltaugftellung biöher an den Sonne 
tagen zu verzeichnen gehabt Hat, find 
jelbft diejeniaen, welche ftetS mit aller 


| Er.ergie für den offenen Sonntag ein- 


getreten maren, zu der Meberzeugung 
gelangt, daß die Sonntagsöffnung un- 
ter den jegigen Verhältniffen ein Miß— 
griff iſt. Vorausſichtlich werden Die 
Direktoren einen letzten Verſuch ma— 
chen, indem ſie den Eintrittspreis auf 
25 Cents herabſetzen. Wenn auch das 
nicht hilft, ſoll die Schließung verfügt 
werden. Es iſt freilich eine große 
Frage, ob die geplante Aenderung Er— 
folg haben wird. Unzweifelhaft aber 
hängt es jetzt vom Publikum ſelber ab, 


ı ob e3 den Muckern und Sonntagsfa— 


natikern den lange erſehnten Triumph 
gönnen will oder nicht. Die National- 


| commiffäre haben durch die neulich an= | 


ner, die mit ihrer ganzen Energie für 
die Sonntagsöffnung. eingetreten mas 
ten, ift im Ginten. „begriffen. €3 
Icheint eben, al& wenn das Volt von jei- 
nem- Rechte und feinem Vortheile fei- 
nen Gebrauch machen will. Namentlich 
am nächſten Sonntage wäre ein zahlrei= 
her Befuh doppelt münfchensmerth, 
da die Einnahmen für die Hinterblie- 
benen der bei der fchredlichen Brand» 


ften der BVerlegten verwendet merden 


| follen. Die bisherigenSammlungen ha- 





deren Namen ich Heute die tapferen nor=- 


mwegtichen Seefahrer williommen heike. 
Die Witinger waren &8, melche bereits 
500 Jahre vor Kolumbus-- an - der 
Nordküfte von Amerika landeten, mern 
auch diefe Entdedung fpäter wieder in 
Bergeffenheit gerieth. Unvergehlich aber 
für alle Zeiten wird der fühne Unter- 
nebhmungsgeift bleiben, der die Söhne 
bed Nordens damals in ihren gebrech- 
fihen Fahrzeugen über den meiten 
Dcean führte. Ein jeder kennt den Cha 
ratter des normegiichen. Volkes, das 
durch feinen Muth, feine Energie und 
Freibeitsliebe fi) fiets die Achtung aller 


—— In —— —— 

Pierce's Pieasant Pellets in 

den — Und das iſt wich⸗ 
n. 


Ulfie ————— = 
1 ih Pilgroßen, alftmodiihen Pillen. 
I STR Kein Bauchgrimmmen, tein 
chmerzhafter Trang, kerne 
imute ———— wie 
el-andereu Pillen, die Ihnen 
Zhr Befinden nad) dem ®e- 
brauch) übfer _ ericheinen 
faflen, al6vocher. Und dabei 
furiven fie anf die Dauer: — 
— — ifibie 2 —3 
alle Störungen der Leber, des 8 und 
des Darınfanals werden durch) hütet, 
gelindert und Krritt. 
Ge find winzig Heine, verzuderte Körn- 
, ein Präpkret- aus iq ausge 
uchten umd 00 
ie. Hei 


— 


moesebe j6.| ‚Bas Hehe für eihen Maren Kopjjund taste | 
HE ver ae 


| 
| 


ben bereit$ einen reichen Ertrag erge- 
ben. An den Händen des Präftventen 


reits 86,300. 12. Feuerwehrchef Swe⸗ 


von rund 81000 erhalten. Auch durch 
Privatſubſcriptionen ſind große Sum— 
men aufgebracht worden. Trotzdem iſt 
noch mancher Dollar erforderlich, um 
die Hinterbliebenen der Opfer menig- 
ftend vor materiellen Sorgen zu be: 
mahren. 

xx x* 
_ Mlfes Zob verdient das Vorhaben der 
Direktoren. des „Schweizer Alpenpanos 
ramas“, melch’ Lebteres jich beiläufig 
vonZag zu Jag eines immer zahlrei- 
&heren Befuches erfreut. Die Herren be- 
abfihtigen nämlich, die Hälfte ihrer 
Einnahmen am 14, Juli den Ange 
hörigen der am Montage auf demibelt- 
ausftelung3plage verunglüdten Feuer: 
wehrleute auzuftellen. 

xx * 

Gejtern wurde von 94,394 Berjo- 
nen, nämlich 89,719 Ermachtenen und 
4,675 Kindern, der feitgefegte Ein- 
trittspreis bezahlt. 

xx x* 


Die erfte Sendung der mit demBild- 


| niß der berühmten Königin‘fabella von 


Spanien geihmüdten Piertel-Dol- 
larjftüde ift geftern hier eingetroffen. 
Diefelben find in dem Gebäude der 
Merchants Loan & Truft Co, Ede 
Dearborn und Washington Str., zu 
$1 per Stüd zu haben. 


Plotzlicher Todesfall. 


In jeiner Wohnung, No. 425 Clarf 
Str., ftarb geftern Abend ganz uner- 
wartet der Cigarrenarbeiter Guftan 
Barzanstn. Er war gegen 7 Uhr nad) 
Haufe zurüdgefehrt und unterhielt fich 
mit einem reunde, ala er plöglich mit 
einem lauten Aufichrei bemußtlos zu 
Boden fürzte. Wenige Minuten ſpä— 
ter war der Tod eingetreten. Ein fchnell 
herbeigerufener Arzt ertlärte, daß bie 
Zobesurfadhe. in dem übermäßigen 
Zrinfen von Ciömafier zu fuchen fei. 
Barzandty mar 25 Yafre alt. Die 
Leiche wurde nad Sigmunds Morgue 


Er und der Eoromer benachrich⸗ 


erven iſt Broud Selber. 
Et in | 


eritag, den 13, Built 1895. 


ee 


N ou. Bermißt. 


Alliſon, Jowa, auf geheimniß: 
dolle Weife verfhwunden. 


Bier junge Schultehrerinnen aus 
Alktfon, Joma, welche geitern in Chir 


cago eintrafen, find auf geheimnißoolle 


| Weife verfehrnunden. Ihre Namen find: | 
Edith Eurtis, 19 Jahre alt; Alice ®. 

Curtis, 21° Fahre alt; Umelia Ye 

loms, 20 Jahre und Clara Felloms, 


19 ahre. Herr Yelloms, der Vater 
der beiden Mädchen gleichen Namens, 
mar mit ihnen ‚geiommen. 


Er hatte für fich und feine Beglei- 


tung in Frl. Johnfons Logirhaufe, 
No. 2502 Wahafh Ave, Quartier be- 
jtellt. Die Gefelichaft verließ den SI- 
linoig Gentral-Eifenbahnzug. an Bart 
Rom und begab fich zu Fuß nad) ber 
Hohbahn-Station an der 


12. Str. | 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


N 
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Breiswürdig. 
Vianos billig ;u vermietken, 


A. H. RINTELMAN & CO. 


HARDMAN PIAND WAREROOMS: 


* 


45,000 
m Gebrauch. 


Elegant. 


1823 und 184 Weabash Ave, 


Auf der Platform ftand ein Frember, | 


der angab, ein Pferbehänbler von St. 
Paul zu fein, und fich mit Herrn Cur= | 
ti3 in ein Gefpräd einließ. Bei dem | 


Gedränge, das auf der@tation herrich- 
te, wurden die Mädchen von ihrem Be 
gleiter getrennt, der einen Jübmärts ge: 
bendenZug beitiegen hatte. Der fremde 
rief ihm zu, er jolle unbefiimmert fein, 
er werde für die Mädchen Sorge tra» 
gen. Herr Curtis ftieg an der 18. St. 


aus und beitieg den nächften Zug. Er | 


tonnte aber troß feines Sudens bi? 
Verlorenen nicht auffinden, und eilte 
deshalb zurüd nach der Station ar ber 
12. Str. Aber au dort blieb alles 
Forſchen vergeblich. Keiner der Eifen- 
bahnangeftellten mollte die jungen 
Mädchen gefehen haben. ebt begab 
fih Herr Curtis nach der Harrifon 
Str.-Bolizei-Station und meldete den 
Vorfall. Eine Beichreibung der Ver: 
mißten wurde nach allen Stationen te= 
legraphirt, ohne indefjen irgend einen 
Erfolg zu haben. Bis jegt ijt noch 
feine Spur aufgefunden. Herr Curtis 
ift feft danon überzeugt, daß die Mäd- 
chen irgendwo gegen ihren Willen zus 
rüdgehalten merden, und daß ber 
Fremde, der fih mit ihm in eine Un- 
terhaltung eingelaffen hatte, für da3 
räthſelhafte Verſchwinden verantwort⸗ 
lich iſt. Die Mädchen hatten beträcht— 
liche Geldſummen bei ſich, da ſie von 
hier aus nach Ohid zu reiſen beabſich— 
tigten. Da alle die Adreſſe von Frl. 
Johnſons Haus kannten, würden ſie 
unzweifelhaft, wenn nichts Ungewöhn— 
liches paſſirt wäre, dort im Laufe des 
Tages eingetroffen fein. 


Schweizer Nationalfeſt. 


Um Sonntag, den 30. und Montag, | 


den 31. Juli, veranftalten die Schmei- 
zer in Ogdens Grove ein Nationalfeit. 


Dafjelbe wird jedenfalls in großattie | 


ger MWeije verlaufen. Eine große An» 


zahl von Schweizer Vereinen aus den 


ganzen Ber. Staaten haben bereit8 ihre 


Zheilnahme zugefagt und auch aus der 


Schmeiz felbft merben zahlreiche Güite 


erwartet. Der ſchweizeriſcheGeſandte in 
Elaparede, 


Wafhington, Herr U. de 
mwirb anmefend fein und die Hauptfeft- 
rede halten,auch der ſchweizeriſcheCom⸗ 


miffär für die Weltausitellung, Herr | 


James Perrennoud, ſowie viele ſchwei— 


zer Delegaten werden ſich an dem Feſte 
betheiligen. Auf dem äußerſt umfang⸗ 


reichen Programm ſtehen neben den 
Feſtreden auch Spiele, lebende Bilder, 
Liederborträge, ſowie 


tirung.“ 
Bon plöglihem Wahnfinne befallen 


William Kehoe, ein Preisfämpfer, 
der vor einer Mode aus Portland, 
Dre., — wurde geſtern in 
ſeine Wohnung, No. 10 Caß Str., 
plötzlich wahnſinnig. Er machte einen 
wüthenden Angriff auf ſeinen Zimmer⸗ 
genoſſen Carl Edelmuth und brachte 
dieſem mit ſchweren Eiſenhanteln meh— 


rere klaffende Kopfwunden bei, die in-⸗ 


deſſen glücklicher Weiſe nicht gefährli— 
cher Ratur ſein ſollen. Kehoe wurde 
ſpäter von der Polizei verhaftet, aber 
erſt nach hartem Kampfe. Er ſchlug 
wie ein Raſender um ſich und es 
währte geraume Zeit, ehe die Polizi— 
ften ihn übermältigen fonnten. Er be- 
findet fich- jegt im Detention-Hofpital. 


Großes Feuer in Chicago. 


Viert bedeutende Engros-Geſchäfte brannten aus, 
FU, O Werth Kleider, Kite, Schuhe, Dänner-Aus: 
kattungsgegsuftände und -andere Maaren Wurden Dei 
Flammen entriiien. Die Verwaltung der Waffe Liegt 
in den Händen Des Gerichtes Das ganze J— 
fager, wird gu Buiniten der Berfiherungsgeiellichaften 
in 113 und 175 E. Manıs Str. im Retail verfauft 
Wenn ‚Ibr den Werth des Geldes ibägt, jo idineider 
dieſe Notiz aus und wartet bis zum Samſtag, den 
15. Sali, N Uhr Morgens, fin Die große (röff- 
zung. Sämmtlihe Waaten müllen innerbafb finif 
Zagen ausverkauft werden. eder Artikel wird im 
Resail zu 80 Miocent ımter den Herſtellungs loſten 
derfauft, und zum Zwecke einer enda itigen übnige 
lung zwiſchen den intereffirten Warteien, ntuß alles 
‘ofort losgeihlagen werden. Am zu zeigen, was für 
zienge- Bargains offerirt werden, &iwähnen mir’ einige 
Rreiie, bemetten: aber Dabei, dak außerdem unzählige 
Bargains votbanden find, die Wir bier nit alle 
aufführen Sonnen. Bewaher dies auf, bringt es 
mit GEuh und verlangt die folgendenArtifel: Ein 
ausgezeichneter Männer: Anzug, 32.75; Diefer Warzug 
Mt aus gutem Wollitoff gemacht und garantiert $12 
werth oder Geld zurüderitarter. Ahr Pünnt Diejen 
Yuzug Diet Tage zu Haufe behnlten und wenn Ahr 
nit überzeugt jeid, Daß er wirklich $12 merth ift, 
ß bringt ihn zur und wir. verpflichten unsbiermit, 
hen das Geld zuriidzugeben, was Nor Bezablt 
it. ollene Männer-Anzüge, feiner Qualität, 
75; Diefer Anzug ift gut gemadt, und mir über- 
nehmen bie Garantie, daB er mit umter SIR Hera: 
ftellt werden faun. Glegante Gejeljihaits-Anziire für 
Männer, in Gorhierem od. Diagenal der frinit n Suati- 
tät, 38: Diejer Anzug wird garantirt $25 ivertb zu jem. 
Zaniende anderer Arten von Anzügen, Die wir hie: 
richt alle anführen fönnen, einihhiehlih Prince A: 
bert?, Salz, ECutaway feinfter Oualität. Ein au-- 
gezeichnetes Baar Männerhoien, "aus qutem Mollftofi. 
neutefter Schnirt, für 75c, garamntirt wertb 33.50, od r 
Geld .-zurüderitatfer. Sie fönnen Dieje Dpien fünf 
Tage zu Haufe behalten, und falls dann micht yufrie- 
den, ganz gleich aus weicher Urjache, wieder zuriid- 
Stingen, ımd wir verpflichten un biermit, da? GM) 
zurüdäugeben. (rtrisfiine_ Cualität Männerhojen 
$1.50. ſeht modiih, gute Cualität, garantiet mert) 
8. in prächtiger Snaberanzug ſür 506, garamt ir 
werth 24. Ertrafeiner Knaben⸗Anzug $1, wertb 86.50; 
mollenie ſtnabenhoſen fut Be. werth e Trutjahrs⸗ 
Leberzieher für Manner zu wahren leuderdptei en. 
Hi für Männer Ge, ſeht aut, garanti t 
50. Gute Oualität, wohlbefannt: Fabritt> 
ner:Söuben, $1.09, wertb 4.00: Große lei: 
entirher, 3 Ceni?, were 49 Certt. Gute 

OQualitat Reaenidirme, 45 Gents, wertb 82:0), um 
mehr a8 100,00) andere Wrtilel, die wir Raumman: 
gel$ halber nicht alle anführen fünnen. Dies find yo: 
fitide Thatiahen, und Sie mlffen uns glauben, den 
jeaes in diejem Nurferat angeführte Wort ift abjol-t 
wahr. toftet Sie nichts, vorzuiprihen und j Iber 
zu weibeilen. und Sie merden- jehen, dık ir bi. 
Wahrheit geiproden baben. Bedenken Eie. dab die: 
es r aui Beieh! des Gerichts ausve:farit: wird. 
ie ife And. jo, dab, ebe fünf Tage vergangen 
find, wicht eim Stiel üdrig jein wird. MWöhrnp di’ 
\e8 grahen Feuerd⸗Verlauis werden die VBerfaufsräunte 
bis! 9 Uhr Mrends offen jein- Bedenkt, diejr- groß: 
wer: ®ert Samftag, den 15 
uft, am 
ft um 


auf 


eine Theater | 
Aufführung, betitelt: „Die Einquar:= | 


Beamtenwahlen. 


Die geitern Abend abgehaltene Be- 
 amtenwahl der „Chicago Turnge— 
‚ meinde“ hatte das folgende Ergebniß: 
ı Eriter Spreder, ©. X. Schmidt; zmei- 
ter Sprecher, Lorenz Matern; proto= 
ı tollirender GSecretär, K. Durand; 
| Schriftwart, 9. Midel; Schagmei- 
| fter, Ed. Fiedler; Cafjirer, &. Homan; 
| Bibliothefar, WU. Herzberg; erfter 
Zurnmwart, U.Hambrod; ameiterTurn- 
wart, George Michel; eriter Zeugmart, 
Ant. Henninger; zweiter Zeugmart, 9. 
Bilhoff; Fuhsmajor, E. Gerber. 


Der „Harugari Sängerbund” er- 

mählte in jeiner jüngften halbjährli- 
chen Berfammlung folgende Beamte: 
Präfident, Fri Schmarz; Vice-Präſi— 
dent, Aug. Baumgarten; Gefretär, 
| Baul Haertel, No. 1036 Mearianna 
| Str.; Schagmeiiter, Ernft Gahlbed; 
| Arhivar, H. Ihurm; Fuchamajor, 
Chas. Mundomw; Fahnenträger, 9. 
Ublhorn; Mufil-Comite, W. Kuehn, 
P. Haertel, E. Gahlbeck und Joſeph 
Stein; Vergnügungs-Comite Joſeph 
Stein, P. Härtel, John Schmitz, E. 
G. Schüttge und Chas. Heinz; Revi— 
ſions-Comite, H. Thurm, Mart. Tyrx 
und Arthur Raven; Delegaten für die 
Vereinigten Männerchöre, E. Gahl— 
beck und H. Thurm; Dirigent, H. v. 
Oppen. Die Geſangsſtunden finden 
von nun an jeden Freitag Abend in 
J Halle, No. 380 LarrabeeStr., 
tatt. 


Sn der am 11. Juli abgehaltenen 
General-Berfammlung der „Schiller 
Liedertafel“ wurden die folgenden B:- 
amten ermählt: Bräfivent, Xojeph 
Williams; Vice-Präfident, Geo. Re- 
| benftod; Sefretär, Wr. C. Baumann; 
' Schaßmeifter, EC. Fr. Range; Archi- 
bat, 5. Rumpf; Vire-Archivar, Ernit 
Schmid; Bummel-Schatmeifter, Hp. 
Kaeding; YFahnenträger, Jacob Me- 
ger; Dirigent, 2. Raub; Finanz-Co- 
mite, Geo. Rebenftod, Ernft Schmid 
ı und Chad. Wir. 





Sn der legten General-VBerfamm- 
ı Tung des „Turnverein Voran“ wurden 
| die folgenden Beamten erwählt: Erfter 
ı Sprecher, Loui® Brandes; zweiter 
| Sprecher, Adolph Schäfer; protofol- 
lirender Schrifiwart, Fred. Arend; 
corr. Schriftwart, Conrad Müller; 
ı Cajfirer, 9. U. Herhold; Schapmei- 
| fter, Chrift, Guthaus; 1. Zeugimart, 
Emil Gehrke; 2. Zeugmwart, T. Sem: 
per; Bibliotbefar, ©. Bipenhagen; 
Fahnenträger, Emil Gehrie; gmeiter 
Yahnenträger, M. Gößz. 


Die „Kutfchen- und Wagenmadıer- | 
Union No. 3“ hat die folgenden Beam: | 


ten ermwählt: 
Bauftian; 


PBräafident, Charles A. 
Vice⸗Präſident, 


Neany; Finanz-Sekretär, U. 


P. 


Cataloge werden auf Verlaͤugen gratis zugeſandt. 


Vielidei 


Reebe wieder verheirathet. 


Die Feierlichkeit wird in aller Stille 
vollzogen. 

Oscar Neebe, der kürzlich von Gou— 
berneur Altgeld begnadigte Anacchiſt, 
hat ſich geſtern mit Frau Eliſe Hepp, 
der Beſiherin der Schankwirthſchaft, 
No. 469 Halited Str, verheiratäet. 
Sriedensrichter Morig Kaufmann in 
Late View hat geitern Nachmittag den 
Knoten geichürzt, der Beide für's Le- 
ben vereinen fol. . 

DieFeierlichkeit verlief in allerStille. 
Spät geſternNachmittag erſchien Neebe 
in Begleitung ſeines Bruders Louis 
Neebe und des Reſtaurateurs William 
Jung in dem Bureau des Counth— 
Clerks und erwirkte die nöthige Licenz. 
Von hier aus begaben ſich die drei 
Männer direct nah dem Amtälocal 
des Friedengrichters, mo fie mit Frau 
Hepp zufammentrafen. Der Nachmit- 
tag murde in der. Wohnung Louiß 
Neebes, No. 939 Sheffield Ane., ver- 
bracht, mo fich auch) die Eltern Neebes 
und feine Kinder zu einer. Heinen yeit- 
lichkeit eingefunben Hatten. 


Das neupermäblte Paar wird feine 


Wohnung in dem Haufe Ro. 469 Hal- 
jted Str. aufichlagen. Herr Neebe wird 
die dajelbit Hefindliche Schankmirth- 
Ichaft feiner Frau: weiterführen. 

Die GattinNeebes ift etma 40 Yahre 
alt und von mittlerer Größe, Ste mar 
fhon lange vor der Heumarktaffaire 
mit Neebe befannt und, als dann dei- 
fen Frau mährend jeiner AUnterju- 
hungshaft ftarb, wurde er häufig von 
rau Hepp bejucht, ebenjo. auch jpäter 
in Soltet. Fmifchen beiden entwidelte 
fih nah und nad ein Verhältniß, das 
jegt mit einer Heirath ſeinen Abſchluß 
fand. 


Scitlih fahrende Schlafwagen. 


Bis auf Weiteres mirb ein Extras 
Palaft - Schlafmaaen für. die Be 
quemlichfeit der NReifenden auf der 
Nicel Plate-Bahn dem. Zuge No. 6 
angehängt werden. Diefer Zug geht 
tägid um 2 Uhr 30 Minuten 
Nachmittags von Chicago ab: und 
fommt in Buffalo um 5:39 Uhr Mor: 
gen3 an. Durdhgebende. Schlafrmagen 
nach Nem York und Bofton find Die 
fem Zuge ebenfalld beigefligt. Stabt- 


Ticket⸗Office 199 Clark Str. Chicago. 
nn Wie! 


* Die Lefer. der „WUbenbpoft” nerlan» 
gen nicht, daß ihnen noch etmaß' zuger 
zahlt wird, damit fie da8.Blatt nur 


ı mithalten. 


u Charles | 
Seid; Protofol-Setretär, W. H. Mez | 


Small; Delegaten zur internationalen | 
Convention, W. B. Small, RobertTo- | 


land und James Kennedy; Delegaten 
zum Gemwerkfchaftsrath, Geo. Jones, 
Das. Kennedy, Robert Toland 
DB. PB. Small. 


Die Abwäſſerungs⸗Behörde. 


Sn der geftrigen Sikung der Ab- 
mäjlerungs-Behörbe wurde der Clerk 


| ber Behörde angemiefen, die Contrac- 


toren MeNrthur Bros,, melde dieYus- 
grabung eines drei Meilen langen Ab— 
zugSfanales übernommen haben, auf- 
auforbern, die Arbeit innerhalb 10 
Zage wieder aufgunehmen, andern- 
falls ihnen der Contraft entzogen mer- 
de. Die Eontraftoren hatten vor eini- 
ger Zeit die Arbeit eingeftellt. Sie be- 
haupteten, bei Ausgrabung des Ab— 
zugsfanaleg auf unvorbergejehene 
Schwierigteiten, felfigen Boden u. f. 
m. gejtoßen zu haben und verlangten 
böbere Bezahlung, bie ihnen indeffen 
bermeigert wurde. 


Betreff3 der Organifation 


Polizeimaht aus einem Marfhal und 
jo vielen Seroeanten und gemöhnli- 
hen Boliziften bejtehen fol, als. für 
nöthig befunden wird. Das Gehall 
bes Marjchalls fol die Summe von 
$3000 nicht überfteigen, die Sergean- 
ten follen ein $ahreögehalt von $1200 
und die Boliziiten ein folches von 88000 
erhalten. 


Sie Kurbeflens" 


Am Sonttag, den 16: Juli, veran- 
ftaltet der „Kurbeffifchellnterftügungs- 
Verein“ jein fiebentes großes Pirnic. 
e Yribs Grove an der Elybourn und 

ebfter Av. wollen die Mitglieder. des 
Vereins und deilen Freunde und Gön- 
ner bei Gejang und Tanz, Scherz und 
frober Zaune einen vergrigten -Tag 
verleben. Für gute Mufif und. Ge- 
tränfe und reelle Bedienung, forte auch 
für Beluftigungen aller Xrt ift beftens 
— Der Erfolg des Feſtes ſcheint 

omit ſchon jetzt geſichett zu ſein. 


»Das zwei Jahr alte —** bon 
Bernhard Berf, der an der der 
Eenter ve. und Dresden: Str. wohnt, 
fiel geftern in eine Sentgruße und er- 


i ‚ftidte, ehe ihm Hilfe get werben 
. Tonne, Eee! 


Kr 
ala. 14 


und | 


einer | Tanicl_€ 
Kanal-Bolizei wurde eine Verordnung | } 

angenommen, meldhe beitimmt, daß die | © 
| Eoneft Apers, Adelina Mielke, 


Brieftaſten. 
Briefe aAbbolen! — Wriefe unter nochſte⸗ 
henden Chiffren liegen ſeit einiget Zeit in der Office 
der ‚Abendpoit“ und werden, wenn nicht innerhalb 83 
Tagen abgedolt, dem Papierkorbe übergeben: 
A. 17, 9. 519. A: 76, U... 9. 8:(10), 
139, 8.8288. — U. 6.8. 
ER TB. W 2. 


v W, 7.6 2 2, 8.0 18% 
6. 10.02), ©. &. 6. 1%. — 2. 12 
2, 8.R 5, M. 5 DT 5 
M..14, M. 35 M 


SESBERZIHR 


2 


EHERSPRTERET SS 
13 86 


— pa aan 
n fı 


ENN 


Scheidungsklagen 
wurden geſtern eingereicht: Henth L. gegen Almira 
Dople, wegen Truntinht; ©: 9. gegen Zeriie Thomas 
wegen Ebebruchs; Rote gegen Yale Vromn, wegen 
Eraufamkeit. 


Seiraths-Licenfen. 


Folgende Heiraths:Livenjen Wurden in der Office 
dee Gountv:@lerf ausaehtelt: 
Edward G. Pranihan, Louife A. Holsbach 40 21. 
Zanel E. Schaide, Nellie Holines 29. 19 
Willam R. Hanion, Carrie B. Csot 24 20. 
Roger Adern, Frances Boyle N. 
George D. Tperton, Ugmes Buhder, 23, 19. x 
Srancesco Marheie, Angeline Giiaria; 33, M. 
Ipomas Zurny, Annie Kane, 31, 25. * 
Meter Clark, Roie Firgerald, 26, 21. 
Daniel HYarrington, Maggie-CiReeie, 22, 20: 

nes D. Dracn, Marn Carey, 27, © 


3 < 


James 3 
Mat Hodafſa, Rachel Jankeleritz 25, 22. 


Eharles I. Halpin, Julia Bailey, 3, 23. 
Hentd Kobold, Flora Slingel, 24, 22. 
Tarban Smith, Pertha Howitch 24, 21. 

g ‚ 2eborab Yurdina, 25, £0 
er, 27,28, 


Ada von Pricgke, 24 9. 

43, 22: 

EB _. 
Wiliam Beverled, Mildred Wilſtom, 37, 
Kilian Wolfe, Kate Nett, 25,3. 

H:nry Hartmann, Unnie Brester, 24, 27. 

efie Fuhrmann, Nellie Zazamey, 23, 

Williom Atliıs, May Hull, 3, 18. 

James Leafe, Flora Romers, 29, 30, 

Gmerp Thomas, Garrie Sonst. 31, 31. 

Dlaf Olion, Ingrid Olien, 32,26. 

Oscar Reebe, Elite Depp. 4; SB. 

Thomas Beindiville, Ligiie Domteris24, 90. 
Alfred — — 2 * 

Otto Hartmann, Millie raier. W. * 
Svman Jacobs, ilie Mat 2. 

Bictor Dufting, Merie Bid, 31; DD. 2 
Arel Hammer, Ananda’ Beterion, 29, 27. 

Dierre MeCreal Le Bin, Deloije Curdinal, 21,38. 


Gharles Qunt, 
Scott Nones, Florence Baler, 


4 


Tod es fãlle. 


Nadftehend veröffentlichen noir: nie Liſte der Sont · 
ſchen, über deren Tod den Geunbheitsauite ziräher 
eritern Milka und baute Wat-ibrsuging. 
Gatherina Nu 49 U mi Str, RM. 
Wallie Dieterih, 1693 N. Dalek Er, 3. 
Balter Malbin, I] & 3. Cr. 2 M. 

Karl Fririh, 150 Cantpork Apr. 
Elia Heimann, Wellington und Afhland Upe., 5-M. 


Bau-Erlaubnigfcheine 


wurden getern an mahftebende Verfönen ausgeft:Mft: 
G. Mid, 2töd. Arid-Wohnbaus mir Bajement, 
Genalport Ane., AM: Birtpr Wiener, Mös. Framts 
Erore und Fluts. 353 Divevjey-Str.. 63509; ;S- 
fterion, >itöd: Bri»Flass, an 3* 2 Stt., 
83300: Ichn Graf, IRäd. Lrid-Mrbeu an 3 &t 
und en Asr., * — — 
ocd Brid⸗Stoces Dies und me, 

Etr., 812,000; Sowis Brem, Add. Brit: platz Smit 


vaſement — 5 WW. Late Str., 2550: Gharles 
Teueing, Od Beid-Hats, Mio WAL Brr., FAR 
Felir Düse, Möd Br 3° mit. 3 rent, SU 
Daitiugs Se. 3 h töf jideStor: 














&eint täglich, ßgenanmer Sonntags, : 
wraußgeber: THE’ABENDPOST COMPANY. 
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Berheimlihung der Stencrlaft. 


„Da die beutfche Regierung fich 
‚fürchtet, die Roten der von ihr vorge- 
ſchlagen in Heeresverbeſſerung aber⸗ 
‚male ven ärmeren Volksklaſſen aufzu— 
Pbürden, jo zerbricht fie jich den Kopf 
über einen Plan der Beiteuerung, 
Welche nur die mohlhabenden Leute 
reifen fol. Das .Einfahite wäre nun 
reilich eine abgeftufte Einkommen⸗ 
Neuer, bie fich verhältnigmäßig Ieicht 
Ban die Stelle der Bereits beſtehenden 
egen liebe, doch bekaupten auch die 
Großgrundbeſitzer, Induſtriellen und 























Wſtet ſind. Landwirthſchaft, Indu— 
M und Handel erheben Einſpruch 
gegen jede Maßregel, die geeignet er— 
Icheint, ihnen den Mitbewerb zu er— 
ſchweren oder ganz unmöglich zu ma— 
ſchen. Es ſollen alſo wieder Steuern 
"gefunden merben, welche, wie Bismard 
ih ausdrüdte, die VBeiteuerten „nicht 
merken“. 
Vom Standpunkte des Steuerein— 
Fziehers, der alles Aufjehen zu beim: 
‚ben wünfcht, ift diefes Beitreben ganz 
} berechtigt, aber vom Standpuntte des 
| Voltsmirthes aus ift e8 entichieden zu 
‚bermerfen. Wenn der Bürger einen 
Theil ſeines Einkommens an den 
Staat abgeben muß, ſo bleibt ihm 
zur Beſtreitung ſeiner perſönlichen Be— 
dürfniſſe weniger übrig, gleichviel ob 
| Die Abgabe mittelbar oder unmittel- 
bar erfolgt. &3 ijt daher offenbar hef- 
fer für ihn, wenn er beftimmt weiß, 
I wie viel er zu zahlen hat, denn in die- 
‚Tem Falle fann er fich, wenn er eint- 
Sgermaßen zu..rechnen verjteht, einen 
FBoranfchlag über feine Ausgaben zu- 
Erechtlegen. Muß er dagegen die Steuer 
Sauf hundert verfchiedene Gebrauchs» 
enftände entrichten, jo fehlt ihm 
e Meberficht und er fommt fehr bald 
‚in die Lage, fich gerade am Nothmen- 
Kbigften Entbehrungen auferlegen zu 
müflen. Hat 3. B. ‘emand. ein Ein- 
fommen von 1000 Marf, von denen 
‚er 50 an den Staat, abzugeben hat, 
‚To mweiß er genai, dab.er noh 950 
Mark zu nerzehren hat, alfo möchent- 
lich im Durfchnätt nicht über 18 Mart 
25 Pf. ausgehen. fann. Wie will er 
aber feine Ausgaben mit feinen Ein- 
rahmen in Einflang bringen, wenn 
ihm die Summe, die ihm der Staat 
abzieht, gänzlih unbefannt 
it? Erft durch die.Erfahrung lernt er 
nad und nad, um mie viel das, mas 
er einfauft, durch indirecte Steuern 
vertheuert worden ift. Ehe er das in 
jedem einzelnen PBuntte fejtgeftellt ha- 
ben fann, hat er bereits fein Budget 
überfchritten. Um nun wieder das 
Sleihgemicht herzuftellen, muß er an 
ben Lebensmitteln, der Kleidung und 
vi Mohnunasmiethe Tparen, während 
er fonft andere, weniger nothmenbige 
Ausgaben hätte beichränten fünnen. 
Steuern, Die. „man nicht merkt“, 
führen alfo zu einer ungefunden und 
unbernünftigen. Privatmwirtbichaft und 
werben am Ende erft recht ſchwer em— 
pfunden. . 

Daß die Leute, melche die Steuern 
augzujchreiben und zu erheben haben, 
fi) Diefer Wahrheit verfchließen, ift al- 
‚lexbings leicht zu begreifen. Sie müß- 
‚ten viel jparfamer mwirthichaften, mern 


























/nig müßte, -mie- viel er an den Staat 
zu entrichten-.hat. Da Hohe Steuern 
immer MWiderfpruh hervorrufen, To 
finnen die Regierenden ftet3 darauf, 
dem Volke die Höhe feiner Abgaben zu 
verheimlichen. Der amerifanifche Bür- 
Bu ger, der davon hört, daß dieBer. Staa=- 
Alien. insgefammt eine halbe Milliarde 
AXMlaars jährlich verausgaben, 
—— x dieſe Summe für überirieben, 
SAP m fich aber fein Bild davon machen, 
{ wie piel er für feinen Theil zu berjel- 
; ben beiträgt. Er mürde der Ber- 
ſchwendungsſucht desCongreſſes ſchnell 
ein Ende machen, wenn er ſeinen An— 
theil in baarem Gelde unmittelbar an 
die Steuerbehörde abzuliefern hätte. 
So aber weiß er nicht, wie viel der 
| Bund ibm für unprobuctive Qmede 
entzieht und mas er in Folge deflen 
! entbehren muß. 






Dem Kanzler Caprivi und dem Fir 


; nanzminifter Miquel fann man es nad 


N Lage der Dinge vielleicht nicht ühel | 
] nehmen, wenn fie den deutfchenSteuer= | 


‘ zehler über feine Bürde zu täufchen 
| verfuchen. 


dem Rolte reiner Wein eingefchentt 
a mwird. Wenn die Selbitregierung nicht 
eine leere Phrafe tft, jo müflen die ein- 
E seinen Bürger und Stimmgeber in 

den Regierungshaushalt HarenEinbiixt 
Haben. Wollen fie hunderte vpn 
Millionen zum fenfter hinausmwerfen, 
fo, iit das ihre eigene Sade. Wenn fie 
| egiaber nicht wollen, fo follen jie nicht 
N von ihren eigenen Vertretern irrege- 
4 führt und hintergangen werben. 
























Das Witingihiif. 


Gelegentfid} der ‚Ankunft des nor- 
| männifchen Seefönig- oder Seeräuber- 
4 Schiffes in ‚Chicago wird jelbftver- 
jtänblich aueh \wieber Die Frage erör- 
A tert, weshalb bie Entdedung Amerikas 
(Hure Zief über Leif der cibilifieten 
Melt verborgen «blieb. Die eimfachite 
ıttmort bürfte bie jein, daß Die $9- 

icht mußte fie entbedt 
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eſchäftsleute, daß ſie bereits zu ſchwer 


türlich nicht. Sie fuhren aus, u 
| Beute zu holen und hielten jede Reife 


daß die Welt heutzutage 
Sahren meiter fortfchreitet, als früfer 
in’ einem Nabrtaufend. 
aibt esleute, denen es noch immer nicht 
Tchnell genug aeht und die beitänbig 
darüber jammern, daß noch nicht a l- 
le3 fo it, wie e3 fein könnte. Wer bie 
Schnelligfeit der Eifenbahn würdigen 
will, jollte fich die Gefchmindigfeit ei- 
nes 
bergegenmwärtigen, 
Dampfmwagen die Leiftungen bed Te- 
legraphen zu erwarten. 
beflerer 
Meltaugftelung viel lernen. 
fert ihnen das Gegengift 
Schwarzſeherei. 


jeder Stuerzahler auf Heller u ig 
a ach 1 Seller und Pfen- | Ihrieben ift, an der May 


dungsftation zum Stilfftand :zu brin- 
gen. Ein an jener Kreuzung angeftell- 
ter Weichenfteler, Namens Hrn. Ber:h, 
uberfah fofert die Situation. Er ftellte 
eine Weiche fo, daß der Frachtzug ents 
gleifen mußte. Die Locomotive und 6 
Waggons wurden von ben Schienen’ 
geworfen. 
Heizer hatten ſich rechtzeitig durch ei— 
nen Sprung in Sicherheit gebracht. 
Durch dieſes energiſche Eingreifen des 
Weichenſtellers wurde 
entſetzliches Unglück vermieden. 

Der Frachtzug war keine zweihun⸗ 
dert Schritte von der Kreuzung ent- 
fernt, alö das Signal gegeben murye, 
dab das Geleife für 
| frei fei. Der Ießtere tam mit großer 
Geſchwindigkeit herangenaht, und ein 
Zuſammenſtoß ſchien 
meidlich zu ſein, da es dem Locomotib⸗ 
führer des Frachtzuges trotz allex Be— 
mühungen unmöglich war, ſeinen Zug 
rechtzeitig zum Stehen zu bringen. ae 
Zocomotive wurde fajt vollitändig be- 


halt- 





| molirt, und 
Frachtgütern nach allenRichtungen ‚hin 
| auseinander 
| wird mindeftens $15,000 betragen. 


Dagegen Tann man in ber | 
& demotratifchen Republit verlangen,daß | 





1 an einen. 





ebenig, denn er ‚glaubte betanntlid , in 
Indien angekommen zu fein, 


bon vorn Bezein ‘große Wichtigkeit beis 
gelegt. Mit den Schägen Indiens war 
dic weiße Raffe jeit -Jahrtaufenden bes 
fanrit gemefen, und bie, föftlihen Ge: 
würze, die aus dem Munberlande auf 


dem Loftfpieligen Landwege nach Eu— 
ropa kamen, wirkten nicht nur auf Die 


Sinne, ſondern auch auf Die Einbil⸗ 
dung. Daher wurden die Forſchun⸗ 
gen auch dann nicht eingeſtellt, als die 
Erwartungen ſich nicht erfüllten, bie 
an die Fahrten des Columbus ges 
fnüpft worden waren. ‚Man juchte 
eben die Reichthümer, von beren Bot= 
bandenfein man feft überzeugt 
war, in anderen Theilen bed beig:eint- 
lichen Indien, und als Cortez mirflich 
ungeheure Mengen Gold und Silber in 
Merico fand, zogen die Abenteurer 
fcharrenweife über da Meer. Auch 
war zur Zeit des Columbus Die Veber- 
fahrt bereits dur) den Compaß er= 


|.Teichtert, den die Normannnen im zehit- 


ten und elften Jahrhundert noch nicht 
fannten. Einmal aufgefuhben, fonnte 


‚das neue Feltland ar ber Schwelle des 
fechszehnten Jahrhunderts dem Ge: 


fichtstreife der Europäer nie mehr ent» 


| fchwinden. 


Die isländiſchen Seekönige 


Feſtlande und fanden in dem Gebiete, 


welches heute den Nordoſten der Ver. 
Staaten bildet, zwar ſchöne Wälder 
und wilde 
Schätze, aus denen ſich ein „Hort“ ma— 
chen ließ. 
gung zur Wiederholung der ungemein 
ſchwierigen und gefährlichen Fahrt 
durch das Nordmeer. 
ches Intereſſe an geographiſchen Ent⸗ 


Weinreben, aber keine 


Es fehlte alſo die Anre— 


Wiſſenſchaftli⸗ 


deckungen bheſaßen die Normannen na— 
um 


für vergeblich, auf der fie diejen. Zweck 
nicht erreichten. Dennoch erhielt Ti) 
das Undenten an die Abenteuer Ler® 
fo lange in X3land, daß Columbus 
wahrscheinlich von denfelben hörte, ala 
er die nfel befuchte. 

Wer das Wifingerfchiff fieht, muß 
jedenfalls den Muth der Männer ke- 
wundern, die fih auf einem folchen 
Fahrzeuge in die wildeften Mesrzstheile 
hineinmwagten. Gleichzeitig zeigt aber 
ein Vergleich mit den Karavellen des 
Golumbug, mie geringeyortichritte Das 
Seewejen in dem langen. Zeitrauine 
bon 500 Sahren gemacht hatte. Das 
normännifche Königsfchiff tft eher ncdh 
beſſer, als das ſpaniſcheAdmiralsſchiff. 


Wenn man dagegen den Unterſchied 
zwiſchen dem erſten Dampfer und den 
heutigen „Windhunden“ ſieht, 


ſo er⸗ 
kennt man die Richtigkeit des Satzes, 
in fünfzig 


ſüdafrikaniſchen 
ſtatt 


Büffelkarrens 
von dem 


Die Weltver⸗ 
können überhaupt auf der 

Sie lie⸗ 
gegen ihre 








Lokalbericht. 
In großer Gefahr. 


Ein braver Weichenfteller rettet 
viele Mienfchenleben. 


Die Paffagiere eines Chicago und 





Northweſtern Expreßzuges ‘geriethen 
geſtern in große Gefahr, weil es einem 
Locomotivführer derChicago, Milwau— 
tee & St. Baul Bahnlinie, nicht gelin- 
; gen wollte, feinen er vorge⸗ 


air Verbin- 


Der Loeomotivführer und 


jedenfall3 ein 


den Expreßzug 


bereit8 under» 


eine große Menge von 


gejtreut. Der BBerluft 





Grorifien. 





In Norwmood wurde geftern Abend 


ein gewiffer William MeWilliams uns 
ter der Anklage, in die Wohnung bon 


Cha3.HiN eingebrochen zu fein und eine- 


größere Quantität Silbermaaren und 
Kleidungzftüce geftohlen zu Haben, 
verhaftet. Der Dieb wurde überrafcht 
gerade als er einen Frachtzug befteigen. 
mollte, um naChicago zu enttommen; 
Die geitohlenen Sachen : 4 


den 
in feinem Befige. ARE 





*Mährend Frau George Xomafet 


bon Ro. 607 Noble Str. geftern bott‘ 


zu Haufe abiwefend mar, be 

Sn se aim Knabe, den fie. 
ut ihres Dienitmäbdens a 

traut hatte, ein Stüd;vergift 







e, ging e3 ji 


tade deshalb‘ wurde jeiner Entdedung- 


famen 
| über Grönland nach dem meitlichen 


Und dennod“ 









te) gt ; 8 nit 7 N ör 
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Eine Panif am Seeufer. 





zahlreiche andere nahmen ein 
unfreiwilliges Bad. 


‚Ein Unfall, bei welchem zwei Per- 
fonen recht erhebliche Verlegungen ba= 
bontrugen und zahlreiche andere ein 
unfreimilligeg Bad im See nehmen 
mußten, ereignete fich geftern Nachmit- 
tag am Fuße der Van BurenStr. Dort 
hatten fich auf’ der Platform des Via— 
Ductes, der über die Geleiſe der Illi— 
nois Central-Bahn hinweg nach dem 


Landungsplatze derWeltausftellungs— 


Ichiffe führt, Zaufende neugieriger Per- 
jonen eingefunden, um die Ankunft 
des Milinger Schiffes zu begrüßen. 
Als ſich Dafjelbe eben dem Ufer genährt 
und unter dem Jubel der Menge von 
Manor Harrifon beitiegen wurde, ver- 
ſuchte auch der Dampfer „ArthurOrr“ 
zu landen. Hierbei collidirte er mit 


dem Dampfer „Imperial“, der mitGe— 


walt gegen das Dock anfuhr. Die auf 
der Platform des Viaductes ſtehenden 
Perſonen wichen entſetzt zurück und 
einige ſprangen ſogar auf die Geleiſe 
der Illinois Central-Bahn nieder. Im 
nächſten Augenblick wurden auch ſchon 
die vorderen Stützbalken der Platform 


weggeriſſen und zahlreiche Perſonen 


lagen im Waſſer. Bald famen Polizie 
ſten zu Hilfe, mehrere beherzte Män— 
ner ſprangen in's Waſſer, um dieVer⸗ 
unglückten vor dem Ertrinken zu ret⸗ 
ten und von dem „Imperial“ wurden 
ihnen Schwimmgürtel zugeworfen. 
Ein Mann, deffen Name nit ermit- 
telt werben fonnte, lag unter einem 
Ichmeren Gegenftande und märe bei- 
nahe ertrunfen, ehe er gerettet werden 
fonnte. Mehrere Frauen wurden pol- 
ftandig durhnäßt aus dem Mafler 
gezogen, hatten’ aber meiter feinen 
Schaden genommen, wie dann die mei- 
ften mit dem Schreden und einem un- 
freimilligen Babe daponfamen. Nur 
Sohn Tiemann, von No. 1411 Rail: 
road Abe. und Nicholas Aslazlagan, 
ein Schwede, der mit Tieman zufam- 
menmohnt, erhielten Verlegungen. Er- 
ftertr war unter den Kiel des „Smpe= 
trial” gefälen. Sein lintes Bein wurde 
dabei jo fehr zerquetſcht, daß eine Am— 
putation besfelben üthig wurde. As— 
laslagan hatte am Fuße erhebliche 
QDuetihungen erlitten, war aber ım 
Stande, allein den Heimmeg anzutre: 
ten. Der Dampfer „Smperial“ it et- 
mas, aber nicht bedeutend, bei dem 
Unfalle bejchädigt worden. 





Für irrfinnig erklärt. 





Sin gemwiffer. George Corbett wurde 
gejtern von den Gefchworenen desRich- 
ters Clifford für irrfinnig erflärt und 
ber Staatsanjtalt in Chefter überge- 
ben. Corbett ftand unter der Anflaaz, 
dem Poliziften Dennis Fitzgerald, der 
ihn verhaften wollte, Widerjtand gelei- 
ftet und ihn durch einen Schuß getöbtet 
zu haben. Die Bertheidiqung bemies 
mit Erfolg, daß der Angeklagte wahr- 
finnig war, al3 er die That beging. 





Erhängte fid. 


Der 38 Jahre alte Albert Gefchke 
beging gejtern Selbjtmord, indem er 
fich in der Küche feiner Wohnung, No. 
152 Coblenz Str., erhängte..e. Kurz 
beoor er die jehredliche That beging, 
fragte er feine Mutter, ob fie ich nicht 
mit ihm aufhängen wollte. Geſchke 
hatte vor etwa einem Jahre einen Son- 
nenjtih erhalten und mar jeitben 
nicht mehr recht zurechnungsfähig. Er 
binterläßt eine Frau und zwei Kinder. 








Kurz und Neu. 


*Der Deutfche Dietrich Kohlinger 
von No. 444 Milmaufee Ave. wurde 
geitern Wbend nad dem County=-Ho= 
jpitale gebracht. Als er vorgeitern Die 
Afhland Ave. entlang fuhr, fiel er von 
feinem Wagen und erlitt babei einen 
Beinbruch. 

* Als der Farbige Charles Ander⸗ 
ſon geſtern an der 22. Str. von einem 
Frachtzuge abſtieg, gerieth er direkt vor 
einen Weltausſtellungszug. Er wurde 
überfahren und auf der Stelle getödtet. 
Seine Leiche befindet ſich in Sigmunds 
Morgue. 

*Der Schwede John Olſon von No. 
170 N. State Str. wurde geſtern in 
dem Hauſe No. 5 W. Waſhington Str. 
in einem Fahrſtuhle erheblich verletzt 
und mußte mittelſt Ambulanzwagens 
nach ſeiner Wohnung gebracht werden. 
x*Infolge eines ſchadhaften Bürger⸗ 
ſteiges dor dem Hauſe No. 191 New— 
berty Ave., kam geſtern der 68 Jahre 
alte Michael Roſenberg zu Falle und 
brach ein Bein. Der verletzte Mann 
wurde nach ſeiner Wohnug, No. 491 
S. Union Str., gebracht. 

* Gouverneur Altgeld hat geſtern 
folgende Fabrikinſpectoren und Gehil— 
fen auf Grund des betr. neuen Geſetzes 
ernannt: Florence Kelly von Chicago, 
(Tochter des Congreßabgeordneten 
Kelly von Pennfylvanien, des „Pig 
Iron Kelly”), zur Yabrikinfpectorin; 
Nil A. E, Steben? von Chicago, zur 





ilfe-Fabrifinfpectorin; Yrau Annie 

urfe, Frau $. R. Bomers, Frl. Mary 
B. Kenney, Frau Yones, Abraham 
Biöno, P. E. Kenfen, John Merz, Frau 
Belle Matterfon Bomwell,, James Hiden 
— fämmtlid von Chicagd\— und 0- 
ſef Farris von Springfieldou Depu⸗ 
ty⸗Fabrikinſpectoren. 

*Ein junger Mann, Namens Mi—⸗ 
chael Cronin, der vor einigen Tagen 
von St. Louis zum Beſuche der Weli⸗ 
ausſtellung nachChicago gekonmen, be⸗ 







fand ſich geſtern in der Wirthſchaft N 


Sofeph Friedmann, Ro. 395 Claı 

fr., um ein Glas Bier zu trinfen. 
Plöglich erhielt er von dem als Rauf- 
bold betannten Eiſenbahnarbeiter John 
Malone ohne jede Veranlaſſung mit 
einen fo heftigen. 






— Malone macht 
"al andy ber het ana > Dem 
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SDie Blaußel des Bey von Tuuis. 
Swei Perſonen erheblich verletzt, 


der noch lebenden Büffelraſſe 
Größe nach ſtehen ſie zwiſchen de 


chenland und Italien zahlreich 


des Kopfes und der mulftigen Stirn, 
fee beimifchen Spielart des Kafferbüf? 

















nach der That aus dem 
be. Der U miele Bin: | 


— 








Wie der Draht meldete, haben in der 
letzten Maiwoche eine große Reihe von 
Feſtlichteiten in Tunis ſtattgefunden, 
um die wichtige Thatſache der Vollen⸗ 
dung des tuneſiſchen Hafens in gebüh— 
rend würdiger Weiſe aller Welt zu ver⸗ 
künden. Ver größtmögliche Prunk iſt 
bei diefer Gelegenheit im alten Kartha- 
gerlande entfaltet worden. Noch nie ift 
die modetne Stadt Tunis der Schau 
plaß fo-nieler und fo raufhenderzeit- 
lichleiten gemwefen. Zaufende von Gä- 
ften waren aus Frankreich und Alge— 
tien nah Iunid gefommen, an ihrer 
Spite-die drei Mintfter der Suftiz, des 
AUderbaues und des Unterrites. Auch 
der Ben Sidi Mohamed, der fi jchon 
feit mehreren ahren: bei öffentlichen 
Feierlichkeiten tet vertreien läßt, 
mohnte diesmal einigen der Deranital- 
tungen, insbeſondere der eigentlichen 
— des Hafens, perſönlich 

ei 


Eine Beſchreibung dieſer Feſte, die 
eine Woche lang ganz Tunis in Aufre⸗ 
gung erhalten haben, zu geben, liegt 
nicht in unferer Abficht; denn alle diefe 
biftorifchen Aufzüge, diefe Ttädtiichen 
und ländlichen Coftüm- und Ballfeite, 
Teuermwerke, Reiterfpiele, Iruppenpa- 
zaden, Diefe Wettkämpfe verſchiedenſter 
Art, Concurrenz-Auzjtelungen, mu- 
tlalifhe und..ftenifche Aufführungen, 
wiederholen fi) ja in unferer Zeit mehr 
oder minder prunfvoll, mehr oder min- 
ber nationaldharakteriftifch überall, mo 
irgend eine Einmeihung  ftattfindet, 
überall, wo e8 die Feier eines bebeu- 
tungsvollen Tages gilt. Ein Xheil des 
tunifinifchen Feltprogrammes indef- 
fen bot etma8 ganz Neues dar, etwas, 
das mohl noch) in feinem Feitprogramm 
der Melt geitanden, und hatte daher 
für die Lleine Zahl auserwählter Theil- 
nehmer ganz. bejonderen Reiz: DieJag 
auf die Büffel des Bey. Durch Diefe 
Iportfiche Veranftaltung tit die Ihat- 
fache, daß e8 an einer Stelle Nordafti- 
kas Büffel gibt, eigentlich erft ang Licht 
gefommen. Kaum einem Europäer und 
nur jehr wenigen in Tunefien Zebenden 
ift die Eriftenz diefer dem Bey von zu: 
nig gehörenden Büffelheerde befannt 
geweſen. Ja, die meiſten Tuneſier, de— 
nen davon erzählt worden, lächelten 
ungläubig; denn man konnte fragen, 
wen mann wollte, und hinhören, wohin 
man wollte, niemand — außer einigen 
alten Beßuinir *— hatte-die Büffel mit 
eigenen Augen geſehen; aber mit voller 
Beſtimmtheit behaupteten eine ganze 
Anzahl Landleute, das gewaltige Brül- 
len der Thiere mehrmals dernommen 
zu haben. Diefer eigenthümliche Um: 
ftand hat feinen Grund darin, daß der 
Wohnort der Büffel das Heine Plateau 
Djebel-Eſchküll iſt, das von einem 
breiten Sumpf ringförmig umgeben 
wird und auf dem fein Menfch mohnt. 

Auch für die Zoologen ift das Vor- 
fommen diefer Büffelfgerde sein .noc 
dingelöſtes geographiſches Problem. 
Nördlich der Sahara giht es ſonſt nir— 
gends Büffel; und es liegen auch keine 
ſicheren Nachrichten vor, daß es ſolche 
da je gegeben hat. Alleddings ſpricht 
der italieniſche Geſchichtsſchreiber Fi— 
lippo Pananti in ſeinem Byche „Erleb 
niſſe und Beobachtungen aſßden Küſten 
der Berberei“ von „wildem Rindvieh,“ 
das im Atlas hier und da vorkommen 
folle; indejlen bezweifelt er\ felber bie 
Richtigkeit diefer Angabe. Behr ver⸗ 
breitet ift die Unficht, daß der zu An— 
fang deS vorigen Jahrhunderts herr- 
Ichende Begründer der jegigenn funelt- 
chen Dynaftie Huffeyn ben Uf,| der ein 
großer äger vor dem Herrn —* ei⸗ 
nige Paare Büffel ſich aus dem ſüdſa⸗ 
hariſchen Afrika verſchafft hat, die ſich 
nach und nach in Folge großer) Scho⸗ 
nung vermehrt und in Folge ihder Ab— 







geichlofienheit einen Sonderinptis an 


genommen haben. In der That Fihmeln 
die Büffel. des Djebel-Ejhfül\ feiner 


— 


indi— 
ſchen Büffel, der gezähmt und theil⸗ 
weiſe wieder verwildert auch in Hi 
ebt, 


und dem Kafferbüffel; am metjten. 
gleichen fie noch, befomders in derigogn 









der in -Gentralfuban um denTihad- 


fels, non der fie indeß die HellereHaut- 
farbe und die geradere Form der Hör: 
ner immerhin mwefentlich unterjcheidet. 
Viele Anzeichen jprechen dafür, daß 
jie früher durch das ganze nordimeit- 
liche Zuneften porfamen; feit der Er- 
innerung der jeßt Lebenden ift aber ihr 


Reich allein das Ejchfüll-Plateau. Noch 


über die Mitte diefes Jahrhunderts 
hinaus murben: Jagen auf den Büf- 
fel veranftaltet, aber jtet3 nur auf be- 
Tonderen Befehl bed‘ Bey. Die lekie 
Jagd auf das beyfifale Wild fand in 
den erften Regierungsjahren E3-Sa- 
dof-Beys, ded Vorgängers des jehigen 
Fürften, Statt. 

Der Djebel⸗Eſchküll iſt landſchaft— 
lich mie hiſtoriſch hoch intereſſant. Er 
liegt faſt genau in der Mitte zwiſchen 
Biſeria und Mateur; Mateur, heute 
eine unbedeutende Stadt, zur Römer— 
zeit aber eine ſtarke Feſtung, deren 
mächtige Ruinen noch heute Staunen 
und Bewunderung erwecen; Biſerta, 
die nördlichſte Stadt ganz Afrikas und 
ſeit zwei Jahren allgemein bekannt 
durch die großartigen Hafenanlagen, 


welche die Franzoſen dort zum Verdruß 


der Italiener und Engländer errichten. 

Der Weg zu dem Büffelberge iſt von 
eigenartigem, landſchaftlichem Reize. 
In Biſerla, wohin ſich die Jagdgeſell⸗ 


ſchaft mit einem Dampfer begeben hatte, 
ſtellie ſie ſich unter die Führung des 


Gvil⸗Coniroleuts von Biſerta, Herrn 
Guenard. In einem kleinen Dampf— 
book wurde nun der See von Bijerta 
durdikabten, darauf in mehreren Rüh-. 
nen da} 


Gen Ueb-Zendja. Da mo 
jenen Sumpf, den j0g. Garaa- 






















Sarjaparilla ſprech 
‚ang eırem - fchlemen 
verurfacht worden 
zweimal nad) den 
alles half mir nic 
von Hood's S 


Tag viel beſſer bin. 


a er —— ep ehr ige 6 
AAbendpoſi⸗ dpoſt·· Chieago Sonneritag, den 13. Juli. 1. - 
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über hügeliges, an watmen Mineral⸗ 
quellen außerordentlich reiches Terrain 
nach Mateur. Dieſer ganze, über ſechs 





Kilometer lange Weg iſt bedeckt mit 


gewaltigen Ruinen aus der römiſchen 
Kaiferzeit; und alle’ Jagdgenpifen wa= 
ten darin einig, daß allein, [chon ber 
eigenartige Charakter diejer Landichaft 
den an fich recht befchwerlichen Aus 
flug vollauf lohne. 

In Mateur begab man fi zur 
Nude, um am nächlten Morgen gegen 
bier Uhr zur Nagd aufzubrechen. Ulle 
Jäger waren beritten; den Europäern 
Ihloß fich eine Schaar von 200 Ein— 
geborenen unter Führung des Colonel 
Si Hluna Djuini an, die aber dDieWei- 
fung erhalten hatten, von ihren Flin- 
ten mwomöglid; feinen Gebraud) zu ma= 
ben. Der Ritt dur den Sumpf ift 
jehr jchmwieria, da die Pferde oft bis 
zu den Sinteen einjinfen. Endlich ift der 
Dijebel-EiHfüll erreicht. Wild und un- 
regelmäßig thürmen fich hier die Fyelfen 
neben= und übereinander, gemaltige 
Baumriefen reden jih aus üppig mu 
cherndem Gejträuh zum Hiünmel auf, 
6i3 zur halben Höhe von zähen Shling- 
pflanzen ummunden, und meit über 
Manneshöhe bedeckt dichtes Gras den 
Erdboden, den feit mehr als einem 
Sahrzehnt feines Menfchen Fuß bes 
treten, — ein Urmald in feiner ganzen 
Wildheit und Erhabenheit. 

Die Eingeborenen vertheilen ſich und 
dringen in den Wald ein. Sehr bald 
perkünden lebhafte Rufe den am 
Rande des Sumpfes wartendenJägern, 
daß das Wild aufgeſpürt iſt. Jetzt 
ſcheint plötzlich der ganze Berg, alles 
was auf ihm wäöchſt, ſich zu beleben. 
Die Bäume ſchwanken hin und her, die 
Aeſte und Zweige krachen und das 
Gras wogt unaufhörlich. Aber noch iſt 
oon den Büffeln ſelbſt nichts zu ſe— 
hen, denn das Gras iſt zu hoch. Doch 
es kommt näher und näher, man hört 
ſchon das dumpfe Stampfen und 
Schnaufen, und jetzt zeigt ſich auch 
hier und da ein ſchwarzer Nacken, ein 
die Luft peitſchender Schweif; wohl an 


hundert Büffel trotten heran. DieJä- 


ger bringen ihre Gewehre in An— 
ſchlag. Da ſtutzt plötzlich die ſchwarze 
Schaar, ſie wendet ſich, und unter der 
Führung des ſtarken Leiſtieres gelingt 
»s der weitaus größten Anzahl, dumpf 
»rülend die Treiberreihe zu dDurchbre= 
hen; nur gegen zwanzig Ihiere wen- 
den fi von Neuem dem Sumpfe zu 
und verfuchen ihn zu durchſchreiten. 
Das iſt der Höhepunkt der Jagd. Die 
Reiter ſprengen ihnen nach in den Mo— 
raſt; und während die Pferde einſin— 
ien, ftolpern und jich wieder aufrich- 
ten, geben te ihre Schüffe ab. DagEr- 
zebnit waren zmei erlegte Büffel; meh— 
rere andere mmaren verwundet, aber ent= 
fommen. Während deifen war e8 den 
Arabern gelungen, zwei Stiere in den 
Fluß Ued-Djumine zu treiben, fte hier 
durch übergemorfene Lafjos zu feifeln 


und an’3 Land zu ziehen. Am Abend 


wurden fie im Irtumph nad Dlateur 
gebracht. 

Die Zahl der jetzt auf dem Djebel— 
Eſchküll lebenden Büffel wird auf 
rund drei Hundert geſchätzt. Wenn, wie 
im Anfang erwähnt, in den letzten 
Jahrzehnten die Jagd auf die Büffel 
des Bey von Tunis höchſt ſelten war, 
ſo wird von nun an, da die Kenntniß 


von ihrer Exiſtenz in weitere Kreiſe ge— 


drungen iſt, der Bey wohl oft um die 


Erlaubniß dazu angegangen werden, 


und dieſe auch geben. Den Hubertus— 
jüngern, beſonders den franzöſiſchen, 
hat ſich ein neuer, höchſt eigenartiger 
Sport eröffnet. Die nächſte Jagd ſoll 
bei Gelegenheit der Einweihungsfeier 
des Biſertiner Hafens ſtattfinden. 





*Als Frau P. Duban geſtern mit ih— 
rem 2 Jahre alten Kinde auf demArme 
die Waſhburne Ave. entlang ging, fiel 
ſie plötzlich vor demHauſe No.67Waſh— 
burne Avbe. in ein offen gelaſſenesKoh— 


lenloch. Außer einem Beinbruche erlitt 
die bedauernswerthe Frau auch zahl— 


reiche Contuſionen, während dasKind 


faſt unverletzt davonkam. Beide wurden 


nach der Wohnung von Frau Dubans 
Vater, No. 124 Waſhburne Ave. ge— 
bracht, wo ihnen ärztliche Hilfe zu 


Theil wurde. 





Hood's Heilungen 





Nach der Grippe ftellte es Ger 
fundheit und Kraft 
wieder her. 







































„Madiion, Wı3.. 20. Jan. 1898. 


„Herren ©. 3. H0&d & Go., Cowell, Mıfl., 










“ zu wimjtiget Werje von Hood’3 
n. Jay Yytte Beinodt zwei Jahre 

Hufter,. dergpurdh die Grippe 
x. Jh verfuchte We zte, ging 
eigen Quelien von Arktanias, aber 


Ich kaun nicht 















aparilla und es gad mir ſofort 
werte Flaſche ſchien den rechteu 








nen — — feufte ich s Flaſchen und 
habe beinahe a!tad gebh uhbund id} weıb, da tif jeden 










„E83 werden jo viel 
5 find, ich würde 
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Misſins Cafe Internalional, vi Re Kerream und Soda-fFoittaine. 


‚ beiucdh geeignet. mportirte Tiere! Große Auswahl 
| pirect importirter Weine! Vorzüglide Rüde! 24malj 





Saloon und Reitaurant. |; fiei Ina 


10 8. Clark Str., Ehicagsd, SU. 


N Ye 
| 
D 


ft ir MWisconikı wohjbefanitt als_Gedrifant von 
Eollar Pads pr Bopt3 für Pferde, and Äft ein zuder 
läffiger Geihärtsgmant: : 





‚ PABST-BREWING COMPANY’S | maerurs gnıtenon caroen muaree. 


für Familien-Gebraudy. 


I a 
8° Ih geb achte eine Se |} ps 


 McAVOY-:BREWING COMPANY, 











wiesen Neine Malz-Biere. 
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i WEST 


Das deulfche Dar 


Weltausfſtellung 





— auf der — 
Midway Piaisance. 


Große fulturhiftsriiche Atraction! 
Gruppen typifcher deutfcher 
a Bauernhärjer. | 

Ritterburg üud Rathhaus 
mit kullurhiſtoriſchem Muſeum. 


Die beruhmte 


Zſchilleſche Sammlung 


von Waffen aller Zeitalter. 


ftofe Jermania- gruppe, = 


befiehetd aus 


50 Figuren in Hiflorifchen Trachten. 











Chroniichen Krankheiten. 


Das Bublikum nabr: bisher . Blut-Reinigieng&mittel“ 
ind wunderte fich Darüber, dag Badurd) Zeinie dauernde 
tinderung erzielt wurde. A — 

Dr. Edoop hat.alle Anderen dadurch ũberflügelt, daßs Jutereſſante Schauſtellurig 
rbdie lirjace der fo ehr überhand mehmenden chroe 


nichen Krankheiten einem fpeziellen Studium Kutere dentſcher Juduſtrien. 
vari. ; er 
Er fand, daß gemiffe Nerven voRftändige Gons dei din Weiuſtuben und 





Entdeder der Urſache von 


zolle über den Magen, die Leber, die Nieren und *3 Deutsche Bierwirthichaft 
1 m Wii 6 


nueren Organe befigen. Wern diefe Nerven sich 

‚ber erihävit find, fo verdaut der Magen bie: Rakrung für 8060 @äfe mit vorzüglicer 
’ 

Deutidier Rüde. 


St, die Leber wird gelähmt und das ganze EHftem 
wird durch Diejen Margel an Nervenfärteurtergraben. — 

In fchattigen Conzertsarten— 
Täglich zwei große 


Dr. SCHOOP’S Bestorativo iſt ade 

Ranen, Leber: und NierensWur, indem es auf die 

Herven eruvirtt, melde Lieie Organe controliiren. 

ein „ Nervine,“ fondern ein Neruen-Stärkfungemirtel. Y ß 

68 fordert die Verdguung, curitt Seerig und Kern R DOPPEI CHNZER TI 
eisigtest duch Befeitinung der Urfaie. "of Akt“ AWVEULER 

Kes nicht vernünftig? Ein Verjuc wird Dich Kieruan x 


iberzeugen. 
Bel Upothelern oder franco per Erpreß für $1.00. 
Per Pott, Proben ua» 


F rei! Bud) über »Dicfe neue 
Entdedung für 2ein Briefmarten, 


Agenten verlangt, 


von ar rle erien Smianterie- (Gaide) 
und Gapalicrie: (Barde du 60.29) Sicpels 
Lese: tw toler Uniform nuter xerinmg Des gl 
dreuß. Muſit Tirectors Ed Ruſcewehyh ünd des 
Stabstxoriperters S. Heroid. loc 





a ne 
| 62. und 63. Skr., gegenüber der Weltansitelung. 


Sehen Ing ob Regen oder Tomnenichein. 
(Sonntags einihl.. un 3 und Z30 Nachm.) 

Der Fihliis Blat in Chleago: 

Trockenſter, deinlichſter, hübſcheſter und gemüthl 
Veranigungtala; in Chicage. Kein <! 


66, > } 
Ken ch 
urige Nadricht, daz Staub. Beier War zum Veuh an 
R ’ tig W-Fuß don allen Gijenbabren. 
I 





> u. 3 
Todes⸗Arzei 
Freunden und Bekannten die trauri i 3 
unjer gelichter Gatt 


Dienitag, den 11. 
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ILL 
ILDER WESTEN 


und dongreß der wagdaifigiien Reiter in 
/ der Welt. 


Katbarina Fritjicd, Gattin, 
nebit. Kindern, 
— — — 


Leiden entſchlafen iſt. Die Veerdigung findet fi 

am Freitag, den 14. Juli, um 1 Uhr vom Ttaäuer-— 
hauſe, 150 Canalport Ave., aus nach Waldheim 

Um ſtilles Beileid bitten W 





s⸗Anzeige. 
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— 
ver ©o 
un * 
J r 
Rs det A 
Un erdau LER > 
cordia tat. Um ſtille Theilmabme N Asbertrifft Alles in Der Welt. 
trübten Gltern und Geichtpilter indo Kia Zn B 
Guſſt ad und Emma Malchin, mit Kinder. 8900 Sise. Aleberdachtet Grober Stond. Heerden 
— —— BE nen Liüfjel, wilder Sriere und „Budiag Bronches“. 
2 Vochbabhn Alinois Gentral-, Gabel de und 
* * “ — v * 
Todes-Anzeige. Pferdebahnen balten au Eingang an 63. Straße 
u. ©. R. M. Großftamm Des Staates. NM Eintritt, 500. Kinder unter IE Jahren, 252. 
zent Grob: <tamm DS Stuites Login. und .Logenfige zum Verlauf in Meintojh’s 
Nachricht vom VBibliothek, 31 Montoe Str 
Fx4AA ch Sie VPopuläte Preiſe im Reſtaurant auf dem Plage. bw 
12 Uhr in Ro. 18 Ro um Dem Binder Die ——m m —ñ— — — — — 
letzte Ehre zu erweiſen Abfahrt vom Trauerhauſe, 
150 Canalbort Ade. puntt I übe. * * 
Guftav Wable, Groß-Cber:GChich t⸗ ten 
Billiam Will, Gro-Schriftführer ‘ 
2* j 
Todes⸗Anzeige. v giebt nur e in Kaiſerſtadt. 
Freunden und Bekannten die ttaurig? Nachricht 8 giebt mur ein Wien. 
daß unſer lieber Sohn Johann Heinrich 
ern im Alter von 1 8 Monuten 
ach Iepıpr I on noftor ı + D 
ich kurzem Leiden geſtorben iſt. Die Täglich von U Uhr an Concert von 





jreitag,- Nacınittans um 1 
15,4 Narward EStr., nab 
file Xheilnabhme "bitten Die 


Beerdigung findet am 
Uhr, vom Trauerhauſe, 
Waldheim ſtatt. Um 


berrübten Eltern 


Hazaĩ Natæzi's ungariſcher Kapelle. 
Abends von 4 Uhr großes MilitärzConzert 










Heinrich und Maria Winddorn, 
nebit Kindern des Soflapellmeiiters 
i G. M. ZIEHRER 
Dantingung. = = 3 
Allen Berbeiligten bei der Berrdinung meine? Gats . * 
ten Car! RL 30! * 5 —5 ders Ben Mirglievern mit jener Sechzig Main Starten Mittirtapele der 
der Ihmalia-Poge Pr. TOR, RM. & 2 of 9.,-urY den — 
Züdſeite Sch a Kranken-Unterſtütung in god: und Deutſchueciſt r aus Wien. bin 
für die rege Iheilnabme und Pie t 2. Sort? . —* — 

















am Grabe, ſpreche ich meinen innig gefühlten Dantk 
aus, Rpoiina Fo hler, 


Frauen-Klinik 


erichreiten Aerz- | 
) 


Schweizer Slpen. 


Das großartighe Yanorama 
der Well. 


(Unter Leitung von geießfrhen, a'ten 
te... und NMırzt.mien 


742 Rilvautee Ude., nahe Noble Str. 
Striditunten von 9—4, frei vor 9—11 Ubr Yorm 


Neues, wissenschaftliches Na- 
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-Hei ! . .. 
Seine REN. Me: MidwayPlailancc. 
dizinen. — ——————————— —— — 


Rbeumatismus, Kämorrbocdalleiden, veraltele Uebel 
Gebärmutterleiden, UnfruchtboTkeit. Tim⸗Krxehs. 
Weißflutß Un egelmäßigkeiten e — unſere nue 
Seilmethode umter Garantie geteilt "Hoffnnugstöie 
Fälle weiſen wir zurück und nebmen feine Begäbiung. 
Auch ein zuverlaſſiges Vorbeugungemittet für die Le— 
den der Frauen iſt zu haben. 13jf1j 


UNGARISCHES CAFE 


und Concert⸗· Vavillon 
Midway Plaisance, 
a nahe Eottage Brode Are: Eingäng. "" 
Einzige freie Shanftellung auf dem Plate, 
Bote Spezialitäten und forftige Attractionen, 
— AUCH Trci, 


Militär - Mufif auf dein Promenadendah. 
| 1jlım 


LuremburgerBruderbund. 
Wirthsleute, Aufgepaßt! 


Dar die Ber verkauft wird gu dem am 30. Juli 
ſtattfindenden | 
LUXEMBURGER PIC-NIC | 
in Sswalds Grove, 5210 Halſted Str. Mel⸗ 
dungen müſſen eingehen bis zum 16. d. Mto. Wer 
am ineiſten bietet beſo miut die Bax. Depoſit Bu 
ſenden an Herrn Nic. Feuereiſen, 2857 Union 
Ave. i dofe 





een ee 


Nürnberger Bratwurst-löcklein, 
Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANTE. 


An die Nleifdier von Chicago! Wir fanten. 
Ichiachten. füglen zud lieern Schweuelür den Aofall. 
ır bitten um Fre Aiiträge undgarantiteit prainpte 
Bedienung 





Zu.icder Tageszeit: 


pr | 
Smadiem Ile Tarmmer-Springer 60, 
Ecke40. ee wi. | Jtürnderger Brafwürite mit Sauerkranf, 
EEE ge Teen - Schoönhofens Sdelweiß 
be vper Glas 1jnlm 





CHAS.C. BILLETERS 
California⸗, Riſſonri⸗ und 
Ohio⸗Weine. 
85 Cts. die Gallone 


ınd aufwärts, fie ins Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str, Y3agfddH 
Awilhen 5. Apı. und Ta Ealle Str... 


ORIGINAL WIENER ‚CAFE, 
Eaje, Reitanrant und Conzerthalle, 


WILBELM GRIESSER, Figenthuner 
Midway Plaisane, weilich von SertisRad. 


Wir. haben. uniere eigene Bäderei und Gone 
2Zıjnzm 








703 N. CLÄRK.STR., 2. - 
h gegenüber Yincoln Part. _ fopljlim Mauriſcher Palaſt. 
Reſtauration md Samilien- Rejort..|  MıDwaY PLAISANCE 
Eyhter Klafe Wirthihalt-Deurihe Kühe. .| Die beſte Schanſtellung am Midway. 


Neueingerichtete Zimmer zu mäßigen Preiſen. Käfttins' Pakod:ichm Ver Berlin: — Dhs magiſche 
Fi ; Lgbgrintynsie Zeufeghsrte- — 100 Wied:ripies 


- - j iger fo. — Der Balnien:oa 
—— Haben dieie ra 
GC. F.W. NEE Teint Eben 
Beflanrant ı. Gierhalie, |Hagenbecks Zoologische Arena, 
+ Elarf Str. 2% MIDWAY PLAISANGE" 
19, 21 up 23.0..€ ‚Bundewoll dreffirte wilne Tre, Lõowen zu 
Großes elegantes Lokal. beſon ders füt Familien · Bierde, ul. Nröhte-@aminlung jel- 
ui Iener fen und Bapageich. 

Nier Vorftellungen täglich „= Se: Eintritt: 
' Weftauränt mık pobulären Preiſen. ; 


Großes 





bw 





50e 
ft 








Chas. Ritter, 


einfte deutfche Hüche, vorzügliche Getränte. j 
ö „ae: |! 
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. Jeden Apem ie 
Spyon>riys Garten, 
17? KCKE CLARK und DIVERSEY S? 


Brauereien. I tab 
1 Bloch nördlich VomEntpuntt Rn. 





Telephon: Main 4383. 





{ > Baudcville Theater. 

gt Famitien-AufentHalt. 

Zwer Vorftelungen täglich : 2:30 Nodm. uad Ab. 
Er opuläre Preiie! 

Prahnee : 156 ®öc u 500; Abends: lic, 25c. 50c a. Te 

CLARK STR.-THEATER. _ 

< aceds:;.‘; Wltiniger ihäitsruster, 


©: :&: 
\:GORINNE 

2 08 097 5 10 Rünfier. ® 
? Matinees: Donnersıags. Samstags und Sonntapası 


Flaſchenbier 


Saubpi⸗Oſice: Ede Indiama und Despiaines 
HE. PABST, Manager. 





Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 












Austin J. Doyle, Präßdeıt 1ljammböf’ 
Adam Ortseifen, Brr-PBräfident. 7 
HT Bellamy, Sekretär und Shagmeifter Fr T 
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‚ Bergnügungs-Weaweifer. 


Alt: Wien Midway Plaifance, 

Auditorium Nınerica. 

Buffalo Bills Wilder Weften-H.Etr. 
Chicago Opera HonfeNAli Baba. 
Eriterton—Haderly’s Specialitäten. 
Deutjbhes DorjMivway Plaijanie; 


2» 
Grand Spera Houfe-—&ol Emith Rufell. 
Gagenbeds Arena-Midway Plaifance. 
MWeRiders Theater—Tbe Old Homeftead 
Hooleys Th. — The Profifior's Love Story. 
The Brot st o-—Baudevillc-Aufführunggn. 
Trocadero—Nufiter und Tänzer. 


— 


Ein Fünftliher Kchitopf. 


In der Berliner Phnfikalifchen Ge⸗ 
ſellfchaft demonſtrirte vor Kurzem der 
Profeſſor König einen tünſtlichen Kehl⸗ 
topf. Zur Gefchichte der Nachbildung 
diejes Körpertheiles bemertte der Reb- | 
net, dat Billroth im Jahre 1873 zum | 
eriten Wal einem Menfchen den Kehl: 
fopf erftirpirt habe. Die Frage, ob es in 
folhen Fällen möglich fei, für Das ber- 
lorene Organ einen fünftlichen Erſatz 
zu ſchaffen, fand eine erſte Löſung 
durch Guſſenbauer. Eine aus Silber 
gefertigte Röhre, welche an die Stelle 
des Kehlkopfes trat, war in Nachah⸗ 
mung der natürlichen Verhältniſſe am 
oberen Ende mit einer Klappe verſe— 
hen, die ſich beim Eſſen ſchloß, alſo 
verhinderte, daß Speiſen in die Luft⸗ 
röhre gelangten und die bekannten 
ſchädlichen Wirkungen hervorriefen. 
In dieſes Hauptrohr, welches den obe⸗ 
ren Theil der Luftröhre erſetzte, wurde 
von einer am Halſe befindlichen Oeff⸗ 
nung aus ein ſogenanntes Phonaticus⸗ 
rohr eingeſchoben, in welchem ſich eine 
bewegliche Metallunge befand. Dieſe 
wurde durch den aus denLungen drin— 
den Luftſtrom in Schwingungen ver— 
ſetzt und erzeugte ſo ein Geräuſch, wel⸗ 
ches erſt durch das Mitſchwingen der 
inder Mundhohle befindlichenLuftmaſ⸗ 
ſen zu einem eigentlichen Schall, und- 
je nach der Stellung der einzelnen 
Xheile des Mundes zu einem beſtimm⸗ 
ten Laut geſtaltet wurde. Dieſer Kehl⸗ 
fopf litt an verſchiedenen Mängeln. 
Die Metallzunge gab den Tönen einen 
harten, unnatürlichen Klang, und fer— 
ner funktionirte die Klappe, welche den 
Kehideckel erſetzen ſollte, nicht leicht 
und ſicher genug. Deshalb benutzte 
ſpäterhin Bruns an Stelle dieſes De⸗ 
dels einen einfachen Stopfen, welcher 
nur beim Eſſen eingeſetzt wurde; das 
Athmen erfolgte während dieſer Zeit 
ausſchließlich durch die vorn im Halſe 
befindlicheDeffnung. Durch dieſe wur⸗ 
de auch nach beendigter Mahlzeit der 
Stopfen entfernt und der Stimmap— 
parat eingeſetzt; der letztere trug an 
Stelle des metallenen Blattes ein ſol⸗ 
ches aus Gummi, alſo aus einem. 
Stoffe, welcher in ſeinen Elaſticitäts— 


> 


allerdings bemerft i 
tient beim Sprechen von Zeit zu Zeit 
Luft verſchluckt. — Im Ganzen darf 
man für die Zufuft wohl- mehr Hoff: 
nung auf den fünft 


man, daß der Pa⸗ 


lichen Erſatz des 
Sollte allerdings 
die bisher nur in dieſem einzigen Fall 
beobachtete Erſcheinung einer Art na— 


Kehlkopfes bauen. 


türlicher Erſatzbildung öfter vorkom— 


men, ſo würden ſich daraus mancher— 
lei große Vortheile ergeben. Im Beſon⸗ 
deren iſt die chirurgiſche Behandlung 
eine leichtere, wenn es nicht nöthig iſt, 
daß die Luftröhre mit dem Mund Ver— 
bindung behalte. 

*Der 31 Jahre alte Arbeiter Her— 
mann Schuth, wohnhaft No.842 Hoyne 
Ave., wurde geſtern Nachmittag an der 
Ecke von Clybourn und Wrightwood 
Abe. von der Hitze übermannt und 
ſtürzte bewußtlos zu Boden. Ein Am— 
bulanzwagen brachte ihn nach dem St. 
Joſephs⸗Hoſpital. Sein Zuſtand iſt 
ſehr bedenklich. 


Anzeigen⸗MAnnahmeſleſſen. 


Nordfeiter 


Schmeling, Anothefer, 383 Well! Str. 
UHSEMEEN. 115 Eiyboyry Ave, Ecke Lgr: 


— 


Mar 
Eagle By, 
Tubee Str, * m 
&. Weber, Apothefer,445 N. ElgrfStr., EdeDivijjoy. 

N. DOnte, Apotpefer. RIO. Chicago App. 
Ferd. Schmeling, Apotyefer, 505 Wels Str., Eile 


Schiller. 
Herm Schimpfty, 
RN. Hutter, Apothet 
G. %- Claſz, Apotheter, 
Beutre. unid Larrabee u. Dihiſ 9 
Fritz Brunhoſ, Apotheter Ecke No 
Aves. 
F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Weus «. Sin: 
fion Str. 
Henn Reinhardt, 
Ba > Hupfon Ave. Er — 
E. F. — Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
445 North Aye 
6. 8, Side, Nvothefer, 


6ha». $ Piannjtie:, Apstheter, Beuevue Place 
a > thefer, Clark Stz. u. Horb Aug 
ent peb, Apotheter, Kart Sty. x. Seorih Adr. 
at 3, Miaer, Mpstbeter, 146 yulteriph MBR. 
Dr. Keliner, Avotbefer, Yarradee u. BladyanfStr. 
MR. Truppel, Apotbefer, &ıte State ugd Ohıg Sir. 
E. Tanke, Apotheter, Ecke Wells ind Ohio Stt. 
GS. Kurz, Apotheter 258 Ruſh St 
ERKrzeminsti, Apotheter; Vallted Str. Kup 
North X 
zincoln Bharminch, Apotheke, Lincoln und Futs 
lerton Ude. . * 
&. 8. Boatd), Apotyeter, Ede Elybourn und Zul: 
ierton Ave. 
Guft. Wendt, 69 Cugenie Str. 


Südfeite: 
Otto Golan, Apptyeler, Ede 23, Str. und Arher 
Ave. * 
G. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Pauiina Sfr. 
3. 8. Zrimen, Apothefer, 522 Wabaf Ave., Eds 
Harmon Court. 
we. Forfythe, Apotbefer, 3100 State Str. 
3. R. Forbrid), Apotbefer, 629 31. Stk. 
5. 8. Sibben, Apotbefer, 420 26. Str. 
Audolph B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 
Be Oilarz, Mvothefer, 258 31. Ctr., Ede 
Michigan Aps, 
F- Wienede, Apptbstex, Ede Wentworth 


24. Str. ä 
Zulins Gunradi, Apotheker, 24 Arder ne, 
Efe Deering Str. x 
F. Masquelet, Apotheter, Norvoitzide 3. uud 

Halited Str. ' 
zonis Zungf, Apotheker, 5100 Aytandı Ad, 
u. 8 er Apothefer, 26. und Halktet 
6. &. Atreniler, Apot 


h 
Ave. a 

u. PB. Ritter, Avothefer, 44. und Halited Str. 
Binz; & Go., Apotheker, 43. und Wentworth Ave. 
Boulevard Bharmach, 5460 ©. Halfted Str. 
Geo. Ken; & Co., Apotheker. Yobi Wallvce Str. 
Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Mobert Kiesling, 1135 63. Str. 


Nemwsitgre. 282 DO. NortHAye. 
er, Center Ag. ud Ordurd. 
837 Halſted Str., nahe 
— 

xth und Hydigy 


Apotheker, 91 Wisconfin Str. 


lazf x. Gentre Str. 


8. 


Ave. und 


St, 
cfer, 2614 Eotlage Grsye 





Verhältnifien dem Material ber 
Stimmbänder ziemlih ähnlich it. 
Hier ftellte fich vor Allem der Webel- 
ftand heraus, daß beim Sprechen 
Schleim und Speichel durch Die nun 
gänzlich unverſchloſſene obere Oeff— 
nung in die Luftröhre gelangten. Des— 
halb hat Herr Prof. Wolf für einen 
Patienten — eben denjenigen, welchen 
Herr Prof. König vorſtellte — einen 


Kehlkopf in der Weiſe angefertigt, daß | > 


zwar ebenfall3 die Vorrichtung zum 
Eſſen von derjenigen zum Sprechen 
völlig getrennt wurde, daß aber aud) 
die leßtere oben einen Verfchluß trug, 
beitehend aus einem halbfualigen, 
grobmafchigen Sieb aus Silberdraht. 
Die zahflüffigen Schleimmaffen glei- 
ten jeitlich an demjelben abwärts, die 
zum Sprechen nöthige Zuft hingegen, 
deren Menge, wie fich jpäter heraus- 
ftelte, äußerft gering ift, tritt ‚ohne 
Hemmung bindurdh. Um andererfeit3 
ben viel bebeutenderen Luftmaſſen, 
melche der Menjch beim Athmen auf- 
nimmt, möglichjt freien Zutritt zu ge= 
ftatten und jo dem Zuftmangel abzu= 
helfen, über den die Benuber eines 
tünftlichen Kehltopfes zu Hagen pfleg= | 
ten, wurde der Apparat mit einem 
ehr großen und leichten Ventil perfe- 
Den jo daß die Luft zwar durch den 
und ausgeftoßen, aber durch die 
Deffnung vorn am Halfe eingefogen 
wird. Die Wirkung diefes Apparates 
ift jehr überrafchend. Der Patient, mel- 
em im Jahre 1891 der Kehltopf ers 
ftirpirt wurde, fann lawt und deut- 
lih jprechen, ja jogar fingen. Einer 
bejonderen -Uebung beburfte\er- nicht, 
da, wie gejagt, nicht die Schiwingun- 
"gen de3 Gummiblättchene, \ondern 
daS durch fie herporgerufeneMitfihmin- 
gen der im Munde enthaltenen \Luft- 
maffen da Mafgebende bei der Er- 
zeugung der einzelnen Laute ift. Die- 
Ter legtere Sat, welchen Prof. v.Helm- 
bolg jchon früher theoretifch begründet 
hatte, ift übrigen? durch die Erfolge 
‚mit dem -fünftlihen SKehltopfe auf’s 
‚Reue glänzend beftätigt worden. Denn 
daß das (Gummiblättchen, ‘welches fich 
ja fo quf mie, gar nicht beeinfluffen 
‚Aäßt, ben\Hauptantycit an der. Modus 
- ,‚-4üatton der, Töne hat, ift natürltıy,aug- 
geichloffen., — No wunderbarer war 
wohl eim;ambderer Fall, melchen Herr 
Profefior raentel und Herr Dr. 
Schmibt in‘derfelben Sigung Demon- 
ftrirten. Der: Batient, den fie porführ- 
sen, Tonnte /ziemlih gut, wenn, aud) 
nicht To deutlich wie der vorige, jpre- 
hen,ohne, einen natürlichen oder künſt⸗ 
\ lichen Kehlfopf zu befigen. Vielmehr 
\ übt aug, der Däundhöhle nur einWeg : 
u bie ee 00 in den Ma- 
” während ber ‚Eiugige Zugang zur 
Luft ihre, alfo den ee in 5“ 
duch ver HirurgifchenEingriff erzeug« 
ten Deffnung am: Halfe befteht. Beide | 
Mege find völlig dom einander ge— 
trennt, fo daß feine Luft au denLun-: 
en in ben Mund gelangen: fann. 
toßdem bat ver Patient, mel der | 
Kehlfopf bereits jeit 6 Jahren Fehlt, 
nad und nad} fprechen gelernt. Eini-. 
* ges Licht über dieſe wunderbare und 
icht völlig erklärte Thatſache kann 
x Umſtand verbreiten, daß ſich in 
oberen Theil der Speifetöhre eine 
Hautfalte gebildet t, welche 
tn ae 
' hier ein ges 
für Die PblenbenStimm- 


— 


Ehas Ennradie Apotheker, 3815 Archer Ave. 
* Grund, Apotheter, Ecke 35. Str. u. Archex Ave. 
Geo. Barwig, Apotheker, 87. und Halſted Str. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt:e Männer und Runben. 
(Anzeigen unter diefee Mubrit, 1 Gent das pi.) 
Verlangt: Guter Iediger Mann für Stallarbeit; 
einer der Pferde gut verftehbt. Warhzufragen bei 
Geift Dros., 31. Str. und Stewart be. 


Verlangt: Gin guter Lunchmann; muß Saloon⸗ 
Erfahrung haben und kochen können. 357 State Str,, 


Baſement. ee 
Verlangt: Ein Pure für Pferd. 1563 Milwaufee 

Ave. 

Berlangt Gin KHaustnecht für Boardingbaus. 105 

Wels Str. 


Verlangt: Bartender; einer der jein Gefichäft ver: 
feht. » 12 €. North Ave. 
Berlangt! 2te und Zte Hand an Brod. 4303 State 
Etr. * * 
Verlangt: Junger Mann im Butcher-Shop zu hel⸗ 
fen; einer der Kenntniſſe hat. 3425 Halſted Str. 
Verlangt: Erfter Färber und Neiniger. 3314 Went: 
wortb Ave. AR SA ER — 
Verlangt: Ein Junge im Barbier-Geſchäft; einer, 
der etwas davon verſteht. 948 Armitage Abe. — 
Verlangt: Ein Junge von 18 Jahren, im Grocery⸗ 
Store zu helfen. 411 W. Indiana Str. 


VvVerlandot; Kellner (Waiters). 265 





lner Tlart Etr. 
mido 


SS. 


| 


Rerlangt: 2 Vorbügker an Kofen. 1297 W. 17. 
Eir., nahe Rodwell Etr. midofrja 


 Xerlangt: Gin guter Shoptender. 1048 Milwaukee 
Ave. mido 








Verlangt: Zwei junge Männer für dauernde Stel: 
ungen, um Zelegrapbiren an unferen XYinien zu er- 
lernen. Stellungen garantirt mit $75, *8100 bis 
$125 monatlihem Lohn. ı Telegraph:Superintendent, 
175 Fifth "Ave. 10111w 


Verlangt: 


dfr— 


Reber 


doch nicht jo jefa auf dem 


—* 


* 


— 


leiden. 
N + 
Unſere verehrte ä Boreltern waren fchliehlich j 


Holzwege,“ als lie, 


n‘ 


die Feber dafür’verw.itwortlich machten, wenn 


i 


i 


rgend etwasmit ig nen-lo8 war, denn dieEr⸗ 
abhrung beweilt, da’; das Guriren bort leicht 


‚ift, wo eine yelunde Thatigfeit der Yeber bei 
bleibt. Nremand | wute das beffer, als die 
Mönche, welche dhe Aerzte des Mittelalters 
waren. » St, Bernard Kräuterpilfen, zubereis 
tet aus den Wurzd.n und Kaäutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi= 


fie zu 25 Gents per Schachtel. 


| 
| 


| 


\ 


Berkäufer, Zotten in unjerer Sub: Divi: 


fion in, Hardy, der großen Fabrifftadt, zwei Meilen - 


füdlich von der Stadtgrenze, zu verfaufen. Die Yot: 
ten find bilfig \und Bedingungen leicht. _ i 
nicht nötbig. W. 9. Lord, 143 La Salle Str., Major 
Blod, Zimmer 28 — didoft 
Verlangt: Junge Männer, das Telegraphiren für 
Gifenbahnen zu erlernen und Stellungen as 
oraphiſten, Ticket-⸗, Erpreß— und Stations:Agenten 
zu übernehmen. Zu erfragen: Eiſenbahn⸗Superin⸗ 
tendent, 175 Fifth Avbe. 10j1110 


ö Verlangt: Fin unverbeiratbeter Mann als Porter. 
Schmengel, 747. Wella Str. \ dmido 


Verlangt: Knaben, das Telsgrapbiren zu  erietnen 
an unjeren Linien und, ern ' tüchtig, ir monat- 
liches Gehalt von $50, $75_und, $100 zu beziehen. 
Telegraph-Superintendent; 175 Fiſeb Ave. 101m 

Verlangt: Barbier für ſtetige Arbe it; outer Lohn. 
1191 Blue Islaud Abe. 

Verlangt: Leute für den Verlkauf 
Bote“ Kalenders für 1894. H. Krauſe, 





W Fifth Ave. 
Mmabw 
Verlangt: 50 Farm-Arbeiter; guter Lohn nd bes 
ſtändige Arbeit; ebenſo Arbeiter für Kohlen- ruben, 
Eiſenbahnen und andere Arbeiten in Roß &, \bor: 
Agency, 2 ©. Market Str,, oben. an. Imt 


Griabrung 


ele=,, 


10j11w 
'3._ „Lufiger ı 


Berlangt: Gehalt oderGommiffion bezahlt an Aan': ; 


ten, für den Verkauf des Patent Chemical Int. Eraj: 
ing Vencil, die neueite und nüglichite Erfindung; ra: 
dirt Dinte vollfommen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
keitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 

deyten verdienen $50 die Woche. Wir tpinjchen 
ebenjatis eınen. General: Agenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um UntersAgenten anzuftellen. Cine: felten: 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probejerdung. Monroe Erajer Mio. Co., -*. 17, 
Sa Erofie Wis. 18mg1li 


Verlangt: Gin ftarfer Runge, der Luft bat, im But: 
Ger: Shop zu arbeiten. 88 Fullerton ne. 


Berlangt: Ein williger Junge, auf dem Lande die 
Conditorei umd Bäderei zu erlernen (Tagarbeit). Nä: 
beres 137 Wells Str. dfr 


Berfangt: Erite Hand an Prod. E. Kubn, 359 ©. 
‚Iefferjon Str. >; 
ı er ugt: Dritte Hand Bropbäder. 73 N. We: 
eh Abe, 


Verla 
Ghicago 

Verlangt: junge Männer mit $2.00 um $10,0)9 
darans zu madgen. 73 GE, Kimie Str. 


Mi: Aunget- Mann für KRüchenarbeit. 46€. 
ve. 





Vrbeit. 8 den Monat und Board, 
Dugo Behalt. 
5, Verlangt: Ein guter Schuhmadper. 
ington Str. 

Verlangt: 
Str. 


52 Holt Ave. 





351-6. Waih- 





Junge im Raint:Store. PR. Clart 


dofr:: 


dir * 


Berfangt: Ein Junge von 15—16 Jahren für Teichte , 


erlangt: Agenten für ein Flajhenbier-Geichäft, 


18336 W: Nortb Ave. i 


Verlangt;, Ein tüchtiger, ftetiger Kellner; mub mit 
am Booltif arbeiten. 19-194 S. Clark Str. 


Berlangt: 2 Männer, um in einer Reftauration in 


der Küche zu arbeiten. 378 E. Elart Etr. - dfſa 


Berlangt: Ein gut ‚Ser, um P ferdergu pur 

sen. RW. Dirifon een ara 
Verfangt: „Handiverfer und Di e, 

er Eimtafhern haben. Reine i 
©. Clarf Str., Zimmer I7— 

nn 


(Anzeiden ugter dieſer Rubrilb. Kent da 


cinische (Seichichte in der Heilung von Yeber: 
und Blutleiden, | als irgend etwas anderes. 
Beim erjten Auftreten von Selbfärbung der 
Augen md Daut;helegter-Zunge,Kopfihmer- 
zen, Mattigfeitsgp fühl,. Beritopfung, bitteren 
Geſchmack im Murde, Widerwille gegen Fleiſch, 
Appetitloitgfeit wder irgend einem anderen 
Zeichen yon Yeberbeichwerden wird eine mur 
wenige Tage daz.ernde Behandlung mit Gt. 
Bernard Pillen, wie mit Zauberfraft wirken. 
Der Appetit fretlt fich wieder ein, die Haut 
Flärt jich, die Schmerzen verichwinden, DieYe: 
ber ehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, 
und Ihr jeid wieder gejund. Nur wenigeHeils 
mittet, Die” je eirtdecht wurden, Fonmmten dei 
Kräuterpilfen jener weilen, alten Mönche gleich, 
weil Degen - Heilfräfte auf Ueberlegung und 
Kriahrung beruhen. Alle Apotbeier verfaufen 
4 J 


langt: Frauen und Mädden, 


3 Wort.) 


3 





- Käden und wabrifen. 
Perlangt: "Mädchen für "Hand:Laundry. 477 Lar⸗ 
rabee Eit. mido 
Berlengt 


au nähen,“ 


— um Aermel in Möde 
"3. Bault- Blace, -1. Flur. midofr 


— — 
“Er Verlangt: Mätchen, das Telegraphiten, zu erlernen 


in unſerer neuen Office, mit 850, $75 und K100 no 
jrat lächene " Gebalt, wenn tiichtig. Telegraph⸗Super 
ulendent, 173 Fiith Ape. 
— x 1.9 r Ä 


Berlangt: Ein exſtes Maſchinen-Mädchen an guten 
Ehodtöcdn. "141 "Soruehla>err: : 11jljw 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen, an Sbop 
röcken zu nähen“ 2W3 Waſhburn Ave. dmndfr 


Nerfangt: Fine erfahrene Hemden Finiſher in der 
White Swan Laundrxy, 529 Wels Str 13111ıd 
Verlangt: Erſte und, zweite Maſchinen-Mädchen im 
KRodihop. Stetige Mrbeit. 707 .W. Divifion tr," 
Kap Wodreell Er." ö 


Spei Dam für dayernde Stellungen, 

zu eXlernen: 
telſanen zeräntirt and 87, SV his 25 monat: 
ide Saba.” zepegraph - Sptpepintendent, 175 Fifth. 
Ale. Rn 1tfw 


Berlangt? 
- Zejegraphiien „gm Hiper Liſtien 


ar 
— — 


Frauen und Radchen, 
1Cent das Wort.) 


Berlangt: 

(Anzeigen unter diejer Nubrif, 
Saus arveit. 

sine gule momsalıh züggerg Haushäf- 

79 Wels Str, Ehnefdyt: Shan. 

- Yäpchen für allgemeine SBausarkeit, Die. 

endliſch ſprechen fan. 1129 Mihwaufe 


Rerlange: 
ferin. Wr. 


 2erlangt: 

fochen Und 

Abe, 
Verlangt: 


En Antes Manden ir vewohnliche 
Hausarbeit, für 2 Keute, O3 N. Robey Sir 
Berlangt: ‚Ein gutes Mädchen, Im Voardinghaus 
zu arveiten.. 2300 Wentworth Xlove. ; 
Verlangt: Gutes Mädchen für Meine Yamilie, 517 
MW. Chicago Ave., im Store. 


Verlangt! Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mr EZ uperior Str. e 





Belanypı; Sjastes Märchen für Hausarbeit, 17 
Cornelia Stx? nhe DR fe Au 
— — 20 444 ak . — 

Verlaugt: 390 Mädchen fi 
unn Reſautguts bei Stay 


bu 
IY 
Ir 


iv Sogelg; Priparjailien 
Neters, 225 Zarrab.e Z}r. 


Vesper Don I5-17 


T,, Div, 


a Verlage; Jahren. 850 W. 
Divifion St 


Perlangt: Eine gute Ködin, 1939 Biriy Anc., 
Sale View. dmido 
ienen gytes ſüddeutſches Madchen für all 
demtine Pausaͤheiz escuff Str mndo 

Verlangt: Aeltere Frau füt, Kuchengrbett. 4 
Chicago Ave. SR 
VvVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 
beit. 3407 Prairie Ave. ⸗ 
Rerlangt: Gin gutes deutjches Mädchen ‚für allae= 
meine Hausarbeit: 3500 State Str., obere Woh: 
nung. 


Str., 


geln. tönt; $ 
nabe Glarf Str. NEN 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
WW. Chicago ne. mido 

Verlangdt: 
Hausarbeit. TO MW. Grie Sr 
Rerfangt: Eine ältliche deutiche Frau Fir 2 gin— 
der, Die mehr auf gute: Vehandlung mie auf Yobn 
fiebt. Gundlad, 905 Kimball Ape., hinten. dındo 


4, pie Woche. 12 Menominee 


dimido 


Verlanot Eine gute Köchin in Privatſamilie. Gus 


ter’ Kohn. 1032 Barry Ave., Lake View. 
Berlanat: Junges Mädchen zur Hilfe bei Hausar⸗ 
beit. Wels KIreuch Oflice, oben, Ecke Blue 33: 
land Ave. und Paulina Str. ——— mndbdſa 
Verlanot Ein gutes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit; gute .Koft. jowie gute Vehandlung. : 522 North 
Bart Ave. * mdfrſa 

Verlangt Deutſches Mädchen für Hausarbeit; eins, 
das etwas Väharbeit verſteht. Keine ſtinder in der 
Familie. 70 N. Paulina Str. mDdo 


Mäpddjen findenigute Stellen bei hohem Lohn, MiS. 

Elfelt, .147 21. Str, Ft 
untergebracht. Etellen frei. 
Perlangt: Gute Mädchen für PBrivatfamilien und 

Poardingbäufer für Stadt und Land. Herrſchafteu 
belieben vorzuiprechen. Duste, 448 Milwaufee Aloe. 
26inIm 


Berlangt? 100 Mädchen für Etadt und--Lamd. 187 
©. Haljted Etr., Frau Scholl. 19junlmt 
Verlangt: 1000 Mädchen für Hotels, Privatfami: 
lien und WReftaurants. Stellenvermittlungs-Bureau, 
587 Larrabee Str. rillımt 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Wläße in den feiniten 
Familien bei bobem Lohn, immer zu baben an Der 
Südfeite bei Frau Gerfon, 233 32. Etr., nahe Ins 
Diana ve. * bw 
Verlangt: Wirthſchaſterin bei einem alleinſtehenden 
Mann. Zu erfabren bei Dannenberg, 1006 Diverſey 
Str. * —do 
Sn ee — — * 
Verfangt: ‚Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1007 Lincoln Ave. 10j11w 
ae : — — 
Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Arbeit 
„und auf ein ‚Rind aufzupafien, 471 Fiftb Ave, —fı 


Ber langt: Fin Mädchen fir gewöhnliche Hausarbeit. 
DW. North Ave., oben. 


” Rerlangt: Mädchen oder alleinftebende Frau fürs 
Haus: eine Köchin für eine Anftalt, nicht aroß. Gus 
ter Mai 87. 375 CElpbourn Ave., Store. 


Nerlangt: 2 
engliſch ſpricht, für leichte Hausarbeit. 
in Bäderei, MHaſtings Str, ———— 

Verlangt: Sofort, ein Mädchen fürHausarbeit; mu 
waſchen und bügeln können; ein kürzlich eingewa 
dertes vorgezogen. 371 Lincoln Ave. 


mdo 





Nachzufragey 


Verlangt: Ein Mädchen von ordentlichet Fami 
14—15 Nabre alt, welches engliih und. deutf ſprey 
tann, fire Jeichte Sausarkeit. "Nachzufragen.36r | 
veland Ape., 2. Flat.  —_ E 

Rertanat:"ein Mädchen für allgemeine Hau!n 
62-und 64 Sherman Str. 


TRerlangt: Fin autet Mädchen: eines, das qı 
— und bügeln kann. John Fellmann, M 
J 





ER rlanat: Fin Mädchen für Hausarbeit.  2Ar: 
ling \Str., 2. Etage, 
Mei ed Benin — — 

Verlayrat: Junges Mädchen. für Pantryß 2. 
Clart ah . Miener; Cafe Contra, 

Verlanatt Tüchtiges Mädchen, an Tische 
ten. 345 En, ttage Grove Ave., Wiener, C 
 Rerlangt: Kö hin und zweites Mädde Reſtau⸗ 
rant zu arbeiten BIN. Clart Str 
Da 22 * 

Verlangt: Mädch, oder rau, um © 


ben, von 7 bis 3% !br. Lohn 84.50 R 
ee Upe., zwiichen Nation und B 


uwar⸗ 
niral. 


—WW 
che. 18 
ren Str. 


Feeiange: Gin Mipdyn für aflgemeinpsarbeit 
3350 Vernon Ude, 


Verlangt: Gin Mädchen, tm in 
fen. 415 N. Cart Str. 
Vertangt: Frau zum Schererm 
Referenzen verlangt. Franf Ars 


Verfangt: Ein -Zimmermädden. 
Treppe, 


derf£ zu bel: 
5 \ dfr 
gr Pak. 
State Str. 
ARells Str., 


- Berlangt: Gutes, ftartes Kinder en. 23 Wı- 
bajb Abe. Er i u Er 
»  Berlangt: Tübtigeszmweites Mi Guter Lohn. 
833 Sarrabee Str. — 
Verlängt: in Weden für Frbeit. Kleine 
SFemilie 2 Lincoln Ave., oberpet 
Verlangt: Ein Mädchen von Udten auf-Kinder 
aufzupaſſen. 2Blue Island dft 


Verlangt: Mädeen für algemfPausarbeit. Gu— 
ter Sohn wird besahlt. 13%, tr. 

=" Verlangt: Fin Mädden 

Kein Kochen... 3740 Ellis 


Berlangt: Mä 
(nreen Tod Kr Kies & 


f 


( 


f 
i 


eine Hausarbeit. 
a ae 
g Sohn 2. Borzu: 
a 
ür Sinkitg Ar: 
de 1°, 


Betlangt: 
Fee Bulle 
— — — 


Dip unten 
—— =. we ii i 


107110 |» 


mipöfr -T 


mDdo, ; 
Merlangt: Fin Mädchen; muß wajchen und büs ' 
mdo | — 
ib " 
448 


Ein ventihes Mädchen für allgemeine ;| 2 . ee 
;P,  &efuht: Eine fette. Kkeidermacerin. fucht 


Friſch eingewanderte ſogleich 
13inli 


3 * > 4 fen der Zuipnerdehnit das arerfanıt beite_ift. 
Gin junger Mäyhen, das dentih umdferficht während des Tanes und Abends. "Eprecht vor 


"Art 


älteren ftatholiichen Dame oder Finderlojen + Mitttvr 
mit etivas 
Abendpoſt. 


— — —— — 


Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


—— aund Muſerzuſchneiden, draditen oder Mujter 
na } 


verien Mor, 2 Bier. 
tlafſen 
Nordweft Bu 
Divifon Er. 
Pin: 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents & 
‚Zi pcrlaufen; Nprigpt: Piano, fDottbilfi 
ER er uueht vie — 


Nur | fer a 


we WE: 


au; » 
= * 


d, Donuerſta ver 13. 


u Ba re 


Gefhäftögelegenheiten: 
(Anzeigen nen 2 28 Wort.) 


Zu. verfaufen: Gin fein gebender Saloon, oder 
Partner verlangt, :wehig Geld, - iur - guter Mann. 
185 Wells Str. — ..- —ia 


Zu verfaufen: Gutgegendeer Saloon wegen Krank: 
heit des Gigentbümers. Schr günftige Gelegenheit. 
Nahzufragen: Seipp Brewing Co., 11 W. Huron 
. Etr: . a s i mido 

Zu verfaufen: Cine gute Del:Route, billig. Zu 
erfragen 496 SHaftings. Etr., vorn, unten. mido 


3u verfaufen: Gine Heine gutgebende Bäderei 
mit gutem Pferd und Wagen, wegen Wbreije, billig. 
0 S. Haljted Str. RE 12j11m 
Zu verlaufen: Gin qutgebender Gd:Saloon. Nad: 
zufragen unter: E M.,; Abendpoft. —ja 


WVerlangt: Frauen und Mädden, 


"Sausarbeit." = n u. 
erlangt: Ein anſtändiges deutſches Mäd chen für 
alläeineine Hausarbeit. sStleiite er 4215 Vin⸗ 
cennes Ave. — * mido 
Berlangt: Madchen ſur Hausarbeit.84per Woche. 
37T; Quron Elir.a "5. 0.e 
Verlangt: Gine qute Köchin für Reftaurant. Poto— 
mac Hotel, 30. Str. unv Michigan Ylve. ser doft 
Verlangt: Mädchen. “fir * allgemeine: Hatisarbeit, 
fein, Kochen. . Sohn $5 möcentlih. . a doft 
Verlangt: Ein Küchenmädchen, welche lochen, ‚was 
jchen. ind bügeln ann, in Privdtſumilie, hoher Xobn 
bezahlt. 155 Wells Str., eine Treppe- hodh. dofr 


+ Verlangt! Gin Mädcert ‚in + einer, Familie für 
Sausarbeit., 516 N. Glarf"Str., 3. Sir, 


„ Verlangt:- Mädken “für allgemeine ' Sausarbeit. 
Kleine Familie! $1 bis 85 jhöchentlih. 474 Aſh⸗ 
land Ave. 


Derlangt: Ein Ddeutjches , 
801 Milwaukee Abe. — 
Nerlangt: Fin- Mä 
Milwaukee Ave. 
Verlangt: Ein gutes d 
N. Hoyne Ave. er, 
“ Verlangt: Gute Order-Röhin, jorwie ein Pıntry 
Mädchen. - O8R—210 Dearbarn Str., Marquette Club, 
Dienftmädden. -49-€: Yullıre 
dofr 
Annan 4 = 
Liebe zu eimem 
1221 Wabajh 


ii 


⸗ 








Zu verlaufen: Grocery mit guter deuticher Kund⸗ 
ſchaft; gutes Lager; 845. Muß verlauft werden. 
Adreſſe: A. B. 156, Abendpoſt. mido 


u verfaufen: Sofort, gegen Baar, Try Goods 
und Candy-Store. 2736 Cottage Grove Ave. indo 


Mädchen für Hausarbeit. 


mdo 


it. 033 


Store. 407 W. North Ave, 
Zu verfaufen: oder zu vertaufchen: Ein guter Ed— 


Saloon mit Xogen:galle, gut bejest. 723 Eliton 
Ave. mdfr 


dihen Für leichte Hausarbe 


eutiches  Dienftnädchen. 437 


E Zu verkaufen: Fin gätgehender Saloon und Boar⸗ 
dinohaus in einer der großten Eiſenbahn-Städte. 40 
Boardets und 60 Buſinehß Lunch-Kunden. Billig zu 


verkaufen. Nachzufragen MeAvoy Brewing Co. mdo 


— — 


Verlangt: 


Ein gutes 
ton Ave, .. z 


Zu verfuufen: Saloon und Poardinghaus in Ge: 
fchäftslage: guter Plaß für die rechten ‚Leute. Zu 
erfragen: 748 Throop Str., nahe 22. Str. dındo 


vberlanot; Gin Mädchen. welches 
Finde but umd für leichte Sausarbeit. 
Yve., im Store ur h ee. 

Verlangt: ‚Eine Frau für "Hausarbeit. 160 Zar 
muel Str, dr 

Verlangt: Tiichtiges, - englifch - ſprechendes Kinder⸗ 
mädchen, für 3 Kinder. 534:Orchard Sttr. do 


} ſchäſte. 1137 Lincoln Ape.- dınido 
Zu verfaufen: Ein Gigarren: und GandyStore mit 
Sova-Bontaine und Giscream:Parlor. 66 W. ‘Chi: 
cagp pe. ! 10j11r0 
Zu verkaufen; Grocem:Store, ‚allein oder mit Haus 
und Yot zuſammen. 2170 N. Paulina Str. 13jl1m 


(Anzeigen witter diejer" Nubeit, 1 Gent ‚das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin Meiner Grocery:, Delicateflene 
und Candy: Store, in einer fehr belebten deutſchen 
Nahdarichaft, mit Ihöner Wohnung, webit Baſement 
und großem Stall; billige Mietbe. in Pfas, der 
eine Familie gut ernährt. 86] Lincoln Une. 


Gefucht: Iımaer kräftiger Mann, der im Carpenter— 
Gejchäft- ziemlich ‚erfahren tft ‚und auch, gut uit Pfer- 
den »umzugehen verſteht, ſücht » entiprechende  Beichaf: 
tigung. Br. Baunen, 1313 „Milwautee Ada 


Academiſch gebildeter junger deuticher Mufiflehrer, 
küxrzlich eingewandert, ertheilt Unterricht im, Piano— 
‚und Geigenſpielen und Geſqug. "Sc per Stunde. — 
Leonard Feyerabend, 11,Mebawk Stt. 


— — 


Sehr billig: Wenn ſchnell genomnen, guter Tas 
loon, Nordſeife, ausgezeichneter Winterplaß. Zu er— 
fragen: Peter Haud Prewing Co. doft 


Zu verfaufen: Für verbeiratbete Leute paffend. Ed⸗ 
Saloon miit Boardigghaus, ſtets beſetzt, preiswerth; 
fein „Worlds Fair“ Bumbuo! Dfferten: M. 7, Abdp. 

Zu verfaufen: Saloon, bilfig; unter dem : Preiie. 
1235 Milivaufse Ane. 

Iu_ verkaufen: Bäderei, gut ‘zahlendes Geichäft. 73 
35. Sti., nabe Eopttäge Grove Ave. doja 

u” verfüufen:. Billig,- ein außgezeichneter Saloon 
mit outer Aumdihait und billiger Mietbe und feiner 
Wohnung, mit allen Vequemlichleiten. -Diejes ift ein 

i gr Geichaft. Uederzeugt Euch ſelbſt. Näheres N.⸗ 
W.:Cde 21. Sir. und Blue Jslaud Ave., im Bar— 
bier⸗Shob. doft 


Sefucht: „Fin friich eingemanderter Übrmacher fucht 
Stelle, Adreffe: I. 9, ZEN. Leavitt. Str. nido 


—Geſucht? Junger deutſcher· Mann, gelernter Schuh⸗ 
macher, fucht jtgend welche Beſchäftigung. Mv. 
348 M. Glentöood Ave. a dm do 

Sejucht: Ein älterer Mann fuht Stelle, ym 2. 
ubejorgen oder in Küche. zu. bekfen. 9. 2., 1103 
Rellingten Str s \ dirja 
Geſucht: EinBädec wünſcht Beihäftigung, an Takes 
mitzubeljen.. %. Brandner, 125 Wells Str. 
Gejucht: ‚Ein junger Marti, ein Agbt. irit Lande, 
jucht jerört Stellung “als, Gäztner.. Kiferfen: 
Ahendpoit. . * 


hr 
- 


Zu verkaufen: Wegen dringender Abreife, beitzab- 
lender älteiter Grocerp:Store, gute deutiche Rachbar- 
ihaft; aroßer Waarenvorrath, gutes Pferd und Wa- 
gen. inzige Gelegenheit für gelicherte Ermerbs- 
quelle. Muß verfaufen, Daher acceptire annehmbare 
Offerte und .gebe ftrebinen Manne günftige Zab- 
lungsbedingungen. igentbiimer, 354 NXarrabe Str. 


Seltene Gelegenheit: Gabe 2 vorzügliche Grocerd- 
Stores an der Sid: und Nordfeite; muß cinen per: 
taufen, da ich beiden. nicht dorftehen kann. 
Gejchäfte find brillant nach jeder Richtung; Merig 
Fapital erforderlih, zumal joliden fleikiggy Neuten 
binfichtlih Yablung entgegentommend bir. Näheres 


beim Figenthümer: 355 Crhard Ste, 3, lat, nabe 
Webfter Ave. —— 





Geſucht: Junger Deutfcher, zuverläffig · ugd nüch⸗ 
terit,; Soldat vewefen, fucht itgendwelche Beſchäfti— 
gung, am Ljehiten tm Saloon,, ,y. Kuhlmann, 45 
aunboldt Str”. a " Er 

kerucht ©. in Karpenter Hunfchi Beſchäftigaung bei 
einem Cantraetgr oder in jrvend binem Holzarbeiter⸗ 
Shop. Lohn maßig. 9. Hermann, 24 Pearce Stu 
Ebicage. - —mo 


Stelldaefihe mr — elbpguniger ur 
fugpt Aber ala erhr Dany pn Bon, Wiener Molls 
up Gäfes. Aprene: WER; Überranoft, dfja 

Geſucht; Siellung für einen Junden, 14 Jahre. 
Aorefie: Wenn 259 Euicrald Ave. 


wefucht: Iſnset Mann wülnſcht elne Stelle; willig, 
irgend dine Arbeit anyunchmen; -jpricht gut engliſch. 
Braun, 91 Arthington Place.‘ - IE 
+ Gefucht: Aunger Mann, Äpricht deutich, franzöfiich 
und etwas engliſch, ſucht Stelle im Saloon oder 
fonftige Hausarbeit. og, 35 Ward Str.  mdmd; 


gu derfonfen: Gin nachweislich gut gnebender Ed: 
Saloon, Zu erfragen 61? W. North Ape. 


34 verkaufen: Billig, Päderei und Gonfectionern, 
Nceeream und ZSodawafler verbunden ınit Reftaurant, 
Tabaf- und Ligarran:Store: beite Gelegenheit fax 
einen Bäder. Zu erfragen 4634 %. Skt fin 

gu verfaufen: Fin guter Grocerpftore,. zum balden 
Preig 339 S. Iefferpgn Et 

u herkaufen: Wine gut gebende Bäckerei krankheits— 
bather billig. E. Gebrke, 110 AYlinois ‚Str. 

Yu verlaufen: 3 Kannen:Mildroute. 1025 Gali: 
fornta Abde. dffa 

Mir 85000 Tann Nemand jofort ein Gefchäft faufen, 
‚das Jährlich ea. 810000 reinen Gewinn bringt. 
feeten erbeten: €. 17, Abendpoft. - ı 


Wir tanfen, verkaufen und vertaufchen Grundeigen: 
tbum, Sotels. Saloons, Groceries, Neftaurants_u.f.mw. 
Istben Geld (Yuilding Loans) g 5 Vrocent. Leben?: 
und Teuer-Verfiherung. Ihe German: American In— 
veftment Go., Zimmer 1, Uhlichs Blod, 19 R. Clark 
Str. Eonntag Vormittags offen. 3jeki 


| 


— ——— F 
+. 


Stellungen fuhen: Frame 
(Anzeigen unter diejer Rubrik; 1 Font das, Wort.) 
SHefucht: Eine inige deutiche Frau hucht rich: umd 
— 
peutichet Mädchen tut, Sie: 





e Fa \ 
Kobam! 





Zu vermiethen und Baard, 
S 
Zu bermiethen. Eu Immer, mit oder ohne Möbel. 
AN. ah Ane. domo 


ches Mädchen fuht Hause 
- Gefuct: Ei wäh 
- Hausarbeiten trfabre 

Ave. SS: ! 


eſucht Ein Alteres 
Juijg als Haushälteten dder in kleiner Fämilien 6 
Euboufn⸗ Abe; Fr dofr 
J su wunſch Wöfche, ins’ Haus gu 
nedinen, "ie * hingen, Upon: \ 
—* Sejucht-häjghe ins Hays Au, nehmen. „Kult; Hl 
Divain SIE: " .. mdofe 
— Befudi: Whr sure Barentipmeideeti. Acht Wibeit 
hei Rd ſenfen Dilteen dh Abenppoft. . do 
Geſucht: Cine erfahren seraufemvärterin jucht. Stille. 
527..Roscor Mor 
Geſucht; Fin brades ar 
arbeit. - BrSehgwid Ar. * 
n,- gefeßgten; Alters; in “allen 
ſucht Stelle. 4 Evergreen 


Bu vermietben: Schönes möblirtes Zimmer "mit 
Schlafgemadb. 133 Gortland Str., nabe Oakley Ave. 

Zu vermtetben: Mebrere feparate Zimmer, mit 
oder ohne Board. 1120 -Mihwautee Uve, dija 


Zu vermiethen: @in möhlittes Frontzimmer; fe: 
parater Gingang. Für wWberrn oder Frau — .nebit 
einem Meinen Zimmer. &3 Vebder Str. 


Deutſche Wittwe ſucht Nooners oder Boarders. 
11 Mohawt Str. 


Verlangt: Boarders BON. Halfted Str. dir 
Zu veriniethen: Fin einfach möblirtes Zimmer für 


einen Mann oder Mädchen. 50 Burling Str., Hinters 
haus. ; 

Zu dvermiethen: Gin helles Vafement. 318 €. Di: 
vifion Str. dirja 


Zu vermiethen: Fein möblirtes Frontzimmer, an 
ztwei anjtändige Herren, oder Ehepaar. 221 24. Pla:e. 


Arne Werjtive Fu Wäseie- ang Haus’ Ju tehmen. 
Andjjeinere Mäjche wich, aut ‚beiprgt. Ebenfo wird 
Mile abachott “ug -Zurüdgebradt - auf Wunſch. 
M.;Hardt, IHM. Poland »Ave. Bu 


noch 
einige Runden AR den Hauſe. Gutes Paſſen ga— 
rantirt. 38 Larpee Str, 1: Flur, voxne. 

Gſucht Gin Ihrenes Zimmermädchen ſucht ſo— 
„fort Arbeit nm Of. „drefle: 9. ©. J7,. Abendpoft. 
J— ine Attive ohne Anbang fucht 'anftändiz 
gen Pla als Aaus hälterin. 486 25, Str‘, eine 
+ Treppe. 2 doft 
— — 8 + = 

Gefucht · Mã 

‚arbeit. 597 Labee Str. 


Stell 
(Anzeigen u 


Gejudt: 
„bang: jucht 





—— Stelle für allgemeine Haus: 
Tillw 





gen ſuchen: Eheleute. 

rt Diejer. Rybrif, 1 Gent ‚das Wort.) 
Fi jun deutiches Ehepaar ohne Anz 
Ahäftigung. Offerten: 3.7, Aoendpoft. 


 beihäftstheilhaper. 
bee A Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


nn 
Verlangk Fine Dame, 





Berlangt: Zwei anftändige Boarders mit _vollftändis 
ger NKoft. Grocery:Store, 801 Herndon Str., Yale 
View. mdofr 


Zu vermiethen: Store, poffend für Schub: oder 
Hardware-Geſchäft. Zu erfragen 734 Elfton Ave. 

; dimidofa 

Verlangt: Boarders. 494 W. 14. Str., 1 Treppe, 

ditja 


Herren finden gute Roft in einer deutichen Privat: 
familie. 471 N. Robey Str., 


Zu verinietben: Yäder-Shop und Store. 1175 Wa: 
banfia Ave., nabe Ballou. 131m 


_ Verlangt: Boarders 875 N. Keapitt Er. dir 
Zu vermiethen: Ein Flat von 7 großen freundlishen 
Zimmern. Miethe $14 mit Stallung ‚und Buggd: 

| Sduppen. 10 Moffat Str, nahe Weftern Ape., 2 
2lods von Milmaufee Ave. 


Verlangt: Anftändige Männer, mit oder ohne 
Board. 19 W: Huron Str., Top⸗Flat. duibo 


Wittwe, als Partner im 
Su Salt mit einigen, hundert Dollars, Of: 
ferten: MP, Abendpoft. * 
Partnerſrlangt: Mit 1900 ſofort, der monatlich 
mindeſten Poo verdient. Offerten erbeten:- U. 72, 
Abendpoftj_. — *— 





Perſönliches. 
(Anzeigenhter diejer Rubeif,.2 -Gent3 das Wort.) 

AUlerkders Öcehbeimpokizeigen- 
tur, FW. Madiion Str, Gde, Halited Str., 
Simmer;, beingf” irgend *etwas im Erfahrung auf 
privaterBege, 3.8. jucht Verſchwundene, Gatten— 
Sattinf oder -Berlobts Alle undlücklichen Ehe— 
ftandsy unterjucht und Berveije gejammelt. Wuch 
alle Y von Dicbftahf, Rähberei und: Scwindelei 
unter? und- die-Schuldigen zur. Rechenjhaft gezo— 
gen, follen Sie irgendwo Erbſchaft z-Anſprüche? gel⸗ 
tenyachen, jo ‚werden wir Jdreit zu Ihrem Nehte, 
verXi. irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Has wird überwacht ud Aber deſſen Aufenthält 
wgbun und Treiben genaue Berichte geliefert. Sn 
iPWelchen Berlegenbeiten fömnen Sie zu uns, wıd 

verden die richtigen Schritte jür Sie thun. Freier 
b in Kechtsfachen wird erteilt, Wir find die ein- 
€ deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Auh-Sonnz 
RS offen bis_P Uhr Mittags.» Yaglj 
Yujchneider, Schneider and Andere werden darauf 


fmerfjam gemacht, de Etome? anzgezeichnetes Sy: 
Un: 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Gent3 das Wort, 


Teppiche, Oefen, 
Saus-Ausftattungäwaaren. 


Möbel, 


Baar oder leichte Abzahlungen. 

— / 
2100 werth Waaren zu $5 monatlich, 
Vollſtändige Hartholz:Schlafziinmer-Eintie } . 

tung, 3 Stüde, Ehre Die 8 
Barlor⸗Einrichtung. 


Kochöfen. .5 
Stühle mit Holzſitz. 


nd überzeugt Euch. The Chas. J. Stone Co. Cut— a FRE 
196 8a ei 0... $B aufwärts 


u 
t 
$6.35/ aufwärts 


ing School, Salle Str.,  Zımmer 21--2%, 
“ 24junlaıt 
SG Velohnung demjenigen,- der-den Mann- auge 
findig macht, welcher beim Finfauf von 2 Bro’en 
fitr 10. Cents eine $10 Confedetat® State? Anıeriea 
Note gewechielt hat. Abends -8- Uhr. bei Edert, 2897 
Archer Ave. — 
Verlangt; Handwerker und Dienſtleute, welcheLöhne 
zum Eintkaſſiren haben. Keine Auslagen-für Koſten. 
81 S. Clatt Str Zunmer 1-19. =, 13ilIm 


Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
collestirt. Keine "Zahlung ol Erfolg. —®. 
Brady, County:Conftabler, 76 5. ve, Zimmer 8. 
s “2 * 13jllmt 
Plüjh:Cloats werden gereinigt, gefteamt, ejatten 
und möbdernifirt. 212°5..Halfted Sfr. 9jebw 
„Alle Arten Hadrarbeften fertigt R.Cramer, Damıenz 
Friſeut und Verrüdenmacer. 384 North Ave. 19jalj 
_ Greditors-Frhange, Noom 6, 161, Waſhington 
Str., collectirt Rechnungen, * Noten etc. - Specialität: 
Löhne. _ Vrompte Bedienung. Wath in Rechtsjrggen 
frei. Epredt: vor. 5 widofr 


gratis eofkectirt. 219 
Offen ‚Sonntags. 4ocli 
Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige umter dieſer: Kubrik Toftet für eine 
e rn m'a dieg'e Ginſchaltuñs e inn en Douar.) 
Heirathsgefuch Ein älterer Witwer, Gefhäitsmann, 
in guten Verhältniffen, juht.die Pelanntihait einer 


. .0.. 


Ziſche ode / aufwahe 
Teppiche — 


Martin Emerich Dutfittina Go. 
Leitende Mobethandler, 
261 -263 State Strabe. 


Offen bis 9 Uhr Abends.“ lIojlbw 

S. Richardſon bet alle Sorten neuer and gebrauchter 
Möbel, billig gegen Baar. Wer eimnal gefauft hat, 
kommt wieer umd empfiehlt ibm jeinem Freunden, 
Bargains Ker3 an Hand. Abends .offen ‚bis 9 Uhr. 
Deutich doird gejproden. Schneidet dies/ aus ımd 
iprecht 227 Wells Str., nabe Ontario,’ vor. 19njlj 


X vertaufen: 3 Betten, "einzeln "oder Yyufamınen: 
willig. 1500 Elybourn. Ave. — , / pet dofr 
Bargain: Feines Union-FoldingX ett, 812; fchöner 
Bücerfhrant, 87.50: eleganter Pigtler- Spiegel Pong 

derihöne Brüffeler Teppiche. « 100. Wans Str. 
re ! mido 


* 
Br. re 


. — . 0... ./» 





J 





- 


Arbeitslohn wird prompt und gan 
Milwaukee Ave, Kauf: und Bertr 
i (Anzeigen unter diefer RN prit, 2 Cents dus WWprt.) 


Abelbami. faft nen. 28 R. 


Zu verkaufen: Eine 
Green Str. 


Nähmajhinen: WW geefer & BWiljon Nr. 9 Nähme: 
fhinen:Tffice umge KGogen nah 416 -E. North Ave. 
Gebrauchte Mai’ nen von $5—$15; gute Garantie. 
Nevaraturen ZU niedrigen Preifen. Meyer & Wal: 
ace. y 19ap3m 
et > SF 2 Fa Ba Eee 

$20 faufen gute, neue „Higb:Arm“:Rähmajhine mit 
fünf Schub! — fünf Nabre Garantie. Domeftic $25, 
New Honır /95. Singer $10,_ Wheeler & Wiljon $i0, 
Eldridae 15, Jehite $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halſted Abends offen. bio 


sn Store Firture Co.: Ealoon-, Store: und 
IT eeEinrichtungen, WallGajes, Echaufäften, Laden: 
U“ se, Shelving und Grocery:Bins, Gisichränte. 29 
/Rortb- Ave. 5 18feöm 
x Seltene Gelegenbeit: reine Reftaurations:Range, 
50 Stüble, 10 Tiiche, Steam Table, GFitbor, feiner 


Goldihränt, 60. Mub verkaufen. 108 .W. AUpam: 
tr. mdo 


Zu verfaufen: Columbia Safety, Koftenpreis $150, 
fait neu für 350. 21 E. North We. dındo 
Billig!-Bilig! Neufundländer Wachthund, 14 Jahre. 
$10: zwei gebrauchte Nähmajcinen, jede $5: eine 
Wbite-Maibire, jo dut wie neu, $15.baar.-. 1319 WM 
Roptb Ae.., im.Sfore, Pot-Mprefie: 12 Didep Ave 


an ee 


€. 31. 


Vermögen, bebif3 Verheirathung. 1 
a : boja 


unterricht. 


Verlangt; Schneider und ſolche die das Wbole ſale 
Maß 


u ſchnei lernen wollen, mögen nach— 
ragen: Ju Ihneiden erle 


627 Scminarp We, Vale View, .nabe Di: 
‘ , Zinimt 


Unt 2 monatlih (auch Damen- 
„unter —5 us Principals, Brofeflor 
George Ienfien. Wurhbaften, Recduen, alle Sandels- 
Ächer wit .gewohnzer Grünplichkeit rajc,. billig ae . 
ehrt. Tags umd -Mpends - Den " ganzen “Somm £ 
fineh-ßglfege, 844 Milwanfer Ave, " gr 


‚mt 
njtru 


Engliicher 


— nn 


J— 


anos, mnfitalit 


W ‚ente. 
A Bor.) 
A Sidi 


© 


che J 


aones Roir 


Zu verkaufen: Ein Bäcer-, Cidarren⸗ und Tabat⸗ 


Zu verkaufen: Saloon, billig, wegen zweier Se: 


Beidr - 


Offleial-Pablicatıon. 
ft the COT- 


ANNUAL STATEMENT 
N s : TON AND 
„WOOLEN MANUFACTURERS MUTUAL IN- 
. URANCE COMPANY of.Boston, in the State of 
‘Massachusetts, ori the 3ist day of December 1392: 
made to the Auditor of Public Accounts of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
* No Capital—Purely Mütual. 5 
$ 147.859.98 


e ASSETS, 
Railroad Bonds and Stocks 

2,055.00 
10,329.17 


‚|. $tate, City, Cöunty and other Bonds .. 
13,494.46 


1% 


Other. Corporation. $tocks...... 
—— hand aud in Bank 

iums in course of collection and 

oo. 

"An other assets,viz. premium or deposit 

noter aud due from other companies.$1,276,583.70 

Total Assets $1,455.600.33 


je LIABILITIES. 
'| Gross claims for losses, ad- 
7: justed and unpaid ..8 17,407.65 
et am’t of unpaid Losses. 
— en — Premiums on all 
outstanding rısks 124,85 
All other. iabilities, viz. State, Ciiy, nt 
County &c .. = 317.45 
Total:Liabilities . ....:-.......:. $ .142,576.41 
i INCOME. 
Premiums received during the year, in 
«. Cash 
Intörest and dividends received during 
tbe.year 10,249.48 
Amoünt received from all other sources  3,94.41 
"Total Income 
Re EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
‚Dividends paid during {he year 
Commissions and Salaries paid- during 
NR EEE 
Taxes paid during the year 2,332.79 
Amount of all other expenditures 15,786.38 
777,,Total expenditures .........- ....$ %31,932.18 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during, the year in 
JENORB. ......u00n0 susanne 00664500 
Total Premiums received during. tie—————— 
SOBEIRTIENON. 0.5 Seesaseauenn nee EIER 
Total Losses incurred during the year — * 
-is Ulinois 
Total amount of Risks outstanding ... 


Subscribed and sworn to before me this 19th day 
ef.January, 1893. _ DanıeL B. WHITTiER, 
A Commissioner for the State of Illinois, 
H. N. Dassert,President. B.F.Tart,Secretäry. 


17,407.65 


8% 248.885.97 


57,589.89 
147,747.17 
7. Mo. 5 


—Srundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Eee Ehe PN 7 > Penn 


gu verkaufen: 


In Groß Park, 


7:8immer:Cottage;arn Roben St., nahe Roscoe, 22100; 
"EM baar, -Reit monatlich. Gepflafterte Straße, 
Semer, Waller -und Gas. Straßenbahn vor Der 
- Thür: ‚Sehr billig. 

2itöd. Haug. an Xeapitt. Str,, 8250 

aitöd.. Baus an wmehie Str. . 2 2 22.2.0 

2 Xotten- an Noscoe Boulevard, nahe Molcott 
Str, alle Verbeflerungen j 

«$1W baar, Reit monatlib: G Prozent 

Diefe Lotten find $1000.00 werth. Seht fie Ex an 


9 Koefter & Zaupde 
dido Deurborn Str Zimmer 6-7. 
Zu verlaufen“ bei S: Mayer, WO E. North Ave.: 

BRöl. „Stein: imd 2ftöd. Holzhaus, Larrabee 
ER Mitipe 8117O jäbelih. - . 2 2... 8080 

"Aihland Ape., ‚2ftödiges Holzhaus, Miethe $288 
vjäbr|; Rx 
340) 


Eiwonen, nahe Rortb Ave, Miethe $400 jäh. 
ling, 2ftöd. Holzhaus, 14 Zimmer. . 400) 
Gottage und Bauftelle 25 bei 125. 140 
Ed:Bauftelle, Beihäftaplaß. -. - - 2 2 2... 120 
und vieles andere billige Grundeigentbum an der 
Nord: und Nordiweitjeite; auch Bauftellen nabe Hum— 
boldt Park und Gdgemater, 00 und aufwärts; nur 
$50 baar, Reit $lO per Monat. Spreht vor für weis 
tere Auskunft. 11jlbto 


850 


Zu verkaufen; 
Milton Ave, nahe Dipifion, Pftöd. Frame-Haus 
and Vor, Mierbe KO monatlich. 

Market, nahe Dat, Atöd. Frame-Store u. Flat, 

AMetbe KO mönatlih. - 2 2 2 0 
Hsadeod Str.; nabe Garfield, Zitöd. Vridgebäude 
"mit Keller und Steinfront, 3 moderne Flats. 
Newport Ade., öftlih van Clark, Süd:-iyront, 
25. bei 117, . i 
Bayfair Stt., 
50 bei 185,. 
ER 


85000 
6509 
9250 
1600 


NEE FL... 
Ernft Stod, 374 €. Divifion Str. 


nabe Soutbport, Eid: Front, 


Zu verfaufen. Sie fünnen es faft nicht glauben! 
Aber c3 ift wahr, dak eine hübfbe, neue. Cottage md 
‚gaoher Lot, angenehme Sage, Zeewafler im: Haufe, 
Straßenbabnwagen vor Der: Thür, für *1100 getauft 
werden kann. Kleine PBaar:Anzablung. Reit leicht. 
Soritgen Sie or Südweit-Ede Kedzie Ave. und 38. 
Str., irgend einen. Tag, Epgntags ausgenommen, 
von.9- big 5 Uhr Nam. Archer Ave.-Gars mit‘ der 
Bezeichnung „Serzi 


ie Ape.*, bringen Sie ohne Wagens 
wehirh nadı dem Las dja 


ga werlanien:, 
— — Erſte Hypotheken 
auf Chicago Grundeigenthum, in Beträgen von 800 


gufwärts. Zinſen 6 und 7 Procent. Die beſte Capi⸗ 
tal-Anlage: 


Koeſter K Zander 

‚Aljlim, 69 Dearborn Str.; Zimmer 6-7 
8675 8375 baar, Neft auf 8 Nahre Zeit, kaufen 
ein:nenes: 7 Zimmer-Flat Haus an George FEtr., 
zwifchen Southport und Per. Gin Bargain. Louis 
Henry, Eigentbümer, Zinnmer 401 Tacoma Building, 
Nerdoft:Gde Ya Salle und Madiion- Etr. dDinDdo 


2650, 8350 baar, Neft auf 8 Jahre Zeit faufen 
em neues; moöoderne eingerichtetes 6 Zimmer-Haus 
‚mit Bad, heißemWaffer u. ſ. we; an Wolfram 
Str.,».3wiihen Soutbport „und. Perry. Ein Bar— 
gain. Louis Henry, Eigenthümer, Zimmer 401 Ta— 
Toma Building, Nordajt-Ecke La Salle und Madiſon 
Str. dmido 
gu verfaufen; 
. Milwaufee 





Ave. Lotten 8250 
Milwaukee Ave. Kotten an a a 
in. Chicage; bedenkt dDa8 nur. Tite gut, Abitrac 
und Mefigtitel frei; erfte Klafle Gijenbabn-Berbindun- 
gen. $5 Anzablung‘, und $5 monatlich. dria 
Ber Ruffel, Room ‚55 162, Wajbington Str. 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Fin feines Haus 
anf Der Züpjeite, au Haus und Lot mit Saloon auf 
ver "Nordjeite, billig. Näheres, 378 Herndon Str., 
Late View. mdo 
— — — — 


Zu verkaufen: Unter giürfftigen_ Bedingungen,’ 4- 
ftöriges Bridhaus. 25 Thomas Etr., Ede Newton 
Etr. dija 








Bu berfaufen: Logirbaug: 12. Zimmer, ftet3 ber 
jet; alter PBlag, billige Miethe, 339 Sedgwid, Str. 
/ dimido 

Zu verfaufen oder za vertaufcherr: SO Ader in Wis: 
confin, 34 Meilen vom der Stadt, für 82000, und alle 
Geräthidaiten dadei., Rahzufragen 5028 Yuftine Str. 
mdimido 

Zu verfaufen? Gin Ztödiges Bridhaus; jehr billig. 
1563 Fillmore, Er. dil lw 





GelD. 
(Anzeigen unter-diefer: Rubrik, 2. Cents’ das Wort.) 


— 
Arnd 


— Geld zu verleihen 
Auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen, n. f. w. 
er; leineAnleiben 
4 von $29 bi3 $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nit weg, wenn wir 
“die Anleihe machen, jondern laffen .diejelben in Ihrem 
. . Beſitz. 
Wir haben Das 
größte deutihe Gefhäft 
‚in der Stedt. 
Ale guten, ehrlichen Deutihen fommt zu uns, tenn 
Kr "Geld borgen wollt: hr werdet e8 zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärts bingebt. Die ficherfte und zuwerläjligfte Bes 
handlung zugefidert. 
: 8.BFrend, 


188 2a Salle Str., Zimmer 1. 


= mi 


eld'z3u Teibenmwünjdt 
anos, PBherde Wageım 
{prehtporindberWf: 
ty Mortgage Loan Co. 


Wenn‘ 
öbe 
n 
Hi 
SGeRs-gelichen-in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den hiedrigiten Raten. Pronipte Yedienung, ohne Delz 


br 
I, 


6 
Bi 
u. ſ. w. 
deli 


“fenffichteit und init dein Worrecht, dab Guer Cigenz 
thum in Eurem Beſitz verbfeibt. 


Didelttn Mortgage Joan Go, 
5 gneorporirt. 
Str. 


Waſbhingtons erſter Flur, 
J zwiſchen Clark und Dearborn, 
oder: 351 8. Etr., Engletwood. 


ic. Lödan Compann. — 

ne VE edieite geben, iwenn Sie Geld 
in<Yünmer 5, «Gapmartet Theater: Gebäude, 161 Weit 
Madiioır Str., ebenio billig und auf gleich leichte Be= 
‘singungen ewhalten -uren? Die Weit Ehicags Loan 
‚Goınpany borgt Ihnen irgend eine Summe. die Sie 
feünjchen, groß oder fein; auf Haushaltungs-Möbel, 
Bianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhaus ſcheine 
Wane bober irgend eine andere Sicherheit. Weſt 
Chicago Loan Eöhpamy,Hanmatfet Theater⸗Gebaude 
Zünmer.5, W. Mavijon Str., nahe Halited. - W4iplı 

2 Kar Me er u Acer Mean in ad 


Ehrrliche Deutſche lönnen Geld auf ihre Möbel lei— 
ben, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zablt nach 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darfeiben. Das zeigt, wie nett ich meine Runden be: 
handle. S: Rihardion, 134 E. Madijon Etr., FZims 
mer 3 und 4. Echneidet die® ans. 5nolj 


* 5 2 2 —— 
* - Yerztlidhes, 
(nsdarn unter Dieier Rubrit, 2 Gemts das Wort.) 
Beouentr 


; sentramtheiten erfolgreich behandelt. 
Biährige Erfahrung. Dr, NRöjch, Zimmer 0, 113 
Adams Err., Ede von Clark, Epredgitunden von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2, Mijnbiv 
RB ‚Bist. — und Unterleibs· 

ranfdeiten T, ind Dauetud -gebeilt. Tr. 
— 2 Weib Er. .uade Chie. „ 2liaie 
; Agentur füe Prof: Schröders Umiver: 
—— =: a ür. ee —— 
u a Br nder zu. Yabrifpreis 
fen sah Bf A — e 2malj 


30% fo N jeden Fall uttranf» 
N —* — 323 — — 
Euer: HDermit:Satve 
: eb Rapp: & Sons, = 


— — — — 


14aplj 


5,278.12 | 


Ofücial Pablicatio * 
the FIRR. 


ANNVAL STATEMENT &,% Fırz- 


RANCE COMPANY of Ubiea&o, In the State of 
Illinois, on the 31st day of December, 1892: made 
to the -Auditor of Publie Accounts of the State of | 
Illinois, pursuant to law: ER 
CAPITAL. j 
— of Capital Stock paid.up in 
NR nn * 


3 350,000.00 


$.115,2590.00 
 135,9@0.00 
3,568.00 
67,725.08 
68,742.58 
6,40.10 
00.00 


ASSETS. . 
Value of Real Estate owned .by .the 
COBERN ...-- - 240. 0000 Kl n E 
! Loans on Bonds. and Mortrages...... 
| Railroad Bonds and Stocks... 
| Other Corporation Stecka... .cursan ine, 
Loans on Collateral Securit?. .......... 
Cash on hand and in Bank 
Interert due and acerued... ........... 
Premiums in course of- collection and 
'rausmission 
DIL GERER Ran 2 en ae 
Unadmitted assets....... ..$ 11,052.84 
Total Assets 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, ad- 
Justed and unpaid.... ..213,479. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
takeennn ERROR 
Losses resisted by the Com- 
DERP nn 2eien . 13,460.81 
Total gross amount of 
claims for Losses ....... .22,351.24 
Deducı Reinsurance and 
„ Salvage claims thereon 
Net amount of unpaid Loswes 
Amount of unearmed Premiums on all 
outstanding rieks.... ......... 
Due for Commissions and Brokerage .. 
All other liabilities ......... uiecaen. 1.451,09 
Total liabilities..................$ 110,388.37 
. INCOME. 
Premiunms received during the year, in 
VSBN. 2.0 ae annana nes nenne A RE ER 
Interests and dividends received during * 
WMEJERR Ares. 10,289.83 
Total income ...... r..,.d 138,997.96 
$ 113,457.47 


750. 00 


ð 28.8087. 80 


58 


479.523 
$ 41,771.79 


71,878.13 
4,427,64 





EXPENDITURES, 

Conmissions and Salarıes paid dufinz 
EDATORE..... ... Du .. 37,836.35 

Taxcs paid during the year 
9,159.06 
Total Expenditures .............8166,391.56 
i MISCELLANEOUS, 

Total Risks taken during the year in 
Total Premius received during the’ year — — 
rc 
Total Losses incurred during the year? 


Losses paid during the year 
5,941.63 
Amount of all other expenditures 
Mlinois'.. ... .+.86,973,007.09 
TREE uni: 


Total amount of Risks outständing.... 10.207.7.4.00 


Subscribed and sworn to before me'this 28th day 
of January, 1893. GEo. F. HARDINGS, IR., 
Nötary Publie. 
ABNER C. HARDING, Vice-President. 
A.C. CoLLeNs, Ass't Secretary. 


3 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT , Sn 1°® 


Tias @F PHILADELPHIA of Philadelphia, in 
tum of Pennsylvania, on the 31st day of De- 
tember, 1892: made fo the Auditor of Public A 
counts of the State of Hlinois, pursuänt to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stoak paid up in 
u 


| 
| 
J 


“°  ASSETS: 
Value of Real Estate owned by the 
Company % 152,800.00 
Loans on Bonds and Mortgages':...... 1,826,108.85 
Railroad Bonds and Stocks.....,.. ... 1,184,488.00 
State, City, County and other Bonds .. 1,129,342.50 
Other Corporation Stocks 1,000.00 
Loans on Collateral Security. .a....... 197,090.00 
| Cash on hand and in Bank. ...... ..... 211,129.06 
Interest due and accerued 75,997.55 
Premiums in course of collection and 
transmission.... .. ae 7,599.07 
Rents due and accrued 185.00 
All’öther assets — 972.98 
Total Apapte „N i:.0ecsetesen 2.05 100 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Virginia, Georgia’and Oregon. 108,775.00 
Balance ... .eeuneeice nocan nee :85,028,348.08 
LIABILITIES 
Gross claims for Losses,ad- 
justed and unpaid 
Gross ciaimsfor losses,upon 
wbich no action has been 
ERBEN ea iaee one 2 RE 
Losses resisted by the Com- 
pany nuresee , EEE 
Total eross amount of 
claims fo: losses $ 321,880,47 
DeductBeinsuranceand s 
Salvage Claims thereon,  18,434.66 
Net am’t of unpaid losses . $ 303,415.81 
..1,581,752.09 


Amount of unearmed Premiums on all 
outstandlug MERS. Ann 
Due for Commission« and 'Broketäge!!. „58,362,82 
Amount reclaimable bp the insured on 
Perpetual Fire Insurance ' policies 
(being W and % per cent of ‘the pre- 
mium received: .- : 
All other liabilities * 62667. 05 
Total Liabilities........2....4-.: .88.849,598.69 
Loss liabilities secured bysspetial depo- | x 
sits in Virginia, Georgia'and Oregun: - 51,593.86 
Balance 83,77 


3,893;370.98 


INCOME. i 
during the year, in 
: 32,050,060.94 
ring 
ET. — 
Rents received during .the year 1,529 25 
Amoant received from all other sources 3,799.50 
Total Income.........:. --. .....2. 82,203,648.223 
EXPENDITURES, | 
ıg the vear:..!..%..: .81,320,2%.58 
200,000.00 


632,410. 70 


Premiums received 
Cash 
Interests and dividends received du 
the year ... 


Losser paid durir 
Dividends paid during the‘year 
Commissions and Salaries paid d 
the year .....at 
Taxes paid during the year 59,816.16 
Amounit of all other expenditures 1,734 06 
Total Expenditures ....:... BE se $2,214,251.50 
3 MISCELLANFOUB. “” ö 
Total Riskse taken during the year in 
Illinois .....00cn0 Zee ten ann. MORE OLE 
Total Premiums received during tk=—% 
year in 1llnoln.. ..u..-.00...0.:% ».00 WE RER 
Total Losses incurred during the' year a 
in Illinois. $. 78,088.80 
Subscribed and sworn to before me this 24th day 
of January, 1893. Tuomas B. PROSsER, 
E. C. Irvın, President. '"Nofary Public, 
2 BENJAMIN I. HERKNESS, Secretary. 


uring 


Official Publication. 
of the EQUI- 


ANNUAL STATEMENT. 515 Pike 


& MARINE INSURANCE COMPANY .of Provi- 

dence, in the State of Rliode Island on the 31st day 

of December, 1892: made to the Auditor of Public 

Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 

ital Stock paid up in a 


y the 


Amount of Cap 
— 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned b 
COMPERBY .... -...2n nein 5 129,900.00 
Loans on Bonds and Mortgages........ 99,906.00 
Railroad Bonds and Stocks ..... ".2... *177,250.00 
JJ 110,940.00 
Other Corporation Stocks. 17,350.00 
l.oans on Vollateral Seeurity . 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of- collection and 
transmission. .... ...-neernee =. 
Rents due and accrued 
Unadmitted assets 
Fnl 7 2a 
LIADILITIES 
- Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for Losses. 
upon which no action has 
been taken. .......-. 
Losses resisted by the 
pany.... — 
Total gross amount of 
claims for Losses.......® 148,323.00 
DeductReinsuranceand j 
Salvage claims thereon. 5.000.00 
Net am't of uupaid Losses — — 4 
Amount ofunearned Premiums,.on .al 
outstanding risks. — 
Due for unpaid Dividends ............ 
All other HABlliten. 


32,731.00 
2,263.00 


Es 


Com- 


. 194.194.05 
501.00 
5,709.88 
$ 243,657.93 
Premiums received during the year, in 
cash... each en er SE DE DIE 
Interest and dividends: received.during 
the VERE . 2. 22 a RE 22,007.58: 
Rents received during the year + :4,150.80' 
Total Income....................8 315,214.88: 
EXPENDITURES. i 
Losses paid during the: year .... .. 8 203,609. 48: 
Dividends paid during the year.‘..' 8,689.00 
Commissions and Salaries paid during 
WERE, at RER 80,152 00 
Taxes paid during the ‚year 10,805.09 
Amount of all otber expanditures...... 20.132.655 
Total Expenditures 5 323,39.88 
MISCHLLANEOUS. 
Total Risks taken during the year-in 
BIER 0 a chen — 82.2973,388. 
Total Preminms: received during -tne —————— 
nu N EEE 
Total Losses incurred during the "year — 
in Nlinpis ° 


= 


Total ampunt of Risks ontstahding, ...! 4.00 


Subscribed and’sworn to beföre me.this 16th day 

of January,.1893. Lorıy M- Coor,’Notary’ Public 
FRrED. W. ARNOLD, President. 

4 Jaues E. TıELINGHaST, Secretary. 


Zu miethben und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer «Mubrif, 2+Eent3 das Wort.) 


Zu -miethen. geiuht: Gin Mann im_den mittliten: 
Jabren mitnicht ein gutes Sogis im einer Privatfas 
mike. Tfierten: M. 30, Abendpoſt. 


* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit. 2 Cents das Wort. 
Zu verlaufen: Billig, "ein gutes Team. WBoE 
North Uoe., binten. Did 
Zu verfaufen: Zwei niedlihe MWachtbündchen, j:bı 
billig... Nadyufragen: 33;.Goerhe Etr., F Stod, Sei 
ten-Aufgang,, linf3. . . X de 
* ee Ir = 
Zu verkaufen: Ein faſt neuer T . 
6. Eir. ee fe 


33 
= 2eihten Grocetn: oder rat Frante. 


500 R. Paulina Str. 


ı verlaufen: Ginige der beſten Erzeugniſſe der 
Ber. Etaaten: (e Raffagier- Eftenfion" und“ Ganopys 
Top = Eurreys, Epidezs, Keufiugtang,: Doher-Bhars 
tons, Garriages, Buggies, -Garts, Aunp=Seätsi 

gr, u... m. ; alle Sorten Wagen 

venn 


ĩ tem 
— u — x ns “ 
— en 








un nur m ner. 














a Offictat Pablieationi 
| TESH AND" FOREIGN :MARINE IN IR 
| — COMPANY of Liverpool, in the RR 
* Great Britain,on the 31sı dr of December, 1898 j 
ade to-theAuditor of Publ ic Accounts -of the 
tate of Illinoje, — to u 
%“ 
Amount:of Deposit — «8: 200.000.00 
N ASSETS. 
‚N es on Bohde and Mortguges........ HD. 

, Xnited States’Stocks and’ * Se F — 
Railroad Bonds and Stocks............ 320;397.12 
State,-City, Oeuntv.and other — 42.680.090 
Other Corporation Stocks ......... 50.160.00 
T,oans on Collateral Security... ...... 245,108:75 
Cash on hand and in Bauk .......... 65,506.67 
* —— in course of collection ad 

u ‚ransmission. e 17,688. 
Bills regeivable, täken for Fire, Merine —*— 

. .. c. c . . 14,472.99 

. BEL ERRERENER 222.22 200020: 28,787.24 

Total Assets.. 1,289,236.02 

‘ Less special deposite to secure labili- 

tiee in Massachusetts, Ohio, Georgia 
193,125.00 
Balauce . “ ‚5,098, 111.02 
LIABILITEES. 
y Gross claims-for logses, a 
} justed and unpaid ... * 134,981.84 4 
ei Gross claims for Losses. 
| upon which no action has 
been taken : = 10,004.00 
Total gross amount 54 
claims for Losses. 8 144,985.84 
DeductReinswanceand 
Salvage claims thereon. _20,812.84 
Net am't of unpaid Losses 8 194,173.00 
Amount of unearned Preiniums on all } 
outstanding riske.... 224, 201. 17 
Unused balanees of bills” and- notes 
taken in advance fd? premiums- on 
open Marine and Inland policles ‚or 
otherwise returnable on settlement . 11,945.93 
All other liabilities.. e * 99,271,41 
Total Liabilities . —— %..459,681.51 
Less liabilities secured by special depo- ; 
site in Massachusetts, Ohio, Georgia 
ER een taten Er 105.159 6 
Balance ....... * ..$ 384,521.55 
NCOME. 
\ Premiums received during the-year, in 
eaxh. .$1,363,512.84 
Interest and dividends ‚received d.daring 
the:year ...... R 46,113.90 
Total Insome.... nn $1,409,686.74 
EXPENDITURES. 
Losscs paid during the year. .$ 468,412.45 

ä “ Commissions and Salaries paid’ during 

ERNEST 248,699.21 
Taxcs paid duringithe year ........... 21.605.70 
Total Expenditures.............. $ 738,717.49 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Nlinois. .23,747,092.00 
Total Premiums: received "during He 
year in Illinois. . $- 71,272.91 


Total Leosses incurred ‘during tbe year 


in Illinvis.. .$ 29,7009:01 


Total amount of Risks outstanding „11,430, 892; 00 


Subscribed.auid sworn: to before me this 24th day 
of January, 1893, 
Uuas. Fıyxx, Notary Public, N..Y. Co. 
L ALLYN WRIGHT, Ätt'y and M’g'r. 
SAM' P°. WEIR, Secretary. 
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Official Publication. 
of the. AME- 


" ANNUAL STATEMENT 2.cax Fırz 


INSURANCE COMPANY of Philadelphia, in tbe 

State of Pennsylvania, on the 3isi.day of Decem- 

ber, 1892: made:tothe Auditor. of Publie-Accounts 

of ihe State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 

eh of — — vo er in 





‚+8: 500;000:00 


SET 
Value of ‘Real Estate owned w * 


Compan J 282.206 60 
Loans on Bonds and Mortzages ....... 1,29, «00:00 
Urited States Stocks and Bonds....... _33,750.00 
Railroad Bonds and Stocks........ ... 913,883.29 
State, City, County and-other Bonds... 98:050.00 
Other Corporation 2 ee 224,743.32 
Loans on Collateral Security. .......... 123,900.00 
Cash on bandand in Bank...........-- 175,647.53 
Interert due and acerted. 20,532. 


Premiums in course of collection & and 


wransmiesion. 97,237.68 
All other:aescts. 8/061.,55 
Total Assets. ERINNERN 83,183,302.47 
Less special deposits to’ secure liabili- 
3 ‘ tiesin — and Georgia .......... 87,750:00 
je Balance . i 2 22. 38,095,053,47 
"LiABILITIES. 
Gross claims for Losses.ad- 
justed and unpaid........& 25,785.94 
Gross c.aiınefor losses; upon 
which no action has been 
RE aachen 42%0,881.57 
Losses: resisted by the Com- 
pany 5 28 13 
Total gross amou ant of 
claims fo: losses..... ..& .466,840.64 
Net am't of unpaid Losses. 468,840.64 
Amount of unearned — on all 
outstanding riske.. * — 1,524,289.28 
AN other liabllities .. — ... .550,743.69 
Total liabilities. ...... 2... 0...» 8, — 61 
‚Less liebilities:secured by special depo- 
—— ee 16,857.71 
Bienen une 32,525,015.90 
INCOME. 
Premiums received duringıihe year,in 
een ae 488,085 36 
Interest and dividends reeeived during 
BE 6.6 are dt are 142,385.44 
Rents received during the year ... .... 23,629.08 
Net perpetual Preminms’for year 1892. 34,824.28 
Totslinssme-......:,. 5 ..... 32,663,874.16 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year ........ ..81,685,029.27 
Dividends paid during the year........ 42.540:.00 


Commissions and Salaries — during 


the year.. .  631,502.42 
Taxes-paid during the year. 22... .29:876.92 
Aınouht of all other expenditures — 205,703.78 
Total-Expenditures . 22.2... 82,611,482.30 
MISCELLANEOUS. 
Total:Risks'taken during the year in 


Nlinois .. .. 
Tota! Premiums received during the 
year in Tllinoie. ... .8 122,006.42 
Total Losses — during the year 
in-IHimeois.......... ..:d 45,348.70 


Totalamonnt of Losses u. — — 7— 


Subscribed-snd sworn to before me this th day 
of Jannary, 1893. SAMNUELL. TavyLor, 
Commissioner for Illinois, 
TuosaeH. MONTGoNERY, President. 
RicHARD MARIS; Secretary. 


.10,737,724,09 
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ANNUAL STATEMENT :,.xt° 17: 


INSURANCE COMPANY of New York, in the 
Sıate of New‘ York, on the 31st' day of December, 
199%: madeto-the Auditor of Public Accounts of 
tue State of Illinois; pureuant to law: 
CAPITAL. 
&Amount of Capital Stock paid up 8 
full 









ee nen ee $ 300,000.00 
SsET 
Value of Bei Betaie- — by the 
se are se nern 8 —* 700.00 
Loans ob Bande and Morigages Bere 1,300.00 
Be States Stocks and Bonds. 1m) 625.00 
ilroad Bonds and —— 5 121675 00 
Bank Stocks.. 26.700.00 
Üther Corporation Stocks.............- 101,500,00 
Loans’ou Collateral Seeurity.. 143,725.00 
&sb on bhaud’and in Bank. 106,661.63 
en due and accrued .........-.... 10,412.95 
— av course of collection and 
a: 5050204 nee 64 
\Rents + ar Te 2,561.59 
ai 27,982.53 
far Tote} Assets ..... .21,.028;380:34 
Less:special deposite to secure liäbili- 
tie in Georgia and-Virgimia........- 45,500.00 
Bülance...... 5 BEE 
LAABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid. :$ 27,315:50 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken. 28,648.19 
Losses resisted dr the Com- 
pany.. . ...40 28 ⸗⸗ 
Total ‚gross amount of 
claims for losses. .ı5 66;249.53 
DeductReinsurance and 
Salv axe claims thereon. 5,023.06 
Net am't of unpaid losses . — ESc oꝛ eea⸗⸗ 
Amount of umearned Premiums on all 
outstanding-risks......... ——— 477,438.91 
Due for unpaid Dividende... .......... 310.95 
Due for Commissions and ——— 1500.00 
All other liabilities ...... 18,438. 
Totsl Läabilities.................. 7 558,904. 
Less lisbilitiee —— er —— depe- 
eits in Georgia and Virginia ......... 13,48.95 
nun 785. 
INCOME. 
— reeeived during the year, 8 
ash. 8 :698,988:81 
Interen and.dividends ‚received. ‚during 
tbe yea .. ..28.546.14 
Rents ——— during the. year . Bin A 5.498.15 
Total Iucome . 2.3 733,908.10 ° 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the vear ..........i 8 .476,995.65 
* Di idends paid-during the year » ‚877.80 
Cominissjons aud Salnries; paid ‚during 
tbe year... ide 74,718 
Taxes paid-during the year ............. 17,441.30 
Amount of all other expenditures ..... _ 98.916.539 
Total Expenditures.............: $' 797,389.36 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during be year in 
nn TE — 
Total Premiums received during 
year.in Dlimois:. 58;720 93 
Total — ineurred during "the E 
in Illmoie- ....:. —* — 


— aa nom to before me J ref 
annary ILLIAM BATESs, N u: ablic. 
Edwarp A. WaLton, President. 
FRaNXE M. PARKER.:Secretary. 


Seine Saptang | DT.ARBAN 


— eoialist. 
Etablirt 1888. . 
150 @. Ciaef Sir...:. ..Chicagp- 
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Official“ ———— 
ANNUAL STATEMENT 


of_the 
MAN’ ‘FIRE 








"INSURANCE COMPANY of Prewentg in. tbe 
State.of Pennsylvania-on the 3ilet Ha ‚Deeem- 
ber, 1892; made tothe Auditor of Public Atcotints 
of the: Stateof —— — to law: 
Amount of Capital Stock. Dad upin 

Ro * N er, * . 8200,000.00 

A&hETS . 

Valne of Real Estate owned 7 * 

Compeny . & 47,000:00 
Loans on Bonds and Mortga ages REEL 249,672.17 
State; City, County and otker Bonds.. 2.00 
Bank Wick... .cueenenineeeeeeenne 187.171.00 
Loöns on Collateral Security ........-- 1.000.00 
Cash on band andin Bank... 30,573 35 
Interest due and’accrued. 2,997.92 
Premiums:in course cf collection and 
—— — — Mn 

nts due and accrued . sascatte Da! 
Total Assets ..... Jernenn 0 514,187.46 
LIABILITIES. 
‚Gross claimsforLosses,upon 
which no action has been 
BRRER 2... ..8-41,755.79 
Total gross amount of 
claitns for Losees ....... & 41,765.79 
DeductReinsuränce and ' 
Salvage tlaims thereon.. 2500.00 
Net amount of unpaidLosses 20 28670 
Amount.of unearned Premiums on all 
outstandinzrieks...... u. -ncu00 208,014.70 
Due for Commisons and Brokerage .. 5,797.17 
Total Liabilities ......-.... .... 253.067.57 
INCOME. 
Preminms received duriugthe year, in 

cash * 2%62,174.56 
Interests and dividendgreceived dung" 

BERTERR ee ee 20,494:95 
Rents received duriug the year ....... 2462 50 
Amouut received ffom all õother sourees 8266 

—EEI 8 HUB 
EXPENDITURES. 
Losses paid-daringtbe-year.. ...8 170,346.36 
Dividends paid during the year. ann 2,00 
Commissions and Salaries Dei “uring 
the year. —— ma 56° 
Taxes-paid during tbe year. ae: 6.394: rl 
Total Expenditures... .......... 7 157.14 
. MISCELLANEOUS. 
Total Riske taken during the year in j 

a ET RE TERE WEST 8 1:905447.00 
; Total Preminums received during he 

YORPIR SEHRINB: -..... . denn Ads 28,632.29 


Total Losses incurred dı ring the year 
in Illinois % 9202.57 


Total amount of Risks outstanding . SIR 283,00. 
Subseribed and sworn to before.me this Ylet day 
of January, 1893. -Cuas. R. WISTERHAUSEN, 
Notary-Public. 


H.E. Weite, President. F. L: Gross; Secretary. 





Official Publication, 
the V 


ANNUAL STATEMENT " ziancı 


ATLAS ANSURANCE COMPANY of —— in 
the Kingdom of Great Britain, on-the 31st day of 
December 1892: made to the Anditor of Public 
Accounts of the State of Illinois, pursuant to-law: 

CAPITAL. 
Amount of Deposit Capital........ ....8: 2004000:00 
ASSETS. 


United States Stocks and Bonds ....... $ 339,000.09 
Railroad Bonds. and Stocks... ........ 75.100,00 
State, City, County-and other Bonds .. 189,000.00 
Cash on 'hand-and-in-Bank............. ‚295.80 


Premiums in course of collection and 
transmission 69;926.35 
En Et. $° 719;382.15 

Less special deposits to secure iiabn 


BES: 2:2: 00400 aan ..418,000.00 
$ 60,382.15 
Liasiirmirg 
Gross claims for losses;' ad- 
justed and unpaid ......: $ .6,089.28 
Gross claims for Losses, 
upon-wbich no.action has . 
RER... 2ueonene ‚727.08 
Losses resisted by the vn 
pany .... 10088 
Total gross ameu nt 
of claims for Losses ...$ :-39,474.23 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon 1;000:00 
| Net amt of unpaid Losses. 98,474 23 


Amonnt of unearned Premiums on all 


outstanding risks.. ‚128.69 
Due for Commiss:ons and. Brokeräge .. 4.17 
All other'liabilities.......... oueno..... 11,729.88 

Fotat Liabilities... :......-...5-:> 2354,3%.88 


Less liabilities seeüred by special depo- 
sites in Ohio 


Balance 


Kronen eekren ernten nn. 


INCOME. 
Premiums:received during the year, in 
Cas : 308,842.27 
—* 'and dividends reeeived ‚during 


the ycar.. re 3,851.95 
Total Income. En a 35%, 194.22 
EXPENDITURES, 
Losses paid during.the year......,..... $ 141,890.45 
Commiseions and Salaries 'psid' during 
the year .. REEL ZERRETU  E 94;781.01 
Taxes paid during the y&ar..... zucee- 3,108.15 
Ameunt oi all other expenditures...... 19,187.7 
Total expenditures ............. $ 907.40 
MISCELLANEOUS. 
Total Rieks taken during the.year * 
Illinois. 88,482,312.00 
Total Preminms received. during. — 
ana aasche sr s 52,740.43 


Tote! Losses incurred during-the yes 
in Illinois 


Total amount of Risks outstanding .. 


Subscribed and — to before me: = 234 . day 
. M JOHNSON, mass Public 
J. K. —E— URN Manager. 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 8° 
INSURANCE COMPANY of — — in the 
State of Iowa, on the 3iset: of Decem 
ber, 1892; made to the: Auditor'’of 8 Accounts 
of the State of — — to law: 


TTAL 
amennt of Capital Stock paid 


‚8209;000. 00 


see 
Value of Real Estäte gr br * 
Company. 

Loans on Bonds and Mortgages.. 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, Counıy and other Bonde.. 
Loans on Collateral Security 
Cash on band: and in Bank. 

Interest:due and acerned.......... -»-- 
Premiums in geurse of- collection: amd 


8 148; 


SREBER 
BEESERS 
Bessen 





KEREIERENRDR: nun ae area 42,622.21 
Bills receivable,; taken for Fire, Marten 
and Inland.rieks ...........csco rn... 39,095.38 
Rents due and acerued: ........ zen... .+ 115.50 
EIER: 2:4: nun aaa eh 503.19 
Portal Assets ..... zunnoceeneienn 5 83,167.70 
LIABILITIE®. 
Gross claims for losses; ad- 
justed and uupaid . .$  8,400.49 
Gross claimeforLosses, upon 
which no'action has been 
| 
Losses resisted- by the Com- 
ES en ‚568.31 
Total gross amount: of 
claims for Losses .......$ 21 1,008: 
DeductReinsuranceand 
Salyage claims tbereon.. 4,979.84 
Net amount of unpaid Losdes 16,703:06 
Amonnt of unearned'Premiums on;all 
Outstanumgrickki.... nen seen 186;232:33 
Due forlommissions andBrokerage&c. 19,410.73 
Total Liebilities — ‚347.08 
INDOME. 
Promiönse received- — the year, in 
ash :8°218997:05 
Inte rest and dividends received "during 
the year .. 9,7828.40 
Amouut received’from aD other sources 68 
Tetal 4 2.20.01 
EXPENDITURES. 2a 
Losses paid during tbe year., *8 154,548.14 
Dividends paid during:ihe-year..... ... ‚RO, 
Commissious and Sülaries paid during 
BER: . ua ee RE: 82,807.40 
Taxes paid during the-year . a 
Amount of all other expenditures...... 24,702, 
Total: Bapendituren.. .:8 20,471:37 


MISCELLANEOTS. 
Total Riske taken during ta& year in 
Ilhnois.. & 8:49:09 
Total Premiums received during PR 
year in Illinois.. 3 .28.328:00 
Toral —— neurred ‚during the —— 
in Illinois.. 3 IH 


Total.amount of Riske — 


— — and aworn to before me — y 
ot January, T. G. HARPER.Nota Best 
n Joux G@ MiLLER, Pıest > 
JacoR ALTER, Seererary. 
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Uns Muttermal, 


Bolfiroman von Zader Aiedt. 





(Fortiegung.) 


Sibyl trat langfam Dem Fenfter 
nähet.‘.Sie mar ein merimürbiges 
Mädchen, [hen dem Ausfehen nad. — 
groß und pornehm trug ſie ihr graues 
Schulkleid wie einen Purpur mit Her⸗ 
melin. Wie ſie daſtand, ſo U, gleich 
einer Statue im Zwielichte, hätte man 
fie mit der Diana vergleichen fönnen. 
hr Antlit mar” dunitler, üppig und 
zart — e& mar voll beitridenvder Lieb- 
lichteit, Die zugleich die Seele und die 
Sinne erfaßte. Sie hatte ſchwarze, 
große Augen und eine Fülle alärigend 
Ichtmarzen Haares umlodte die jchöne, 
glatte Stirne. 

„Keine Heimath, feine Mutter mie 
die meine!” wiederholte fie, mit den 
Schultern zudend. „Meine Freundin, 
Du meißt jo viel vom Grog-Mogul, 
als ich von einerHeimath außer Diejen 
Mauern — von einem mütterlichen 
Weſen außer den Lehrerinnen hier.“ 

„Aber Du haſt doch ihre Briefe, 
theure Sibyl, und gewiß erinnerſt Du 
Dich ihrer ein wenig — ein klein we⸗ 
nig?“ 

Die mit den Schwarzen Augen lachte 
bitter. 

„Rein, ich thue e3. nicht. Wie ſollte 
ih? Ich habe mein ganzes Leben hier 
gelebt und fie hat mich niemals bejudht, 
noch mir erlaubt, fie zu beſuchen. Es iſt 
wahr, wenn ich meine Augen ſchließe 
und nachdenke und zuweilen im Schlafe 
ſehe ich — ach ſo ferne und wie im 
Nebel! aber ſo zärtlich und liebevoll — 
das Geſicht einer ſchönen Frau, mit rei— 
chem Haar, das ſie umfluthete, wie Dich 
das Deinige; aber ich denke dabei, das 
iſt nicht meine Mutter. Das iſt meine 
einzige Erinnerung von der Welt au— 
ßerhalb des Inſtituts.“ 

„Wie ſeltſam!“ ſagte Paulette. 
„Weißt Du, wie lange Du hier biſt, 
meink Liebe?“ 

„Sechzehn Jahre — immer, ſeit mei⸗ 
nem dritten Geburtstage.“ 

Ein lauter, gleichſam klagender Wind⸗ 
ſtoß ging durch die Bäume am Spiel— 
platze draußen. Paulette lauſchte einen 
Augenblick und dann fuhr ſie fort: 

„Aber ihre Briefe, theure Sibyl — 
ſie ſchreibt Dir ſeht regelmäßig, deſ— 
ſen bin ich geviß — haft Du ihre 
Briefe?“ 

Sibyls Antlitz beſänftigte ſich nicht 
im mindeſten. 

„So wie ſie ſind. Ein Mutterherz 
zeigt fich gewiß nicht darin — ſie be— 
läftigt mich nicht mit Gefühlen. Uber 
e3 heißt, fie jei frant und gebrechlich, 
das fol Alles erklären.“ 

. „Aber mas kann fie damit’ bezmeden, 
Dich jo lange hier zu halten?“ ſprach 
Baulette-nachfinnend und voll inniger 
Sympathie mit ihrer Freundin. „Kann 
fie Dein Alter vergefien haben? Weiß 
ſie, wie ſchön Du biſt? Ich hätte nie⸗ 
mals gedacht, daß ſich eine Mutter von 
einer Tochter von achtzehn Jahren ſo 
freiwillig fernhalten könne.“ 

„Du ſiehſt, daß es möglich ift,“ er- 
mwiderte Sibyl troden. „Mama bes 
ſchränkt ſich ausſchließlich darauf, 
meine Rechnungen zu bezahlen, mir 
monatlich einen Brief von fünf oder 
ſechs Zeilen zu ſchreiben und mir eine 
Menge Nadelgeld zu ſenden — ſo daß 
ic immer mehr habe, als andre Mäd⸗ 
chen im Penſionate. O Paulette, es iſt 
ungeheuerlich! Watum holt ſie mich 
nicht von hier fort? Schon vor langer 
Zeit habe ich Alles gelernt, was man 
bier lernen tan. Wie mitde bin: ich Dies 
jeg Ortes! Wie. haffe ich ifm! Wie 
fehne ich mich fort!“ 

Und mit großem Schmerzenzgefühle 
fchlug fie ihre tleinen, meißen Hände 

aufammen. Paulette umfchlang und 
Kite fie. Die zwei Mädchen Tchienen 
einander jehr zugethan. 

„Natürlich — geriß. Warum follteft 
Du nicht? Ich fehne mich auch zu ge— 
ben — obgleich man hier jehr qut ge= 
gen mich war und ich Allen Sorge ge- 
nug gemacht habe. Ich jehne- mich Thü⸗ 
ringen zu ſehen und Schloß Weißen⸗ 
thurn und Hilda, von der mein Vor—⸗ 
mund ſo viel ſpricht. Man hat doch 
noch jo viel vor ſich mit achtzehn Jah— 


ren! Es iſt abſcheulich, daß man Dich 


hier eingeſchloſſen hält, wie eine Nonne. 
Wiſſen denn die Lehrerinnen nicht den 
wahren Grund davon?“ 

„Rein, ich habe jie gefragt. Sie ant- 
morteten, Mama jei jehr franf — als 
ob fie.nicht gerade in Diejem alle: eine 
erwachjene Iochter jehr nöthig haben 
fönnte. Hoch! Sch bin gewiß, daß ich 
endlich einen Magen höre,“ 

Sie laufchten. Ein ſchwaches Klin⸗ 
geln tönte bis in den Cotridor. 

Vormündchen!“ rief Baulette und 
-marf jich in die Arme ihrer Freundin. 

Einen Moment nachher erfihien eine 
große, graue Frauengeitatt im Eorri- 
dot. Sie nüberte fich Paulette, mit ei- 
ner Karte in einer Hand und einer 
Kerze.in der anderen. Das Licht der 
Letzieren ſtrömte voll auf die zwei war⸗ 
tenden Mädchen. 

„Mein theures Kind,“ rief Miß An⸗ 


gus, eine von den unteren Lehrerinnen, 


— Freiherr von Weißenthurn iſt 
ier.“ 

Konm' mit mir, Sibyl,“ ſagte Pau⸗ 
lette, ihre Gefährtin bei einer Hand er⸗ 
faſſend. Sie eilten eine Stiege hinab. 
„Du mußt meinen theuten, alten Lö⸗ 
wen ſehen. Wir fönnen-nur einen Au⸗ 
genblick mit ihm allein ſein. Raſch! 
Raſch, ehe die Lehretinnen und die au⸗ 
deren Mädchen ſich um uns jammeln, 
um mich abreiſen zu · ſehen.“ 

Ach, Du wirſt mich vetgeſſen, 
lette — ich, meiß .e8!”. ſeufzte S HL. 

„Di wirft mir nur'zuerftieinige Briefe 
— dann wirſt Du mich der⸗ 
geſſen — das iſt der Lauf det Welt.“ 





„Der Weit!“ vier Paulette, ſich auf 
‚ben‘ legten Stufen rafıh umtdertdend. | 
„az meißt Du -von ‚ber‘ —* Dr 






22 


* 











Kind, ich aber habe den Aghrmartt 
des Lebens gründlich kennen gelernt! 
Nein, ich werde Dich niemals vergeſ⸗ 
fen. — Du haſt ſeht Unrecht, das zu 
ſagen. Vormündchen! Vormundchen! 
Vormündchen! Hier bin ich und ve iſt 
meine Buſenfreundin, Sibyl Arn 
ſtein!“ 

Dies Letzte ſprach ſie, als ſie in das 
Speiſezimmer flog und ihte Artie um 
den Naden des Generals jhlug. Er 
ftand am Gingange, fie ermattend, in 
der That ein alter Löne von größer, 
fräftiger, aufrechter Geftalt, in einen 
Mantel gehüllt, das weiße Haupt unbe⸗ 
deckt und ſein broncefarbiges Geſicht 
zeigte den Ausdruck zärtlicher Erwar⸗ 
tung. Paulette zog ſein Haupt zu ſich 
und küßte den Alten auf eine ſeiner 
rauhen Wangen. 

„Hier bin ich,“ wiederholte ſie, „und 
hier ift- meine theure Freundin, Sibyl 
Arnitein.“ 

„Und wundervoll-gut fiehit Du aus, 
meine Liebe,“ jagte der General, in- 
dem er‘ihr, tie einem Rinde, eine Hand 
auf’3 Haupt legte. „Du bit auch ae= 

- wachen — einengoll oder mehr, möchte 


- 
= 


ich jagen. Und dies'tft Deine Freundin? 


Ich freue mich, ſie kennen zu lernen.“ 

Ueber Paulettens goldgelocktes 
Haupt ſah er nach Sibyl hinüber. Das 
Mädchen mar an der inneren Thüre 30- 
gernd jtehen geblieben und-das Licht fiel 
voll auf ihre junge Schönheit, auf die 
Ichlante, hohe Gejtalt, auf das mohlge- 
bildete Antlig- mit den Duntlen Augen 
und dem dunteln Haat..Der General 
ftarıte jie en und jein Lächeln und 
ſeine höfliche, wohlwollende Miene der⸗ 
ſchwand. 

„Der Name — ich hörte den Namen 
nicht!“ ſagte er raſch. 

„Atnſtein!“ antwortete Paulette. 
—8 habe e3 doch ein Dußendmal in 
meinen Briefen geſchrieben, Vormund. 
39 bitte, fomme doc) näher, Sibyl. 

Shr zwei müßt Euch tennen lernen — 
Ihr müßt Freunde werden.“ 

Sibyl kam näher und verneigte ſich 
vor dem alten Soldaten. 

„Ich würde Sie mehr lieben,“ ſagte 
fie- traurig lächelnd, „wenn Sie nicht 
meine beite Freundin fortnehmen 
würden.“ 

Er antworiete nicht ſogleich. Sein 
ganzes Ausſehen hatte ſich verändert 
und war düſter und kalt geworden, 
aber die Adern auf ſeiner Stirne 
ſchwollen dick an. 

„Unſinn!“ brach er endlich los; „Du 
machſt ſehr ſchnelle Freundſchaft, wenn 
Du dieſe Kleine nach ſo kurzer Zeit 
ſchon Deine beſte Freundin nennſt. 
Arnſtein! Beim Donner des Him— 
mels! Ich hatte gehofft, dieſen Namen 
nie wiedr zu hören in meinem Leben!“ 

Sibyl wich zutück. Seine Augen 
flammten von wildem Feuer, während 
er ſie anſtarrte. Auf's Höchſte beunru⸗ 
higt trat Paulette zwiſchen die Bei⸗ 
den. 

„Vormund, Vormund!“ rief ſie, in 
Thränen ausbrechend, „was iſt denn ſo 
Fürchterliches an Sibyls Name? So 
warſt Du noch nie! Du biſt ja gar 
nicht mehr Du ſelbſt!“ 

Sibyl ſtand regungslos beiſeite. 

Er beſänftigte ſich etwas, als er 
Paulettens Ihränen jah, aber feinGe- 
fit blieb düfter. 

„Wahr!“ rief er-rafch. „Welche Ur- 
ſache habe ich, eine ſolche Scene zu ma⸗ 
chen? Ich vergaß mich. Verzeihe mir, 
Kind, — auch Deine Freundin ſoll 
mir berzeihen. Sch habe ein ſchlechtes 
Temperament. Was iſt ein Name? Der 
Ihtige hat füt mich nur einen unange⸗ 
nehmen Klang, weil ihn einſt eine Per⸗ 
ſon trug, die mir ſchweres Leid zufügte. 
Was kann ſie dafür? Man muß mei⸗ 
nem Alter verzeihen, aber es iſt wahr, 
ich habe ein Herz wie ein Müplftein. 
Sit Dein Gepäd bereit, Paulette? 
Dann verabjchiene Dich. und laß ung 
geben.“ 

Er war · in einem Momente talt und | 
mürrtfch geworden. Er wendete fi 
von den beiden Mädchen ab und ftarrie 
durch's Fenſter hinaus. 

Paulette berühtte Sibyls Arm. 

Iſt das nicht ſeltſam?“ flüſterte ſie. 
„Dein Name! Beachte es nicht, ich bitte 
Dich, er wird es bis morgen wieder 
vergeſſen haben — alte Leute haben oft 
wunderliche Launen. Da kommen Fräu⸗ 
lein Mathilde und die Angus Umarme 


mich! Du wirſt mir trotzdem ſchreiben, 


mich trotzdem beſuchen in Thüringen. 
Und nun Allen mein Lebewohl!“ 
Eine lebhafte Bewegung foͤlgte. Al⸗ 


les drängte ſich den ſcheidenden Lieb⸗ 


ling zu umarmen. Die Träger brachten 
das Gepäck herab und die ſchrillen 
Stimmen der Mädchen ertönten durch⸗ 
einatdet. Sibhl Arnſtein ſtand da wie 
eine · Statue — ſie hötte die Bemer⸗ 
kung machen, daß es eine ſchlechte Racht 
zum Reiſen ſei, und dann ſchlangen ſich 
Paulettens Arme zum Letztenmale um 
ſie, und deren Küſſe bedeckten iht Ge⸗ 
ſicht. 

Lebewohl! Lebewohll — Soll ſie 
nicht kommen und mich in Weißen⸗ 
thurn beſuchen, Vormund?“ hörte ſie 
Paulette flüſtern. 

„Wenn Du es wünfeheft,“ 
tete er kalt. „Schloß- — 
wird Deine Heimath. Es ſieht Dir 
frei, dahin einzuladen, wen Du willſt!“ 

Sibhl ſah nur noch, wie Paulette 
vom Wagen aus einen Blick nach iht 


—— Sie ſah noch einmal das 


inftere Geficht „bes Mannes, der, mwie- 


e3 Ichien, eine:ift unetklärliche:tiefegp- | 


antwor⸗ 













8 
es zurück 





Recepie.“ 


wird die 


Drett, 


wird nie haufirt 
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ar es warm. 


Das Auf- und Hiederbüden an denfelben madıt 
hübſch warm. 
iſt das Beſte in der Welt Euch zu erwärmen, 
und zu ermüden, und bringt Löcher in das 
leichte und zarte Sommerzeng. 

Warum brauchet Ihr kein Pearline, und macht 
es Euch bequem ? 
Ihr Fönntet Euch fühl halten — und do 
Arbeit befjer gethan. 
erjpart Euh das Keiben, und das Wafc 
und die warme Arbeit. 
Euh mehr Zeit für Euch felbit — und 
fpart Euer Geld. 


Saufirer und unglaubmwürdige — werden Euch ſagen, 


wie“ oder „daſſelbe wie Pearline. 
t, und ſollte Euer Groceer Euch Etwrs anderes für 


Peatline ſchiden, ſeid gerecht, — jchicet es zutück. 


Das ewige Reiben an denſelben 


Pearline 


Es giebt 


„dies iſt ſo gut 


Es iſt falſch — Bearline 


James Pyle, New York, ; 


für — und Kinder. 
Saſtoria etgnet ſich far Alader ſo gut daß ih 
4 enpfehle ai vorgügliher wie alle mir befananten 


9. 9. Achern, M.D., 


11 60. Diford St. Drostign. N. B... 


"Säftoria heilt Koft, Stuhlgangẽtlagen, 
Aufſtoßen, Diarrhde und ſauren Magen, 
Madqht Varmer todt, giebt Schlaf /hilft zum 
Ohu jeden Schaden kaunſt du ihm vertraue 


— 


FR CENTAUB COMPANT, 182 Fulton Stroet, N. X. 











Das beite Mittel gegen 
BEE Suiten, 





Influenza, 
Halsſchinerzen. 

Dieſes New Hork, 14. April 85. 
Mr. G.R. Grittenton: 
wunder: Geehrter Herr! Ein Glied 
— — meiner Familie hat ſeit den 
letzten a Wochen an einen 
bare heftigen und unangenehmen 





— —— 





went 


einmal 


EEE a 


verſucht, 
ae 
wird 
‚fidher 


ein 





‚ _hothiwen- 


I 


diger 
Artilel 





„Jeen 
Haushalt 
werden. 





im 





Erfältungen, 


Heiſerkeit, 





Huſten gelitten, welcher in 
der Gegend der Bruſt und 


am Rüden große Schmerzen | 
nebit Schlaflofigfeit verur: | 


facpte. Ich habe viele gut em= 
pfohlene Mittel gebraucht, 
ſowohl innerlich wie äußer⸗ 
lich. Schließlich ließ ich eine 
Flaſche Ihres Heilmittels, 
Hales Honen, kommen 
und nachdem ich eine Flaſche 
gebraucht hatte, hörte der 
Huſten zu meinerFreude und 
Erſtaunen auf. Es hatte 
eine magiſche Wirkung. 
Schiden Sie mir gefälligſt 
noch 8 Flaſchen nebſt Rech⸗ 
nung, da ich denke, es ſollte 
in jeder Familie voträthig 
gehalten werden. 
Ahr ergebenfter 
Joſef Chriſtadora, 
9 William Str., N. V. 





Hale“s Honey of 
Sorebound and Zar 
mird. von allen Apothefern 
für 25c, 50c-und 81.00 per 
Flaſche verkauft. Diegros 
ßen Flaſchen ſind ver— | 
hältnigmäßig. die billigiten. | 

Br Hütet Euch vor | 
Salihungen und 
Nahbahbmungen. 

Fragt nah Hale“s 
Houcn of Sorehbound. 
and Zar und nehmt nichts | 
Anderes. | 

| 


The C. N, Crittenten Co, 


Alleinige Eigenthümer, 
115 Julton Str,,R. 9. 





Wite'3 Zahutrepien heilen in einer. Minute. 
s@ilE’3 Saar: un» Bart:arbe. 50 Cents. 








‚Mienn’s Shwefelfeife veridönert die Haut. 





German Corn Nemoner gegen Hühneraugen 


: aab Beulen. 








eheimen, chromifdhen, nervöſen 
u: de faten Krankheiten beider Ge: 
fchleihter- werben von bewährten Aerzten 
unter Garantie'gt 








heilt. 








neigung: gen fe: —— — rollte det — — — nur 86 

Magen fo ulein Angie ſchloß 

unter einem en er die Thüre- und |: Gonfulteran feed) 

Alles dar ‚vorüber. 3 Uhr Mor 08 : 
Sibyl ſebie ſich auf der Stiege nie⸗ 4 — ————— 

der. Fuͤr einen — ſchien iht als ii 2 

ob 8 rings um }! imme; — c 
* „Sie werben. fie febt ° dermiffen;”. ‚Dr. 1 ERNST — 

bourn Ave. 


fagte die Umer⸗Lehretin zu ihr 
„Warn wird die Reihe an mich" lom⸗ 











je tat: ebitte F 


niht zu: 
. Pre BEE 





von natkirlihen Zähnen - 
a we —— 
Suo doſa i 









L, 
> 
-. 
| 


- 


| Nenralgie, Naien- und Hals-Ratarrh ; 
; dem bet allen Frauenfranfheiteit, 


” 





WYT 
— REN —— Ur; Sonn 









fuher 
i | genen nach nener ichmerzlojer Metbade. — 


von 10 bi3 3 Uhr. — Wohn 
208 ERre Bermuings, : Sb 7 
Aultatton 


— * und Ohren⸗ Arzt, 


— — 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit—⸗ 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


ein Naturprodulit, das in einigen 
enden Deutſchlands gefunden wird, ſich 
—* zu Haufe von Jedermann beritellen 
und vorthetlbaft in den meijten Krantheits⸗ 
fällen verwerthen läßt. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Settfuch, 
Leberleiden, ronticher Reibesverftopfung, Ha: 
morrhoiden, Fiiteln, Mervofität, Männer 
fhwäce, unnatürlihen Entleerungen, mie 
sang Spermatorrhoe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausflüfien, Obrenleiden, Taubbeit, 
außer: 
wie Bleich⸗ 
fircht, Gebärutntter- Leiden, Weißfluf, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 

Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
den hervorragendſten Aerzten der alten und nenen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereſſirt. 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 
Herſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfindung 
frei zuienden werden. 


MEDIOINAL GAS 00,, 


+ 835 Broadway, New I N. X 


Brühe e 


dauernd 


Heheill, he 


—— Ri GLOBE 


Wir verein, = e at F 
3500 Patienten. 











Keine Operation. 


—— Reine bhaltung vom Geihäit. 

Schriftlide Garantie. Bruce alier Urt bet beiden 
Geinlechtern - vollftändig_zu ‚heilen. obne Mefler oder 
Springe. ganz glei, wie alt der Brud) tit. Unter: 














| fuhung frei. er um Girculare. 


ILLER CO,, 


Smailj 1106 Mafonic Temple, a 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das emuge 
welchhes Tag und Nart mit Bequemlichtett getragen 
wird, indem es den Yrucy auch bar der ftärfften Körper: 
bewegung zurichält und jeden Bruch heilt. Gatalog 

anf Ferlangen frei zugeiandt. 25jll; 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor.. 12. Str., New York. 


Dr. Danis, 


ame 166 W. Madison Str., Chicago: nl, 
Der große Kräuter: und 
Burzjel:Sperialiit, 





ı turirt alle fpeciellen Blut: und Rerben - Krankheiten. 
-Pofitive und permanente Seiluna in allen Fällen, Die 


von 9 Uhr 


ih .bebandeln werde. Gonjultation frei, 
lag, di, bw 


Tormittags bie 9 Uhr Abends. 


L. MANASSE, Optifer, 


a “Tribune” 
— St. PRickik 


Gebzude. 
Importeur.und Fabrıfant von -bid 


Augengläjern un» Brillen, 
Dpern«. und Touriftengläiern, Miceoscopen. Zelescopen, 
Barometern. Zeiheninftrumenten, Hodatt ıc. 
1888— THE OLD RELIABLE—-1893 





Heßene Bien, — * und 
etten, £orgnetten, bıofdd? 


Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Nuswaht.—Biltigfte Breiie. 


Borseh 
* Optitus 
RR inet der Eerbhkreit. 


BORSCH, Jos Adams Str., 
eromnüher Moß+Oflice. 


Dr. H. „EHRLICH, 
Deutiier 
Augen» und Ohren⸗Arzt, 


heut ge Augen: und Ohrens 


Känftliche 
und Släjer verpaßt. 
vredftumden: 1108 Mofonie Temple, 
642 —— Yve.. 
7 Udr A — Con⸗ 








E:ADAMS.ST. 


n Augen und Anpoffung vom 
Gorjultirt uns 











Dr. H. C. WELCKER, 


4 Jahre Aififterizargtam deutichen Aug 
—— —— #. Zimmer 
—— AR 
9—-N .Borm, 












DR. SANDEN'S 


Gleftriiher Gürtel 


mit —— — —— 


Wan ln, - 





Heilt ohne Medicin — Sh wãch ez e⸗ 


na nde, welde von Ueberanfirengung 
des Gehirns undder E Neruentzaft, Gre 
eejien gder 5 idis⸗ „ eretionen berrübren 


-Nervenfämwäse, 


wie 
mattung, Rheuma» 


| 

1 

| 

| Setafonnten, Et· 

| tigmus, Nierene, Les 5. ber= und Ylaienleie 
den, Ichmen Süden, BUN Lumbago, Eriatice, 
algemeinem Une wohliein u.f.mw.und 
alle Frauenfranfheiter, Dieler elettrifhr Gürtel bes 

I ſigt wundervolle Serbeſſerungen gegen alle anderen 

|. und wir schen einen Strom, den der Träger —— 

| #ofort verjpir -t, oder wir verwirtenr 8500.69, und 

| euriren ale obengenannten Srartbeiten. oder nehmen 
Seine Zahlung. Taufende find durch Diele munders 

| bare E-fir dung gebeilt worden, nahbeın alle deren 

| Medicine vergeblich verfircht worden waren und wir 

—— au Hunderte von Zeugniſſen in die ſem und auderen 
tauter 


Box Keb. 3 &. Bei Beik, Gorkin, Han. 
Eorbin, San., 15. Nov, 199, 

Dr A. T. Sanden. U Werther Herr — Nachdem 
id von einem Ihrer ect tigen yet dor fekt drei 
Jahren geheilt worden % jestim Stande, 
dieſelben Icdermann zu 3% wurde türze 
Lich: zu einen meiner hntieegetker gerufen, und fand 
ihn jo Ihwadı, daß er ald undeildar fait Fhon aufge» 
geben worden war. €r_ war bleid und jah aus, als 
ob er nernod eirige Tage Isben würde. Ich ließ 
meinen Gürtel 40 Meilen weit berholen, denjelben, 
den ih im Jahre 1889 bon Idnen ge? fauft babe, uud 
aahdem er ihn einen Tag lang geuepen üntte, meinte 
er, er müjle fef6jt einen diejer 8 ürtel „baben. Als ich 
ihn bejuchte, Founte er tueder een nei) jchlafen, aber 
ion nad ‚zwei Wochen konnte er nit genug ejien, 
und ih laife ihm heute eiiten Gürtel fommen, S 
alaube Zhyr Gürtel ift der VBejte für de3 Geld 
Warkt. Eie haben die Erlaubniß dieſes Ehreiben 
jederzeit al8 Neferenz zu gebrauchen. 

Shtungsvol, Av. I. 7. Deis, Corbin, Raı. 


» Anfer , fräftines, erben eried Sujpen 

Bee, Da geihmägten ne 5 ‚den 
wurde, jvei wit aflen @ürteln, Geſundheit, Zra 
Stärfe ijn g0 bis 90 Lagen gerantict, Man werde 7 
an den Erfinder und SFabri tanten, und Icije fih das 
große ifluftrirte Deuttche Tamzt ——— tomnten, 


Nr. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago, Ill. 








fehlen. 








Beiiert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 
erehöhet die Musfelfraft und erfüllt die Aderm mıd 
gerchen. geiunden Blut. yür die ſa wächliche Jugeud 
ein Stärkung, für das Alter ein Derjüngumgs Mittel 
Berjuct’3, und die hödhiten Glüddgüter find Euer. 


Gefundheit, 
Araft und 
Schönheit. 
Leſet Anweiſung. 
Ablein echt zu haben in 
Madison St, 


ARENDS DRUGSTORE, zus ae 





Das eroße Ehnndicat 


Rew Horker, englifcher und dertffcher. Bee 


und Speeialiften 
hat fich Hier jeßt dauernd ‚utedergelafient- in den neuen 
Officen. 136 S. Clark Str., Ede Wadiien, 6. OD. D.» 
Blot. und behandelt-FREI btö auf Weitereß, alle chro- 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- und Lungen- 
leiden, Magen- und Nierenkrankheiten, forie Frauen- 
krankheiten. nervese :Leiden der. —— Ohren- 
und Augenkrankheiten. 18maddjlım 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, Leiter. 
Sprehftunden von 9 Uhr Diargend bi8 7% Uhr Xibds. 
Sonntagd don 10 Uhr Borm. bi 3% UÜhr Nadın. 


Private, Chroniſche 


Nervöße Leiden 


fowie alle Saut:, Blut: und Geidhichtöfrant: 
hei en und die iohmmen Folgen rugendliher Aus: 
Ausihweifungen Rervenihwädhe, verlorene 
Wanncsira: t u... werben erfolgreich von den 
lang etabirrten deutichen Neriten deö Llıimois Medical 
Dispensarv behandelt und. unter Garantie für im- 
mer _furirt. Srauenfraufheiten, allgemene 
Schwäche, Gebärmntferierden und alle Unregeimüsig« 
keiten werden prempt und ohne Operation mit beftem 


Erfolge behandelt 
werden frei behandelt und haben 
Arme Lente dann nur einen mäßzigen Preis 


für Wrzmeien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brreilih behande t. — Sprediftun« 
den: Bon 9 Ubr Morgens bi3 7 Uhr Abends: Gonus 
1498 von 10 big 12. Adrefie 


Illinois Medical Dispensary, 
Ti 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


= 





Männer und Tüngfinget, 
Den eingigen Weg, Derlorene 
MRannestraft wieder herzufiellen, 
fowie friiche, veraltete und felbft ans; 
fheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten jiher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufllärung 
über Maunbarkeit ! Edeiblimteit! 
Ehe! Sinderniife derfelben: und. 
Bellung, zeigt ba8 gebiegene Bud: 
„Der Rettungs: inter‘. 25. Auf- 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen 
Büdern. Wird im deutlicher Sprade 
gegen Einfendung von 5Gents in Poſt⸗ 
zarten, in einem unbebrudten Umfhlag 
wohl verpadt, frei verfahbt. Abreffire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 





Der “Rettun wenn iſt auch zu haben in Chicaga 
Su, ber bern. @ Schimpflg, 282 North Ave, 


Fieber — wänjden, ſoliten 

— RZ 
ir — —5 
— — 
— 


wäRäadig 





Der gu —— ft au in der Buchhandlung now 
Klır Shmidt, Ro. 292 Milwauter Ups, 
Ghicago, JU., zu haben. 





























































































Gegen bufteriihe Aaside, 11 


Weſt Leyden, N. — 12. März 1891. 
wvaſlor Kanig's Nerven⸗Siarkere vewãhrte ſich bet 
Ren Frau gegen boiteriiche Anfälle jehr gut und fie 
fowohl wie ich können bezeugen, daß dieje Medizin Alles 
thut was vox ihr erwartet wird. Yranz Stab. 


Kanfas Eity, Mo. 8. Ok. 'W. 


Ich ee „Baftor FKönig’3 Nerven-Stärker" 
gegen dfität und allgemeine Schwäche und mir 
irde Die Medizin a den gewünſchten 
or. Geo. G Green. 
New Drieand, La, Febr. ’89, 


3 gibt feine Worte für dag Gute, melches mir Dur 
„Raftor König’3 Nerven-Stärker*zu Theiliwird, weilid) 
mit oft ben Tod gewünscht, ehe ich Diejes Mittel erhiclt. 
E3 wirkte bet mir wunderbrr gegen alljucht, und ic 
balte mich jegt für davon gebeili. Vielen Dank dafür, 
m. e8 wırd mir uubergeBlic > 

202 Milan Etr, eo. € Adburp. 


ein werthpolles Yu für Nervenleidende 
; rei und eıne Probe-Flajche zugejandt. Arme 
erhalten audy die Medizın umſonſt. 
Diefe Medizin wurde feit den Jahre 1876 von dent 
How. Paftor König in Fort Wayne, Ynd., zubereitet 
uud jet unter jeiner Anweifung non der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 — St. re ILL. 


Bei ——— zu haben j 
81.00 die gieiae,, AA für 85. 00, 
groge 81.73. 6 für 29.0 


An Chicago bei Henry @oek, nn und Las 
Sal Str., und Glarf Etr. und North Ave. 


Regelmäßige Poit-Dampfidrfffahrt von 
Baltimore nah Bremen 
burcy die bewährten neuen PBoftdampfer erfter Elajle: 

Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 


Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, don Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte ECajüte #60, #90 — 


Nah Sage der Pläbe. 


Die obigen Stebldampfer find fänmtlich neu, don 


Ber nabäfker Bauart, und ın allen Theilen bequem | 


eingerichtet. 
Länge 4 15-435 Fuß. Breite 48 Fk. 
Glectriihe Beleuchtung in allen Räunten. 
Wertere Ausfunft ertheilen die General:Agenten, 


AU: Shumader & Go. 
r 5.8. Gay Str., Baltimore, ma. 


S. Wr. Gihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
ober deren —— im — Small 


BESTE LINIE 


NACH 


Vier Züge Täglich 


Eiſenbahn· Bayrpläne. 





| Iungen führen fünnte. 


(Special-Eorreipondenz der „Abendpoft“.)- 
Wiener Modchricf. 


Die rüdjchrittliche Tendenz. — Ein neue? Genre, — 
Eine Yanze für die Einfachheit. — Barifer Verrüdt: 
beiten. — Gegen die Krinoline, — Lebensdauer der 
Mode. 


Menn e3 gilt, über eine nügliche Aft- 
gelegenheit eine internationale Ver— 
jtändigung herbeizuführen, da ziehen 
ji Die Verhandlungen und Debat- 
ten in’s Unendliche, um fchließlich zu 
einem Refultate zu fommen, das meit 
davon entfernt it, Alle zu befriedigen. 
Handelt es fich jedoch um minder Nübß- 
liches, um eine Errungenſchaft von zwei— 
felhaftem Werthe, als welche die neueſte 
Art, ſich zu kleiden, immerhin bezeich— 
net werden kann, dann erſcheint die 
Uebereinſtimmung wie im Fluge her— 
geſtellt. Kommen aber dennoch hie 
und da Abweichungen vor, ſo handelt 
es ſich nur um mehr oder weniger arge 
Uebertreibungen, für welche es in Mo— 
deſachen ſtets einen weiten Spielraum 
gibt. Die momentan noch herrſchende 
Mode unter der Damenwelt in Ber— 
lin, in Paris wie in Wien hält an dem 
Brinzibe des Rückſchrittes mit einer 
Zähigkeit feſt, als ob ein Abweſchen von 
demſelben zu internationalen Verwick— 
Die rückſchritt⸗ 
liche Tendenz kommt hauptſächlich in 
der Wahl der Urbilder zu den modern— 


ſten Toiletten zum Ausdrucke, die aus 
den Jahren 1830 bis 1840 datiren. 
Daß auch die Mode ihre Renaiſſanze 


hat, braucht ihr gerade nicht verargt zu 
werden, wohl aber ließen ſich darüber 


| ten angefnüpft wird, in denen der gute 


|te. €3 foll übrigens mit den Kleider- 
| fünftlern ob ihres Griffes int das volle 
| Menschenleben vom Yahre 1830 und 
der fantafievollen Ausgeitaltung der 
| Urbilder nicht ftrenge in’3 Gericht ge= 
| gangen werden. Wenn nämlich nicht 
alle Anzeichen trügen und die Mode- 
propheten nicht lügen, fo ftehen wir vor 
einer Revolution in Bezug auf die 
Frauentleidung. Es wird nämlich 
eine Verſchwörung vorbereitet, welche 
ſich gegen die Koſtſpieligkeit und Un⸗ 
ſinnigkeit der modernen Toiletten rich— 
tet und der Einfachheit zum Siege ver— 
helfen will — worüber, ſich natürlich 
niemand mehr freut, als’ die unter der 
| Laſt der Schneiderrechnungen feufzen- 
| den Aut ga jean 
Das Ziel der weiblichen Revolutio— 
näre tft die allgemeine Einführung de3 
fogenanntenGenre Tailleur. Man fann 
fich nichts einfacheres porftellen, als 
| —— Genre: ein glatter Rock, eine 
Blouſe und eine Jacke, die ſich als eine 
Combination von Rock und Weſte des 
Mannes darſtellt — das iſt Alles. Die— 
ſes Coſtüm, welches geradezu dürftig 
| gegenüber den modernen Toiletten, 
| durch welche die Modedame zur Laft- 
| trägerin ihrer Garderobe herabgemür- 
digt erſcheint, iſt nichtsdeſtoweniger 
ungemein kleidſam, die Anmuth der 
Bewegungen kommt mehr zum Aus— 
druck wie auch ſolche Variationen zu— 
läſſig erſcheinen, die ſich den Formen 
anſchmiegen. Es ließe ſich dem Genre 
Tailleur übrigens keine große Zukunft 
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| prophezeien, wenn baffelbe nicht auch 
der — Verrüctheit in der Mode einen 
entfprechenden Spielraum bieten Kürde. 
In dieſer Hinſicht macht ſich bereits 
eine eg npaffung an die Her- 
ventoilette bemerkbar. Auf den Pari- 
fer Boulevards verblüfften fchon vor 
einigen Wochen etliche ercentrifche Da=- 
men, bie es fich in den Kopf aejekt, fich 
nur durch möglichjt wenige Neußerlich- 
feiten von dem ftarfen Gefchlechte zu 
unterscheiden. Der natürliche Schmud 
der rau, das lange, ſammtweiche 
Haar, erfheint unter dem Hut, mie 
ı ihn der®oulevard-Bummler trägt, der- 
| art arrangirt, daß eine männliche Fri- 
| fur vorgetäufcht wird; den Schmanen= 
ı Hals umgibt ein Kragen, ber fait Die 
Dhrmufcheln berührt und gegen die 
„Roſenfinger“ drängen ſich blendend 
weiße Manſchelten vor, die von Knö— 
pfen zuſammengehalten, ob derentwil— 
len die neidiſchen Blicke der Modetho— 
ren von vielen anderen Neuerungen, die 
Anſpruch auf Beachtung erheben, ab— 
gelenkt werden. Auch in anderen ne— 
benſächlichen Dingen will die excentri— 
ſche Pariſerin hinter den Gecken, die 
ſich im Bois de Boulogne ergehen, um 
Aufſehen zu erregen, nicht zurückblei— 
| ben. Hierher gehört vor Allem die 
Grapatte, Das Spazierftöcchen, die 


| künſtliche Miniatur-Roſe im Knopfloch 


und die dicke goldeneUhrkette, an welche 
die Embleme vonAtlethen- und Ruder— 
Clubs, von Radfahrer- und Turner— 
Vereinigungen angebracht find, 

Daß derlei Ausschreitungen den 
Gritifern in Modefachen die willkom— 
ı mene Gelegenheit geben, um über das 
Genre Tailleur im Allgemeinen den 
| Stab zu brechen tft felbitverftändlich. 
| Aber diesmal müffen diefelben auf die 
I nicht zu unterfchägenden Hilfstruppen 
in ihrem Kampfe verzichten: auf die 
Ehemänner. Die letteren finden näm= 
fich das neuefte Genre reizend und un- 
vergleichlich in Bezug auf die Rechnun— 
gen, welche fonft nahEinführung einer 
Mode fällig wurden, 

Mie die Vorfämpferinnen des neuen 
Genres verfichern, ift dasfelbe eigent- 
lih zu dem Smede erfunden morden, 
um die drohende Gefahr des Objiegens 
der Krinoline über den — guten Ge— 
fchmad zu bannen. Das Genre Tail- 
| leure jhließt die Glodenform der Röcke 
| aus, e8 bedingt den einfachen, glatten 
ı Nod, höchfteng — und da8 bedeutet 
2 fchon ein Zugeftändniß! — ein einfa= 
cher Volant erjcheint zuläflig, obne 
daß der „Styl“ dadurch beeinträchtigt 
wird.  Mie lange fih die Einfachheit 
behaupten wird? Die den Frauen 
ſchuldige Galanterie verbietet, darauf 
eine boshafte Antwort zu ertheilen. 
Voltaire hat behauptet, jedes Genre ſei 
gut, mit Ausnahme des langweiligen. 
Es bleibt alſo der Troſt, daß dem 
GenreTailleur kein ſolches folgen wird, 
welches der guten Eigenſchaften ent⸗ 
behrt, denn es gibt nur Eines, welches 
die Frauen nicht lieben, und das iſt die 
Langweile. Franz Weigl. 
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| Zmwede, zu ermitteln, 


| den 





Bände fchreiben, warum immer angeis | 


| Gefhmad gerade feine Triumphe feier- | 





„Abendpoft«, Chicago, Donne 


Sousgmanregchmaägkudie e Cholera: 


Bekanntlich hat Dr. Walter Kemp⸗ 
ſter während der letzten ſechs Monate 
als beglaubigter Agent der Regierung 
der Ver. Staaten mehrere fremde Län— 
der zum Zweck des Studiums der Cho— 
lera und ihrer Verhütung beſucht. Der— 
ſelbe iſt jetzt mit der Ausarbeitung ſei— 
nes Berichtes über den Gegenſtand der 
angeſichts des neuerdings wieder ver— 
ſtärkten Auftretens der Cholera, na— 
mentlich in Frankreich, von allgemeinem 
und erhöhtem Intereſſe iſt, nahezu fer— 
tig. Die allgemeinen Kefultate feiner 
Unterſuchung zuſammenfaſſend, jagt 
Dr. Kempſter darin u. A.: „Die Ab— 


wehr der Cholera iſt keine bloße Theo 
| rie, fondern eine abfolite wiijenjchaft- 


65 war eiiter meiner 
was die Negie- 
rungen europäifcher Yänder gegen die 
Gholera thun. Gin anderer meiner 
Zwecke, und zwar der widtigite, war, 
Handelsverfehr zu unterfuchen, 
dur welchen Gholerateime nad den 


liche Gewißheit. 


| Ber.. Staaten eingeichleppt werden fün- 


nen; ferner, joweit als möglich fejtzu= 
halten, woher und wie die. Einfchlep- 
pung geichehen und dur welche Vor- 
jihtsmaßregeln die Einjchleppung ver- 
Dindert werden fann. Zu dem Zwede 
habe ich viele Eeehäfen bejucht; ich habe 
einen großen Theil von Europa bereift, 
Kappten und die Türfei und auc die 
joniſchen Inſeln beſucht. Die Ueber- 
legenheit der Methoden, nach welchen in 
europäiſchen Ländern in dieſer Sache 
verfahren wird, iſt unbeſtreitbar. Es 
werden Bewilligungen, die auch hier 
als ſehr freigebig betrachtet würden, für 
ſolche Lehranſtalten und Männer der 
Wiſſenſchaft gemacht, die am beſten 
qualifizirt ſind, dieſer Arbeit vorzuſte— 
hen. 

„Als ein Beiſpiel dafür, was ſich un— 
ter den günſtigſten Bedingungen ans⸗ 
richten läßt, mag die Geſchichte der Epi— 
demie dienen, die im letzten Winter im 
Irrenhaus zu Halle ausgebrochen war. 
Es waren dort mehr als 100 Cholera— 


| fälle vorhanden, als dem Profeſſor Koch 


die Sontrolle über die Anftalt übertra- 
gen wurde. Die Anjtalt war von oben 
bis unten durchleudht. Koch verhängte 
eine abjolute Quarantäne über die= 
jelbe und traf dann die Wurzel des 
Uebels. Innerhalb 12 Tagen kehrte 
er in der Anſtalt das Oberſte zu unterſt, 
ließ neue Abzugs- und Waſſerröhren 
legen und ſtampfte ſozuſagen die Cho— 
lera mit beiden Füßen aus. Es war 
mir vergönnt, dabei zugegen zu ſein. 
Viele Aerzte benützten die Gelegenheit 
zum Studiren. 68 war ein vorzüg⸗ 

liches Stück Anſchauungsunterricht.“ 
Kempſter iſt der Anſicht, daß es 
möglich iſt, die Cholera aus einer Stadt 
fern zu halten, wenn auch in den Nach— 
barorten die Krankheit graſſirt, oder 
die Seuche aus irgend einem Hauſe in 
einer angeſteckten Stadt fernzuhalten. 
Aber die Koſten ſind groß und die Mü— 
hen noch größer. Eine Illuſtration 
dafür, ſagt Dr. Kempſter, war ein 
Haus in Hamburg, welches während 
der Epidemie von der Außenwelt ganz 
abgeſchloſſen wurde. Alle Lebensmit— 
tel für die Inſaſſen wurden an einer 
langen Stange hineingereicht, die Nah— 
rungsmittel ſofort gekocht und die Um— 
hüllungen, worin ſich dieſelben befun— 
den hatten, verbrannt. Alle Bewoh— 
ner dieſes Hauſes entgingen der An— 
ſteckung, obgleich außen vor demſelben 
zahlreiche Perſonen zuſammenbrachen 
und ſtarben. Durch die geeigneten 
Vorſichtsmaßregeln entgingen in den 
Hofpitälern alle \ Aerzte der Erfrantung. 
„Die Cholera muß gegeffen wer- 
den,“ jo drüdte ih Dr. Hempfter dra= 
tiich aus; „Nie gelangt weder durd Ab= 
jorbirung nocd durch den Athen in den 
menjchlichen Körper, jondern durch die 
Speifen. Die Gholerateime müfjen in 
den Magen gelangen. Wenn die Yeute 
dies Leherzigen und ji) danach richten, 
jo fünnen fie, falls die Cholera nach den 
Ber. Staaten gelangt, der Erkrantung 

entgehen. * 
# 
Bon der Sike überwältigt. 


Der 40 Jahre alte Edward Wenbell, 
wohnhaft No. 102 Sherman Gtr., 
wurde geitern Nachmittaq, während er 
die Wafhington Str. entlang fuhr, an 
der Ede von Wabafh Ave. von derHibe 
überwältigt, und mwäre ungzmeifelhaft 
auf das Straßenpflafter hinabgeftürzt, 
wenn ihn nicht ein Polizift noch zur 
rechten Zeit aufgefangen hätte, Der 
Mann wurde nad) feiner Wohnung ge= 
bracht, wo er nach längerer Zeit mie- 
der zu fich fam. Gein Zuftand gibt zu 
feinen ernjten Befürchtungen Veran— 
laffung. 


* Im Chicago Fluß, nahe der Lea- 
bitt Str., wurde geitern die Leiche et- 
ne unbefannten Mannes gefunden. 
Der Veritorbene mar etwa 35 Nahre 
alt, und 5 Fuß 8 Zoll groß. Er hatte 
braunes Haar und trug dunfle Klei- 
der. 
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W.V. KIMBALL & 60,, 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE, naheJ hckson Str. 
ER ). THIERY, denticher Verkäufer. 


Vullage - Schjeine 


im Zwiſchendeck 


werden wieder + .rfauft von und nad allen | 
Plägen in Deutfhland, Deiterreih 
und der Schweiz. Bollmadıten, Erb- 
fhafts-@inzichungen, jowie Geld: | 
fendungen durch die deutjche 


Reichs-oſt 


unſere Specialität. 


GB. Richard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


EP Sonntag? offen von 10—12 Uhr. Sjari 


Hamburg- Montreal - Chicago. 


Samburg: Amrritanifche 


Packetfahrt:Actiengelelichaft. Hanfalinie, 


Extra gut und billin für Zwiſchendeds 
Baflagniere. Keıne Umiteigerei, fein Gaitle Garden 
oder Kopiftener. D. Connelly, General-Agent in Moıns 
treal, 14 Piace d'Armes. 


ANTON BOHNERT, 
General:Agent für den Weiten, 92 Xa Galle Str. 
Breile — nachſtens theu 


WER &E:: 


Anton Boenert, general: BE | 


NRolmadten mit conjulariihen — 
sungen, Erbidhaftd:Golleftionen, Boftauss 
sahlungen m. |. w. eine Spezialität. 

er Weltausftellungäfalender für 1893 gratiä 


92 La Salle Str. 





fen will, möge fich jegt melden. —— 


Auf leichte Abzahlungen. 


—— lackets, Wrappers, Kleider- 
Stoffe, Uhren, — Sei ucksachen 
und Si lauter neue Waaren. fFers 


ner Ma K erte 
Dape nner- * ve , fertig gemadt oder nad 


DEPOT, 
der voſtofice 


J 
Ri 
! 


Wir haben wicht zu $ 


I5ci 


AN * 
WI, 
ei 
u 
7 6 
I 
N ; 
2g 
6 | 
N 
J 


Oxford Bappenf 


B | DELANY & PADDOCK, 


S1arl 
82,870 


bw; 


oo dillige Balageiheine tam | 


lm 





— ficherste Sparbanft—— 


it Die Gründung eines eigenen Scims. 


Kommt alle und überzeugt Guch, 


mir ojferiren Sta 8 
aufwärts auf fleine monatlihe Raten in WERRUOUER UN VE En 


HANSONPARK 


(Pormals CENTRAL AVE.-STATION). 


Srei-&renrfion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Ahr 30 Nachm., 


von Anion Bahnhof,Canal u. AdamsStr.,mit d der@hicago, Milwaukee &5 t. Saut 


R. R. 


Mit einer Kleinen Anzahlung, und den Reit nach: Belteben, könnt \br bei uns eine 


Lot faufen, die Euch einen [grapen Gewinn im furzer 2 
Garantie, dag Euer Geld fider angelegt it, indem unjer Boden feit iit, während v 


I 
J 
M 192 i J 232 17 - 
ni M Nur 632 Reifen vomGourthauje,23 Meilen innerhalb derStadtgrenzgin der 27.8ard. 
| 
I 
| 
| 


Zeit dringt, außerdem babt Ihr die 


ele Ban⸗ 


ken ſchwanken — Wir bauen Euch Häuſer mit kleiner Ans ıhlung und den Me Grjafft 


Ihr ftatt Menter 


Armitage Avcs.z bios 20 Minuten Jahıt. 


Mit dicht benölfert: rNahbarihaft, Ihönen, breiten Etraßen, Schulen, Kirchen, Stores ur 


Tabrifen am Niage, monou die eıne gegenwärtig 2: 


| und Mrichinenfabrif, dir jegt im Ban begriffen tft. 4BQO—500 Leute beicaitın en Wird. 
Die Metropulitan »levated Ratlwan wird 
& St. Faul-Fifenbahun grenzen an unier Yand an 


ı der Milmwautee 


werden in der näniten Nibe gebaut werden. li 


'päftsmaırn. 


F; ang 

} N 

HR 
—9 — — — 

El ill A 
1 N 


Hi 
/ HN Jr u 
bj — 7 
HN 
; 


Wi 
Bm 
lab: — 


f 
/ 
I N 
u u RR — 
SEN 71 
Hi HN 


Ai N I | 


h 
Y 
IM 


ter Land tft daher ſehr geeignet für den Arbeiter a 
— — Troins hatten aunfer Unioit Depot an Elyboyra Pi 
Zideio wende rıan ftch ai unjere Offiee, oder am Bahnhof vor 


———————— & REHFELD, 


Tidlets find ferner bei unjerem Gencral-Agenten SIEGFRIED BLUM. 155 ‚Orchard Str., 


Mir berechnen jeder Zeit den aleichen Preis v 
für das Paar nach Maf gemadter Hojen von irgend weldyen 
Stoffen in unferem Laden. 


Abſtraet und Titel perfect mit jeder L 
Unſere Subdiviſion liegt an vier Sectionslinien an 'Hrand, Central, Fuflerton und 


ıd zivei großen 
:O Leute beinärtigt. wüah-end die Garden Kıtyn ai 9* 


bis zu unigrem Land gehen die 


die Gar Shops v Breight Narda von 


it derieiten ee el ſchaft 

auch —* 
ace, nahe E! voou tr Ave — kdegen Frei⸗ 
Abgang des Zuges. bw 


162 WASHINGTON STRASSE, 
Zimmer 57, 58 und 59. 6 
zu babe, 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in Den Vereinigten Staaten, 


APOLNLO 
3 2 v * ⸗ 
einkleider-Jahrikanlen 
316 State Str. & 161 5. Ave. 
Kofen auf Bellellung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


von $4.00 


Beinfleider » Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


4 —— Apollo 





| Die einzige Bant, weile nicht 


ux BEI ESTE BANK 


Und ein Jede . faun fein eigener Bankier 
fein, indem ev eine 


Schreibt wegen Samples. 


Elmburft Lot 


t 


ı $10 Baaranzahlung, Rel SU wöchentlich). 


Keine Jutereſſen berechnet. 
Freie Greurſionos-Züge, Sonntag, 2 
Nachmittags, vom Wells Str.Depot. 


115 Dearborn Str., — 20, 21uud 2 


Fred. ). Magersla 





£ | Hrößles deuffches Möbel: an 


in der Stadt, 


ı 237—239 SO. HALSTED STR. 


Parlor⸗Sets, Chamber⸗Sets 
Oefen, Eisſchräuke, 
Spigen-Gardinen, Draperien 


— und alle Arteı von — 


Hauseinrichlungs- 
Negenlländen 


während den nächlien 30 Tagen. 
101njddbiw 
Dergekt nimt die Nummern 


237-239 8. HALSTED STR. 
HAYMARKET 


| CROCKERY HOUSE, 
191 W. Nandolph Str., warsten str. 





Ude | 
bw | 


Sijaddjlj 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbaly 
nen, in fabrifen u. j. w. übernimmt zur Cols 
leftion ohne Dorjihuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
(OXFORD BUILDING.) 16jilbe 


— 


F Finanzieues. 


— — 


* | fonsehold Loan Association, 


85 Dearborn 


(incorporirt) 
Str,, Zimmer 304. 


534 Lincoln Qive., Zimmer 1, Take View, 





== feld anf Nöhel. = 


Keine Wegnahme, Feine Oeffeitlichfeit oder Verzöges 
zung. Da wir unter allen Sejellihaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapıtal beigen, jo können wir 


| Euch niedrigere Ruten und längere Zeit gewähren, als 
| irgend Jemand in der Stadt. 


Unſere Geſellſchaft iſt 
oryanifirt und macht Gejhäite nad) dem Baugejells 
Ihafts-Rlane. Darleyen gegen leidhte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzahlung nach Bequemlichkeit. 
Spredt uns, bevor hr eine Anleihe mat. Bringk 
Eure MöbelsReceipts mit Eud. 


13” €s wird deutfh gefproden. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


x 


534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lafe View, 
Gegründet 1854. be 





E. ©. Pauling, 


bi 


Das einzige Geihäft diejer Art 


an der Weitieite, 
Eine Ausmwahl 


— von über — 30m3.6m,ddf 


500 verihiedenen Gläjern | 


zu Den billigiten Preiſen. 
Hofbrau«Glas 70« das Did. 
Uupferme Maße, — ——— r 


“ 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


| 

175-181 S. CANAL STR. 
Ede Kadien Str 

Beim Eiyfauf vor Federn außerhalb unfered Hans 


fes bitten wir auf die Merte C. E. &Co. zu adtem, 
| ne die von un? —— — BEN — 


| Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


faufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


| und Saus- Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, „2rg,und 281 


Deutiche Firma. 16apij 
% baar und $5 monatlich ud 850 wertb Möbein. 


Deutſche Zechtsburean 


beſindet ſich jeijt iu der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


|  Erlwigt: Erdihatsfadhen, Bsumadıten, 
| und alle Mechtsaugelegecheiien. 

| 8. D. Kcmpi, — Et: 

| Eonntags offen biß 12 Uhr. b. bw 


| _ Rechtsanwälte. 


Deuticher Advofat, 


immer 508, Chamber of & mmerce Building, 
! 


| 140 Washington Str. 


Eelepbon 2024. 


— GoLpzıeR, 5 Jon L. RoDsERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Redrtsanmälte, 


 Kedzie Building, ee Bir 


Simmer 901—907. 
3. M. LONGENECKER, itüber Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Nabre lang aulis-Staatsanmwalt. 
Longenecker & Jam poiis; 
Redhtd = Unwälte, Zımmer 206, “THE TACOMA”, 








— xaSalle u. Mapdıfonitr., Chicago. 2136m | 





TMAxX HBERHARD IE 
* riedemdrichter, 
102 Bw. M * 


tr. über U: St. 
Alkiaud Boulrvarı | 


nn 


Adoiph L. Benner, | 


; und in fürzefter 
wün ſcht auf Möbeln, 


24ocidi.1} | 
| nen auf belichige Zeit ausgedeont umdgabluugen 


| gentbum, 
| gen, 


| and 
ter Ve rſchwiegenheit Aboewickelt. 


GELD 
 MORTGAGEN 


145 Sa Halle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. on 


Schuhberein der Haunsheſi iber 


gegen fchlecht — Miether, 


371 Larrabce Str. 
Bm. Sievert,3204 Mentworth Ay. 
Terwilliger 794 Milwaufcee Ave. 
M. it 614 ‚Raci ine Uvc. 

Mn. F- Etolte, 3254 &. Halited Str. 


Bank- Geſchi ift 
I Heinemann, 


—— Sit Randolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 





Branch \ 
Offices: 





* 
I” 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 
ſtets zu verkaufen. 


Vollmachten ausgeitellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine von und nach Europa, ıc 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Eiizens Loan & Trust Co, Bank 


Gapital...... 8500,000. 
| $.-W.- Eebs Fifth Ave. und Washington Str. 
5 ichä ft3:Contod.—Bahlt Ins 


ba 





Ban: Geldanweiiungen 
1 Oli 
acfauft und verkauft. 








| gute Sicherheit, wie 


Geld zu verleihen, 


auf irgend melde 
Lagerhausicheine, eriter Glaflees 
beivealihes Gigenthuu, Gruideis 
Sppothefen, Bauvereinsaftien, Pferde, Wa⸗ 
Pianos. Ich verleihe nur mein eigenes Geid, 
Betrag und BedingAingen nach Belichen, zahlbar ras 
temeise, auf monatliche Abzablung wenn gewgnſcht, 
Sinien demgemäß berringert. Alle Geihäfe uns 
Bitte, beiuchen Sie 
mic "der Inreibein Sic ivegen näberer Auskuntt, und 


fa grökeren und Kleinen Summen, 


fhäftspapiere und 


| 4 werde Jemand zu Ihnen ſchiden. 


| irgend 
| Raten. zu fragen, bevor Apr eine Ar Icıbe macht. 


| werden, 


I tm Merbältnik zumQetrage dir Zablung. 
| Feine Gebübsen im Voraus abarjoaem, 


| der Art ichulden jolltet, 
| zablen und Eud) jo large Friit geben, als Jhr Milnfche, 


ı hr den 
| Sigentbums 


94 2a Calle Str., Zimmer 35, Zelepbon 1295 


En eg: men Dun 
| Darlehen auf perfönl,. Eigenthum, 
—— ——— — 
Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Bettaoe don 
225 bis $10,000, au den möglichit niedrigen Raten 
Seit. Wenn ibr Geld zu. leiben 
Pianos, Werde, Wagen, Kuts 
Lagerbausjceine oder derſonliches Eideuthum 
welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren 


ſchen. 


Wir leiden Geld, obne daß es 
leit lommt und beſtreben uns 
bedienen, daß ſie wieder zu 


eine andere Auleihe zu machen 


n die Orjientlichs 
uniere Kunden fo iu 
uns fonihen, wenn fe 
Wwünjcen. Auleihen füns 
ents 
order voll oder theilmweiie zu irgeud einer Zeit gmacht 
nah dem Belieben der Leihenden. und jede 
Yablung bermindert die Koften: der Autcibe 
63 werden 
imodern Jbe 
befommt den vollen Betrag des Tariebens. 

Im Falle For einen Neitbetrag ant Röbeln, Rıas 
nos oder anderes periönlicr3 Gigenthuin irgend wel⸗ 
„Inden wir denieiben abtes 


ecmadhrte 


Wir laffen das Eirgenthum in Euren Vehs, jo dak 
Gebrauch des Geldes ſowohl eis au DS 
badt. Bedentet. daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzabinhaen machen und dadurch die Koſten der Ans 
leihe vermindern lönut 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
Eutem Vortheit jſein, zuertt bei uns vor zu ſprechen. 
bever —* eine Auleihe wiacht. 


CHICAGO MORTGAGE LOAN 
ss Latale @ir., eıfter Zlur über Ben 





